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11 1 werden Beſtellungen au 
Für Mai und Juni wa erte 
ſchon jetzt von allen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu 
Mk. 1,50 entgegengenommen. 

Die Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
ISerreuhans J 13. Sitzung am 27. April. 

Zu dem an erſter Stelle zur Berathung ſtehenden Geſetze, 
betr. die Erweiterung und Vervollſtändig ung des 
Staatseiſenbahnnetzes nimmt das Wort 

Graf v. Klin towſtröm: Ich kann den Geſetzentwurf nur 
warm empfehlen, zumal ich die Freude habe, Oſtpreußen darin 
berückſichtigt zu ſehen. Bei der Gelegenheit möchte ich anf die 
Mißſtände hinweiſen, welche aus den Vereinbarungen zwiſchen 
Staat und Kreis über die freie Hergabe des Terrains bei Er⸗ 
richtung von Bahnen erwachſen. Aus den getroffenen Beſtim⸗ 
mungen kann man die Verpflichtungen nicht herauserkennen, die 
der Kreis dem Staate gegenüber übernimmt. Es iſt bekannt, 
was die Aufhebung der Staffeltarife für Oſtpreußen bedeutet. 
Wir konnten nicht annehmen, daß die Regierung ihr eigenſtes 
und liebſtes Kind aufgeben würde. Da man uns damit den 
Transport nach dem Weſten erſchwert hat, wird es nur gerecht 
ſein, den Zugang nach der See zu erleichtern. Ich möchte des⸗ 
halb den Herrn Miniſter bitten, die Strecke Angerburg⸗ 
Gerdauen bis Königsberg auszubauen. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen: Es iſt bereits 
in Ausſicht genommen, einen neuen Betheiligungsmodus einzu⸗ 
führen; bisher war es jedoch noch nicht möglich. Was den 
Ausban der Strecke Gerdauen⸗Angerburg betrifft, jo wird in 
Zukunft eine Verlängerung derſelben nach beiden Richtungen ſich 
ja nothwendig machen; bindende Erklärungen kann ich jetzt 
jedoch noch nicht abgeben. Die Oſtſeeprovinzen insbeſondere 
können das Vertrauen zur Eiſenbahnverwaltung haben, daß ſie 
durch die Fortſetzung der Staats⸗Eiſenbahnbauten ihren Juter⸗ 
eſſen thunlichſt gerecht werden wird. (Beifall.) ö 

Oberbürgermeiſter Bender⸗ Breslau beklagt die ſchlechte 
Verbindung zwiſchen Breslau und dem ſchleſiſchen Gebirge. 
Redner wünſcht namentlich die Aufſchließung des Ober⸗Katzbach⸗ 
Gebirges durch eine Vollbahn, ſowohl im Intereſſe des Perſonen⸗ 
als auch beſonders des Güterverkehrs, um die reichen Erzlager 
beſſer verwerthen zu können. 

Die Vorlage wird darauf genehmigt. 

Es folgt die Etatsberathung. 

In der allgemeinen Berathung bemerkt 

Berichterſtatter v. Pfuel, die Erfahrung habe gezeigt, daß 
der Etat doch fait nie rechtzeitig im Abgeordnetenhauſe fertig- 
geſtellt werde. Die Kommiſſion wäre einig geweſen in dem 
Wunſche, daß der Etat künftighin dem Abgeordnetenhauſe früher 
als bisher vorgelegt werde. — Redner giebt ſodaun eine Ueber⸗ 
ſicht über die allgemeine Finanzlage des preußiſchen Staates, 
die an ſich als günſtig zu bezeichnen ſei. 

v. Mirbach: Ich will mich auf den einzigen Gedanken be⸗ 
ſchränken, nämlich die Zuſtändigkeit der Regierungen der Einzel⸗ 
ſtaaten auf volkswirthſchaftlichem Gebiete. Im Reichstage iſt 
die Kompetenz des Reiches zur Fürſorge für die Landwirthſchaft 
beſtritten worden. In Art. 4 der Reichsverfaſſung werden zur 
Kompetenz des Reiches das Münzweſen, Bankweſen, Heimaths⸗ 
recht, Freizügigkeit, Veterinärpolizei, Steuern und Zölle gerechnet. 
Früher wurden aber dieſe Angelegenheiten ſo regulirt, daß das 
Wohl der Landwirthſchaft dabei berückſichtigt wurde. Im neuen 
Kurſe iſt das Gegentheil der Fall. Ich wende mich jetzt an die 
leitenden Männer im größten Bundesſtaate, die doch Einfluß 
auf die Reichsregierung haben, wiewohl es ſehr bedauerlich 
ist, daß der preußiſche Miniſterpräſident nicht im Bundesrath 
ſitzt. Art. 45 der Reichsverfaſſung verlangt, daß die Tarife, 
namentlich für Holz, Dünger, Steine, im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie regulirt werden. Was in letzter Zeit 


geſchehen iſt, ſteht in vollſtändigem Gegenſatz zu Art. 45. Man 


hat ja dem Oſten ein Benefizium gegeben in der Aufhebung des 


Identitätsnachweiſes, allerdings ſehr ſpät und vielleicht auf 


Grund einer Zwangslage, aber man hat dieſe Wohlthat wieder 
aufgehoben durch die Beſeitigung der Staffeltarife. 


Dieſe Maßnahme iſt ja auch nur erfolgt, um gewiſſe Parteien 


für den ruſſiſchen Handelsvertrag zu gewinnen, aber durch dieſen 
Vertrag iſt die öſtliche Landwirthſchaft in hohem Maße ge⸗ 
ſchädigt worden, wozu noch die Schädigung durch Aufhebung der 
Staffeltarife kommt. Dieſe Maßregel widerſpricht dem Art. 45 
der Reichsverfaſſung. Ich mache weder dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſter noch dem Eiſenbahnminiſter daraus einen Vorwurf, denn 
alle Parteien ſind darüber einig, daß der Letztere eine Kraft 
erſten Ranges iſt. Aber die Thatſache bleibt doch beſtehen, 
daß ein Bedürfniß für billige Beförderung von Maſſengüterg 
vorhanden iſt. 

Den Antrag Kanitz, betr. Verſtaatlichung des Handels mit 
ausläudiſchem Getreide, habe ich nicht unterſchrieben. Der Grund⸗ 
gedanke deſſelben könnte allerdings ſelbſt unter den ſchweren 
Verhältniſſen, in denen die Landwirthſchaft in Folge der 
Handelsverträge lebt, für uns die Rettung werden. Aber er iſt 
zu früh vorgelegt worden. Er hätte erſt vorgelegt werden 
ſolleu, nachdem der Grundgedanke deſſelben in den weiteſten 
Kreiſen der Bevölkerung geklärt worden iſt. Die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft ſteht und fällt mit dem Getreidebau. Die Behauptung 
der freiſinnigen Blätter, daß der kleine Bauer an den Getreide⸗ 
preifen nicht intereſſirt fei, iſt ſchon vom Fürſten Bismarck 
ſchlagend widerlegt worden. Wenn in maßgebenden Kreiſen 


dieſelbe Behauptung wiederholt wird, ſo muß einen ein gewiſſes 


Maß gerechter Entrüſtung ergreifen. Ein freiſinniger Landwirth 
hat mir ſelbſt zugeſtanden, daß auch die ländlichen Arbeiter an 
ohen Getreidepreiſen Intereſſe haben. Der frühere Reichskanzler 
t gerade den kleinen Mann am beſten geſchützt durch Verbot 
der Einfuhr amerikaniſchen Schweineſchmalzes. Gerade das 
Umgekehrte vollzieht ſich jetzt. Das Vertrauen zur Regierung 
iſt ſchwer erſchüttert und wir gehen einer großen Gefahr entgegen. 
(Beifall und Ziſchen.) er | | 
Graf v. Klinckowſtröm: Nachdem die Aufhebung der 
Staffeltarife geſchehen iſt, muß es Wunder nehmen, wie man 
uns anſchließen kaun an das öſtliche Staffeltarifnetz nach Ruß⸗ 
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land hin im ruſſiſchen Handelsvertrage. Die Tariffrage iſt ein 
Hoheitsrecht Preußens und nicht des Reichs. Wie konnte Preußen 


dieſes Hoheitsrecht genommen werden? Jetzt beſtimmt nicht 


die deutſch⸗preußiſche Regierung die Tarife, ſondern Rußland, 
und man kann die Frage nicht unterdrücken, ob nicht die 
Genehmigung des preußiſchen Landtags zu Art. 19 des ruſſiſchen 
Handelsvertrages nothwendig war. Auf die Seeſtädte hat die 
Regierung ein Füllhorn von Gaben ausgeſchüttet, davon kommt 
uns Landwirthen im Oſten aber nur die Aufhebung des Iden⸗ 
titätsnachweiſes zu Gute. Ich habe 1 in der Kommiſſion 
zu erfahren geſucht, welche Tarife von Rußland befohlen werden. 
So viel ſteht aber feſt, daß wir nunmehr ruſſiſches Getreide auf 
unſeren Bahnen um 40pCt. billiger befördern müſſen als früher. 
Das Mindeſte, was wir verlangen können, iſt, daß wir auf den 
preußiſchen Staatsbahnen ebenſo gut behandelt werden wie der 
Ruſſe (ſehr richtig!). Wir Konſervativen in Oſtpreußen ſind 
nicht in der Lage geweſen, die Maßnahmen der Reichsregierung 
in letzter Zeit gutzuheißen. Deſto mehr müſſen wir die Maß⸗ 
nahmen der preußiſchen Regierung zu Gunſten der Land⸗ 
wirthſchaft freudig begrüßen. Leider iſt Preußen durch das 
Reich gebunden. 

Miniſterpräſident Graf v. Eulenburg: Es iſt immer eine 
mißliche Sache, wenn Angriffe erfolgen auf Aeußerungen, die in 
einem anderen Hauſe gemacht ſind, ſo daß der, von dem ſie aus⸗ 
gegangen ſind, nicht in der Lage iſt, ſich ſelbſt zu vertheidigen. 
Ich muß aber erklären, daß alles, was an Jnſinuationen dem 
Reichskanzler untergeſchoben wird, daß er wenig freundlich, ja 
ſogar feindlich der Landwirthſchaft gegenüberſteht, auf einem 
vollkommenen Irrthum beruht. Wenn in wirthſchaftlichen Fragen, 
bei denen der Kampf ein ſehr ſcharfer iſt, der Reichskanzler eine 
abweichende Meinung hat und die Gegner ihre Auſicht ſcharf 
verſechten, ſo kann ich das verſtehen, aber wenn dieſe Kämpfe 
immer damit verbunden werden, ihm einen böſen Willen und 
eine Vernachläſſigung der Landwirthſchaft unterzuſchieben, ſo muß 
ich dem unter allen Umſtänden entgegentreten. (Bravo!) Wenn 
dem Reichskanzler vorgeworfen wird, daß er geſagt haben ſoll, 
daß in der Reichsverfaſſung von der Landwirthſchaft nichts ſteht, 
daß auf dem Gebiete des Zoll⸗ und Tarifweſens der Landwirth⸗ 
ſchaft nicht geholfen werden könne, ſo muß ich ſagen: Nein, das 
hat er nicht geſagt. Er hat nur gemeint, daß direkte Maßregeln 
zur Hebung der Landwirthſchaft, Meliorationen und alles, was 
auf dieſem Gebiete dazu gehört, nicht Aufgabe des Reichs 
ſei. Niemals hat er verkannt, daß die Verkehrspolitik, die Zoll⸗ 
politik einen Einfluß auf die Landwirthſchaft hat. Wenn Sie 
ſeine Reden im Zuſammenhang leſen, ſo werden Sie dieſen 
Gedanken durchweg ausgedrückt finden. Ich wiederhole, daß ich 
nicht in der Lage bin, auf jede einzelne Aeußerung hier einzu⸗ 
gehen. Es iſt dann weiter geſagt worden, daß die preußiſche 
Regierung keinen genügenden Einfluß im Reich habe, und 
beſonders daß ich perjönlich keinen Einfluß ausüben kann. Ich 
kann nicht verlangen, daß Graf Mirbach die Angelegenheiten, 
die mich angehen, ſo im Gedächtniß hat, daß er wiſſen ſollte, 
daß ich bereits zweimal längere Jahre Mitglied des Bundes⸗ 
raths geweſen und in dieſen Dingen nicht ganz ununterrichtet bin. 
Aber auch ſachlich iſt die Angelegenheit keineswegs von der Be⸗ 
deutung, die ihr von verſchiedenen Seiten beigelegt wird. Unſere 
Bundesverfaſſung beruht darauf, daß im Bundesrath nicht die 
perſönliche Meinung des einzelnen Vertreters zum Ausdruck 
kommt, ſondern es werden die Stimmen abgegeben nach der 
Inſtruktion des Staates, welchen er vertritt. Und nun werden 
Sie mir zugeben, daß eine bedeutende Perſönlichkeit unter Um⸗ 
ſtänden einen ſehr großen Einfluß gewinnen kann, aber nach der 
ſtaatsrechtlichen Konſtruktion des Bundesraths, ſoweit es auf die 
Stimmenabgabe ankommt, kann der Betreffende die Stimme nur 
abgeben jo, wie er beauftragt iſt, für Preußen alſo fo, wie fie 
in allen wichtigen Angelegenheiten von der preußiſchen Regierung 
feſtgeſtellt iſt. Alſo es iſt ein Irrthum, wenn man annimmt, 
daß die preußiſche Regierung im Bundesrath nicht genügend 
vertreten ſei. Es iſt auch gar kein Grund für dieſe Auffaſſung 
vom Grafen Mirbach geführt worden. Er meinte, die Auf⸗ 
hebung der Staffeltarife ſei ein Beweis dafür, daß die Regierung 
ſich von Rückſichten auf andere Staaten leiten laſſe. Ich weiß recht 
gut, daß die öſtlichen Provinzen am meiſten bedrängt ſind. Aber 
ſie ſind nicht die einzigen in unſerm Staatsleben, auf die wir 
Rückſicht zu nehmen haben. (Sehr richtig!) Woher kam die 
Aufregung bei den Staffeltarifen? Weil der größte Theil des 
preußiſchen Staates auf das Entſchiedenſte die Aufhebung ver⸗ 
langte. Wir kamen zu einer ſorgfältigen Prüfung der Frage, 
und nach Anhörung des berufenen Organs, des Landeseiſenbahn⸗ 
raths, haben wir uns ſchlüſſig gemacht und geſagt: Wir glauben, 
daß es im allgemeinen Intereſſe beſſer iſt, zur Aufhebung der 
Staffeltarife zu ſchreiten, nachdem wir in vorangegangenen Ver⸗ 
handlungen mit anderen Bundesſtaaten, die den Zweck hatten, 
aufklärend zu wirken, nichts weiter gethan hatten, als zu er⸗ 
klären, daß wir in eine Erwägung der Frage eintreten werden. 
Alſo davon, daß die Machtſtellung Preußens nicht genügend 
gewahrt worden wäre, kann keine Rede ſein. Es iſt ja unver⸗ 
meidlich, daß Angelegenheiten des Reichs in den einzelnen Land⸗ 
tagen zur Sprache kommen, aber wenn Sie das thun, wenn Sie 
e Anlaß zu Angriffen auf die Reichsverwaltung und ihre 

ertreter zu haben, ſo bitte ich Sie, das im Nebengebäude zu 
erledigen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wir ſind nur hier ver⸗ 
antwortlich, und wir ſind bereit, Ihnen Rede zu ſtehen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen: An den Tarifen, 
die vor dem ruſſiſchen Handelsvertrage für Getreide, Mehl und 
Hülſenfrüchte u. ſ. w. beſtanden, hat ſich ſeit der Einführung des 
Handels ⸗ Vertrages nichts geändert, nur das hat ſich geändert, 
daß dieſe Tarife nicht mehr nur für den überſeeiſchen Export 
gelten, ſondern auch für Königsberg, Memel und Danzig loco. 
Nach den ſorgfältigſten Berechnungen erfolgte eine Einwirkung 
des ruſſiſchen Tarifs nur ungefähr für 15 Kilometer. Daß in 
Rußland die Abſicht beſteht, die Tarife um 40 pCt. zu ermäßigen, 
davon iſt der be 1-Verwaltung nichts bekannt. Es haben 
noch in letzter Zeit Tarifkonferenzen ſtattgefunden, aber ein 
ſolcher Antrag iſt nicht geſtellt worden. Es muß das eine Ver⸗ 
wechſelung mit den Tarifen ſein, die die ruſſiſchen Bahnen im 
Zollkriege mit Oeſterreich eingerichtet haben. Aus allen Ver⸗ 
1 7 4 4 hat ſich unzweifelhaft ergeben, daß man ruſſiſcherſeits 

eſtrebt iſt, in durchaus loyaler Weiſe zu verfahren und daß nicht 
die Abſicht beſteht, die Konzeſſionen, die Rußland uns bewilligt 
hat, durch die Tarife wieder wett zu machen. — Seit dem 
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förderung im Jutereſſe der Landwirthſchaft ſelbſt liegt. Sie 
erſehen hieraus, daß z. Z. die Ueberſchwemmung nicht eingetreten 
iſt, die Sie vorausgeſagt haben. Ich bin überzeugt, daß das 
auch in Zukunft nicht in dem befürchteten Maße eintreten wird 
und daß namentlich durch die Aenderung des Artikels 19 bezüglich 
des Lokogetreides für Danzig, Memel und Königsberg ein nach⸗ 
theiliger Einfluß auf unſere Landwirthſchaft nicht geübt wird. 
Was die gewünſchten Tarifermäßigungen anbetrifft, ſo würde 
daraus für die Landwirthſchaft kaum ein Vortheil erwachſen, da 
die beiden privaten Linien ſich zweifellos weigern werden, auch 
ihre Tarife zu ermäßigen. Poſen und Schleſien würden dann 
übrigens das Gleiche fordern dürfen. Abgeſehen von der prin⸗ 
zipiellen Seite der Sache, würde dieſe Ermäßigung einen Zuſtand 
ergeben, der auch wirthſchaftlich Nachtheile hätte. Alle Er⸗ 
fahrungen weiſen nothwendig darauf hin, daß eine ſolche 
Aenderung der Gütertarife nur vorgenommen werden darf, wenn 
das Bedürfniß auf das Evidenteſte nachgewieſen und klar iſt, daß 
der Schaden nicht größer iſt, als der Nutzen. Ich kann deshalb 
nur bitten, vorläufig ſich abwartend zu verhalten, die Entwickelung 
der Dinge aber ſorgfältig zu beobachten. c 

Oberbürgermeiſter Bräſicke (Bromberg): Die Aufhebung 
der Staffeltarife iſt lediglich Schuld der oſtelbiſchen Land⸗ 
wirthe. Hätten dieſe ihre Zuſtimmung zu dem ruſſiſchen 
Handelsvertrage, deſſen Durchbringung nothwendig und unver⸗ 
meidlich war, zugeſagt und von der Beibehaltung der Stafjel- 
tarife abhängig gemacht, ſo wäre ihre Forderung erfüllt worden. 
So aber ſtellten ſie ſich auf die Seite der Oppoſition und die 
Regierung mußte die Unterſtützung der weſtelbiſchen Landwirthe 
in Anſpruch nehmen, die ihrerſeits die Aufhebung der Staffel⸗ 
tarife zur Bedingung machten. 

Die Generalberathung wird um 4 Uhr geſchloſſen und das 
Haus vertagt die Spezialberathung des Etats auf Sonnabend, 


Die deutſche Politik 

richtet ſich anſcheinend nach der Natur, die in dieſem Jahre 
ganz außergewöhnlich raſch dem Sommer zueilt. Sommer⸗ 
ruhe ſchon im April für den Reichstag, vielleicht 
auch für den Landtag, jedenfalls für die ganze Politik 
Ruh' in allen Wipfeln. Dieſe zu verkünden, hat der Miniſter⸗ 
präſident Graf Eulenburg am Freitag im Herrenhauſe ſeine 
Rede gehalten. Die überaus ſchwüle Witterung begünſtigte 
die Rührung nicht, ſonſt würde wohl über manche bärtige 
Wange eine Zähre gerollt ſein, als der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident mit mütterlicher Zärtlichkeit den ſchützenden Mantel 
um den deutſchen Reichskanzler legte. Und nun iſt Alles 
gut — bis zum Herbſt. Bis dahin aber zuverläſſig. 
Man darf eines ehrlich gehaltenen Waffenſtillſtandes zwiſchen 
den getrennten Aemtern und — von dem Kindertrommel⸗ 
lärm einiger ſchwer verſtehenden Offiziöſen vielleicht abge⸗ 
ſehen — für einige Monate jener Langeweile in der Politik 
gewärtig ſein, die Graf Caprivi verſprochen, welche aber 
eintreten zu laſſen, bisher über ſeine Kräfte ging. 

Das preußiſche Parlament wird dem deutſchen ſehr 
bald in die Ferien nachfolgen und gleich dieſem politiſch 
bedeutſame Aufgaben ungelöſt zurücklaſſen. Die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern, das Kirchenverfaſſungsgeſetz und die Kanal⸗ 
vorlage bleiben wohl alle drei liegen. 


Den Jeſuiten ä 
ſind in zwei klerikalen Blättern der Oſtprovinzen, in der 
„Ermländ. Ztg.“ und dem ſogen. „Weſtpreuß. Volksblatte“ 
wei mehr wagemuthige als glückliche Vertheidiger erſtanden. 
In ſpaltenlangen Artikeln, die ſich durch mehrere Nummern 
hindurchſchlängeln, betitelt „Jeſuitiſches“ (was eine ganz 
treffende Bezeichnung iſt) „Vademecum für die Gelehrten 
des Geſelligen“, „Der Geſellige als Hiſtoriker“ ꝛc. geben ſich 
die Leutchen die erdenklichſte Mühe, die unangenehmen Wahr⸗ 
heiten, die der „Geſellige“ in ſeinem Feldzuge gegen die 
Jeſuiten vorgebracht hat, zu vertuſchen. Die ſchönſten 
Bezeichnungen für den Geſelligen wie „Oberjeſuitenjäger“, 
„Organ für Jeſuitenfreſſerei in Weſtpreußen“, „Freimaurer⸗ 
blatt“ u. ſ. w., die ſich in den ſchwarzen Blättern finden, 
die gröbſten Verdrehungen der Sache vermögen aber nun 
einmal nicht, unſere mit Beweiſen belegten Behauptungen 
von der Gemeingefährlichkeit des Jeſuitenordens aus de 
Welt zu ſchaffen. Für die ſtellenweiſe pöbelhafte Art, mit 
der gegen den Geſelligen Verleumdungen und Beſchimpfungen 
geſchleudert werden, haben wir nur ein volles Maß von 
Verachtung, für die klägliche Rolle, welche die Vorkämpfer 
des Jeſuitenthums ſpielen, chriſtliches Bedauern, dagegen 
erfüllt uns die ganz außerordentliche Menge von Drücker⸗ 
ſchwärze und Papier, die zur Entgegnung auf die fachlichen 
Artikel des Geſelligen verwendet werden, mit Genugthuung, 
daß die Jeſuitenſchüler ihr ganzes „Latein“ anſtrengen 
müſſen, um ſelbſt bei ihren Leſern den Glauben zu er⸗ 
wecken, daß ſie etwas Haltbares zu erwidern vermöchten. 
Recht ſehr unangenehm ſind den Jeſuitenblättern natür⸗ 
lich die Aeußerungen bedeutender katholiſcher Männer 
über die Jeſuiten. Die Jeſuitenbrüder gehen an dem Ur⸗ 
theile des Generalvikars des Bisthums Conſtanz, Freiherrn 
von Weſſenberg, der das Trachten des Ordens nach einem 
Univerſal⸗Despotismus ſo richtig gekennzeichnet hat, 
mit in die Stirne gedrücktem Hute vorüber. Ein Ausſpruch 
des weiland Profeſſor Michelis in Braunsberg über den 
Jeſuitencoup der Lehre von der Unfehlbarkeit, iſt dem 
Braunsberger Artikelſchreiber äußerſt unangenehm, es wird 
deshalb erklärt: „Der Mann iſt todt und wir wollen die 
Streitaxt nicht gegen ſein Andenken erheben.“ Mit dieſer 
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Wendung, welche wahl fromm⸗ 
ai ein „on wird aber 
nicht aus der 


ſtlichem Zartg 


um das Jahr 1870 und um die Unfehlbarkeitslehre, und 
der Gelehrte der „Erml. Ztg.“ muß bei ſeinen Leſern eine 


ganz ungewöhnliche Naivetät vorausſetzen, wenn er 


mit ſolchem Citat kommt, das wie ein Jeſuitenhut zum 
Reiterſtiefel paßt. Mit Döllinger ſollten ſich übrigens alle 
Jeſuitenfreunde doch ſehr in Acht nehmen zu paradiren, 
denn Döllinger hat z. B. bei ſeiner Charakteriſirung des 
Jeſuitenordens in der 1888 erſchienenen Schrift „Ueber die 
Wiedervereinigung der chriſtlichen Kirche“ an das orientaliſche 
Sprichwort erinnert „ Wo der Türke den Fuß hinſetzt, da 
wächſt kein Gras mehr!“ 

Geradezu koſtbar und würdig durch Text und Illuſtra⸗ 
tionen im „Kladderadatſch“ verewigt zu werden, iſt die 
Schlußbehauptung eines Jeſuitenartikels in der, Erml. Ztg.“, 
welcher lautet, der Jeſuitenorden habe „ſeiner ganzen 
Tendenz und Geſchichte nach ſtaatsſchützend und 
ſt aatserhaltend gewirkt“. Ja mit einem ſolchen 
„Hiſtoriker“ iſt doch nicht ernſthaft zu reden! Weil der Je⸗ 
ſuitenorden ſo ungemein „ſtaatsſchützend und ſtaatserhaltend“ 
gewirkt hat, iſt er denn auch wohl aus allen europäiſchen 
Staaten, in welchen er ſich eingeniſtet hatte, im Laufe des 
16. bis 19. Jahrhunderts über kurz oder lang vertrieben 
worden?! Merkwürdigerweiſe lehrt gar die Geſchichte, daß 
die romaniſchen Staaten, Staaten mit überwiegend 
römiſch⸗katholiſcher Bevölkerung (alſo Frankreich, 
Spanien, Portugal, Italien, die Schweiz) mit der Aus⸗ 
weiſung der Jeſuiten angefangen haben. Schon 1554, 
wenig länger als ein Jahrzehnt nach Begründung des 
Jeſuitenordens, verurtheilte die berühmte theologiſche Schule 
Frankreichs, die Pariſer Sorbonne, die Wirkſamkeit der 
ſogen. „Geſellſchaft Jeſu“, indem ſie erklärte: 

„Dieſe neue Geſellſchaft, die ſich in prahleriſcher Weiſe 
den ungebräuchlichen Namen „Geſellſchaſt Jeſu“ beilegt, be⸗ 
raubt die Biſchöfe des Gehorſams, weltliche und geiſtliche 
Obrigkeit ihrer Rechte, bringt Verwirrung in dieſe beiden 
Stände, unterhält und erregt im Volke eine Maſſe von Klagen, 
Zänkereien, Spaltungen, Prozeſſen, Eiferſüchteleien und Auf⸗ 
ſtänden u. ſ. w.“ 

Iſt denn das Geſchichtswiſſen des ermländiſchen Jeſuiten⸗ 
gelehrten wirklich ſo dürftig, daß er nichts von den Schriften 
des portugieſiſchen Miniſters Emanuel Pombal wenigſtens 
gehört hat, der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
die Gemeingefährlichkeit des Jeſuitenordens vor der Welt 
darſtellte. Als Ende des vorigen Jahrhunderts halb Europa 
mit dem Jeſnitenorden Abrechnung hielt, da ſind es merk⸗ 
würdigerweiſe zwei grundverſchieden geartete nich t⸗römiſch⸗ 
fatheliiche Fürſten geweſen, welche dem Orden hauptſächlich 
aus politiſchen Gründen ein Aſyl gewährten: der proteſtantiſche 
Preußenkönig Friedrich der Große und der griechiſch⸗katholiſche 
Zar. Da jetzt wieder der Unfug in klerikalen Blättern 
graſſirt, den großen Preußenkönig als Eideshelfer für alle 
möglichen guten Eigenſchaften der Jeſuiten zu verwenden, 
jo ſei Folgendes bemerkt: Die Jeſuiten hatten ſich in 
Schleſien des Unterrichts ſo durchgreiſend bemächtigt, 
daß Friedrich der Große 1774 an Voltaire ſchrieb: „man 
muß entweder alle Schulen eingehen oder die Jeſuiten 
beſtehen laſſen.“ Die furchtbaren Gräuel, welche die 
Jeſuiten z. B. früher in der Herrſchaft Deutſch⸗Wartenberg 
verübt hatten, die mit den ſchnödeſten Gewaltmitteln früher 
vollführte „Ketzerbekehrung“ war für Friedrich den Großen 
kein Grund, die Jeſuiten auszutreiben, für ihn entſchied 
hauptſächlich die jeweilige „praktiſche Politik“, die ihm 
von der Nothwen digkeit diktirt war. Uebrigens wurde 
1776 den Jeſuiten in Schleſien durch eine Verordnung des 
Königs der Schulunterricht als ihre einzige Beſtimmung 
zuerkannt und ihnen, außer anderen Beſchränkungen, an die 
Stelle der früheren Oberen eine beſondere Schulkommiſſion 
vorgeſetzt. Friedrich glaubte auch die Jeſuiten vollſtändig 
„in der Hand“ zu haben, ihre Geſchicklichkeit dem Staate 
nützlich machen zu können und es kam ihm in der Schule 
vor allen Dingen darauf an, daß die Zöglinge raiſonniren, 
d. h. einen vernünftigen Schluß machen lernten. Wenn 
heutzutage Friedrich der Große leben würde, würde er 
ſich ganz gewiß nicht der Lehrer ans dem Jeſuitenorden 
bedienen. 

Nach dieſer kleinen Abſchweiſung möchten wir zur Be⸗ 
leuchtung des Treibens der Jeſuiten an den Ukas erinnern, 
den Zar Alexander J. von Rußland 1815 ſich genöthigt ſah, 
zur Vertreibung der Jeſuiten zu erlaſſen. Es heißt darin: 

Sie haben das Zutrauen, welches man in ſie geſetzt, gar 
bald dadurch zu mißbrauchen angefangen, daß ſie Jünglinge, 
die ihnen anvertraut waren, und einige Perſonen des ſchwäche⸗ 
ren weiblichen Geſchlechts von unſerem Gottesdienſt abwendig 
gemacht und zu dem ihrigen verführt haben. 

Einen Mann dahin zu bringen, daß er ſeinen Glauben, 
den Glauben ſeiner Väter abſchwören, in ihm die Liebe zu 
feinen Glaubensgenoſſen, ſeinen Mitbürgern zu er⸗ 
ſticken, ihn feinem Vater lande zuentfremden, Zwie⸗ 
tracht und Haß unter Familien auszuſtreuen, den Sohn 
von dem Vater und die Tochter von der Mutter loszureißen 
und Zwietracht zu ſtiften unter den Gliedern Einer Kirche — 
iſt dies die Stimme und der Wille Gottes? 

Nach ſolchen Thatſachen wundert es uns nicht, daß der 
Orden dieſer Mönche aus allen Ländern entfernt worden iſt 
und nirgends mehr geduldet ward. Welcher Staat könnte 
in ſeinem Schooße Leute ertragen, die in demſelben Haß 
und Unruhe verbreiten? 


Was hier in dem ruſſiſchen Ukas geſagt iſt, trifft 
auch auf Weſteuropa zu. Wenn die Jeſniten in Deutſch⸗ 
land erſt wieder ihre Miſſionen abhalten dürften und die 
Maſſen ſich zu den Beichtſtühlen drängen würden, dann 
würde man erſt die Verſchärfung der konfeſſionellen 
Gegenſätze gewahr werden. Es iſt wahrlich jetzt ſchon 
arg genung in Deutſchland. Graudenz ſelbſt hat ja 1858 
erlebt, was die Jeſuiten an Verhetzung zu leiſten vermögen. 

Wenn katholiſche Regierungen und ſelbſt ein — Papſt 
(Clemens XIV.) die Jeſuiten „mit dem Frieden der Be⸗ 
völkerung unvereinbar“ halten — und noch iſt dieſe 
geſchichtliche Thatſache ja nicht nach Janſſenſchem Muſter 
aus der Welt geſchafft — dann wird wohl ein vorwiegend 
evangeliſcher Staat ohne Beleidigung jeiner katholiſchen 
Bürger ſie ſich fern halten dürfen. Wenn es ſchon leider 
4 ar möglich iſt, die einzelnen Jeſuiten aus dem deutſchen 
Reſche fernzuhalten, ſo wollen wir doch wenigſtens nicht, 

157 gar noch Kaſernen oder Exerzierhäuſer für die 
„Soldaten des Ignatius“ eingerichtet werden. 


— — EIER 


1 efühl ent⸗ 
Ä ber die von uns eitirte Stelle 
elt geſchafft, ebenſowenig wie ſie durch eine 
Aeußerung des verſtorbenen Profeſſors Döllinger irgendwie 
widerlegt wird, die im Jahre 1838 in einem Werke über 
die „gemiſchten Ehen“ gethan ſein ſoll. Es handelt ſich aber 


L Kaiſerin Auguſte Viktoria hat am Freita 
Heimreiſe von Abbazia an | 2 
der deutſchen Hymne, den Geſchützſalven des „Moltke“ und 
den lebhaften Kundgebungen des lreich erſchienenen 
Publikums beſtiegen die Kaiſerin und die Kaiſerlichen 
Prinzen die Wagen und begaben ſich durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Ortſchaften Abbazia und Volosca nach dem 
Bahnhof in Mattuglie, wo ein herzlicher Abſchied von 
dem Statthalter und dem deutſchen Konſul und deren 
Damen ſtattfand. 
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Mittags unter Salutſchüſſen Abbazia verlaſſen, um ſich 
nach Palermo zu begeben. Die ganze Mannſchaft war 
an Deck, die Schiſſstapelle ſpielte die öſterreichiſche National⸗ 
hymne, welche vom Strande aus durch die von der Kur⸗ 
muſik vorgetragene deutſche Nationalhymne erwidert wurde. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Anträge des 
Bundesrathsausſchuſſes, betreffend das Regulativ 
wegen Gewährung einer Zoller leichterung bei Ausfuhr 
von Mühlen⸗ und Mälzereifabrikaten und betreffend das 
Regulativ für Privattranſitläger von den in Nummer 9 
des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Get reide ꝛc.) ohne Mit⸗ 
verſchluß der Zollbehörde. 

— In ſeiner Vollſitzung am Freitag hat der Bundes⸗ 
rath den Beſchlüſſen des Reichstags zu dem Geſetzentwurf 
betreffend die Abzahlungsgeſchäfte, dem Geſetzentwurf 
betreffend die Abwehr und die Unterdrückung von 
Viehſeuchen, und dem Geſetzentwurf zum Schutze der 
Waarenbezeichnungen die Zuſtimmung ertheilt. Dem 
Ausſchußantrage betreffend die Ausführung des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes wurde ebenfalls die Zuſtimmung ertheilt. 

— Die Kommiſſion für die Berathung des Geſetzes betr. die 

Landwirthſchaftskammern hat ſämmtliche zur Wahlfrage 
geſtellten Anträge, ebenſo die Faſſung der Regierungsvorlage 
abgelehnt. 
— Der von der Reichsbank zur öffentlichen Sub⸗ 
ſkription aufgelegte Betrag von 160 Millionen der Zpro⸗ 
zentigen Reichsanleihe iſt, wie ſchon mitgetheilt, etwa 
2½ fach gezeichnet worden. Von den Zeichnungen entfallen 
etwa 216 Millionen allein auf Berlin. Die übrigen Be⸗ 
träge vertheilen ſich auf das ganze Reich. Erhebliche 
Zeichnungen fallen auf Frankfurt a. M., Köln, Aachen, 
darunter namhafte Beträge von Sparkaſſen und Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten. Bei der Zutheilung werden die klei⸗ 
neren Zeichner, welche wahrſcheinlich überwiegen, voll 
berückſichtigt werden. 

— Im Briefkaſten ſeiner ſoeben erſchienenen Nr. 17 
ſchreibt der „Kladderadatſch“: 

Der Privatbrief, auf den die Forderung des Herrn 
v. Kiderlen⸗Wächter Bezug nimmt, war der Form nach 
allerdings an den Verleger, Herrn Hofmann, adreſſirt, 
enthielt aber die ablehnende Antwort auf ein von der Re⸗ 
gierung gemachtes Anerbieten und war dazu beſtimmt, durch 
den Herrn Generalmajor Spitz dem Auswärtigen Amt über⸗ 
geben zu werden. Von Herrn v. Kiderlen war nur in dem 
folgenden Paſſus die Rede: „Die Herren, deren Thätigkeit wir 
angreifen, wiſſen zur Erreichung ihres Zweckes allerlei Vor⸗ 
gänge ſehr geſchickt zu benutzen und andere Vorgänge ſehr ge⸗ 
ſchickt herbeizuführen, ſo daß bei dem Herrn Reichskanzler 
kaum ein Verdacht entſtehen kann.“ Der Name des Herrn 
v. Kiderlen iſt überhaupt im Briefe nicht genannt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Von den vereinigten drei großen 
lusſchüſſen der ungariſchen Erſten Kammer iſt das Civil⸗ 
ehegeſetz mit 35 gegen 15 Stimmen angenommen worden. 


Frankreich. Freitag Mittag hat vor dem Schwur⸗ 
gerichte in Paris die Verhandlung gegen den Bomben⸗ 
werfer Henry begonnen. Der Vorſitzende des Gerichtshofes 
hatte zur Aufrechterhaltung der Ordnung die umfaſſendſten 
Vorſichtsmaßregeln angeordnet. Nur eine beſchränkte An⸗ 
zahl Perſonen wurde zu den Verhandlungen zugelaſſen, 
trotzdem war der Andrang des Publikums ſehr groß. Der 
Vertheidiger hatte eine Anzahl Zeugen vorgeladen, um den 
Nachweis zu führen, daß Henry ſich nicht des von den 
Anarchiſten geſtohlenen Geldes bedient habe, ſondern daß 
er im Beſitze von 12000 Franken geweſen ſei, welche er 
rechtlich erworben hatte. Bei dem Verhör ſagte Heury 
aus, er habe ſich in mehreren Cafes umgeſehen und ſei 
ſchließlich in's Terminus⸗Cafsé eingetreten, in welchem 
ſehr zahlreiche Gäſte waren. Er habe da eine ziemlich 
lange Zeit gewartet, um eine möglichſt große Anzahl 
Bourgeois zu tödten. Wenn er Revolverſchüſſe auf die ihn 
verfolgenden Perſonen abgegeben habe, ſei das geſchehen, 
um ſich ſeiner Haut zu wehren. Der Präſident ſtellt feſt, 
daß durch die Exploſion eine Perſon getödtet und 20 
Perſonen verwundet worden ſeien. Unter den Zeugen 
befinden ſich mehrere, die bei dem Attentat verwundet 
worden ſind und jetzt noch nur mit Mühe gehen können. 
Heury, der alle ſeine Ausſagen in prahleriſchem Tone macht, 
weigert ſich, anzugeben, woher er das Dynamit zur Bombe 
bekommen habe, und behauptet, er habe bei ſeinem Attentat 
keine Helfershelfer gehabt. Woher er das Geld zur An⸗ 
fertigung der Bombe erhalten, verweigert er jede Auskunft. 
Nach Vernehmung einer Anzahl weiterer Zeugen wurde 
die Verhandlung auf Sonnabend vertagt. 

Die Herzogin von Sagan iſt am Mittwoch von 
Algier in Marſeille eingetroffen; ſie will verſuchen, ob ſie 
die Entlaſſung ihres Sohnes, des Grafen Talleyrand, 
aus der Haft erreichen kann. 

Die franzöſiſche Spionenfurcht hat wieder ein Mal 
zur Verhaftung eines angeblich deutſchen Offiziers 
in Marſeille geführt, der als ehemaliger Platzmajor der 
Feſtung Bitſch, Hauptmann v. Seel, bezeichnet wird. 
Aus den verworrenen Berichten der Pariſer Blätter erhellt 
nur ſoviel, daß der Betreffende von einem Ausfluge in den 
Alpen nach Marſeille kam und von dem auf dem dortigen 
Bahnhof ſtationirten Polizeikommiſſar verhaftet wurde, 
weil er den Beamten als „verdächtig der Spionage“ 
ſignaliſirt war. Zur Zeit befindet ſich der angebliche deutſche 
Offizier in Haft und die Unterſuchung gegen ihn iſt einge⸗ 
leitet. Bis zum Dezember 1893 iſt allerdings ein Haupt⸗ 
mann v. Seel 1 von Bitſch geweſen. Er wurde 
jedoch penſionirt und ſcheint nun auf einer Reiſe in Frank⸗ 
reich ein Opfer der Spionenangſt geworden zu ſein. Der 
zuſtändigen Militärbehörde iſt ſein Verbleib ſeit Dezember 
1893 nicht bekannt. 0 

Rußland. Am Donnerstag iſt, wie aus Warſchaun 
berichtet wird, der neue Staffeltarif für den Eiſen⸗ 
bahnperſonen verkehr in Kraft getreten. Er enthält ganz 
bedeutende en he und macht auch die 
beiden oberen Fahrklaſſen dem größeren Publikum zu⸗ 
gänglich. Bei 1000 Werſt Entfernung ermäßigt ſich das 
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Unter den Klängen 


Das Schulſchiff „Moltke“ hat Freitag um 12 Uhr 


Fahrgeld dritter Klaffe von 14, auf 8,56, das zweiter Klaſſ 
2 5 auf 12,4, das erſter Klaſſe von 37, auf 20, 8, 
Rubel. Bei 41 4 Entfernung ermäßigen ſich die 
Preiſe noch weiter, ſo bei 1800 Werſt in der dritten Klaſſe 
von 25,8 auf 12,0, in der zweiten von 50, auf 18,0, in 
der erſten von 67, auf 30,15 Rubel. eisermäßigungen 
treten für die dritte Klaſſe mit 160 Werſt ein, für die 
beiden oberen Klaſſen noch früher. 

In Samoa ſind, wie über Auckland vom 19. April 
meldet wird, keine weiteren Unruhen vorgekommen. Die 
ana⸗Eingeborenen verweigern die laut der Vereinbarung 

zwiſchen den Konſuln beſtimmte Entwaffnung, bis die 
Regierungstruppen aufhören, ſie zu bedrohen. Die Savaii⸗ 
Eingeborenen kehren jedoch in ihre Heimſtätten zurück. 
Die franzöſiſche Miſſion verlangt eine Entſchädigung wegen 
der Zerſtörung der Schule durch die Regierungstruppen. 

Nach einer weiteren Meldung aus Apia verlautet da⸗ 

ſelbſt, daß die Entwaffnung der Eingeborenen mit Gewalt 
durchgeſetzt werden ſoll. Seit der Ankunft der Kriegs⸗ 
Hals ſollen 8 politiſche Gefangene mit Wiſſen der Ge 
angenen⸗Aufſeher entflohen ſein. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 

— Zum 1. Auguſt 1894 werden, wie die Eiſenbahn⸗ 
Direktionen bekannt machen, aufgehoben: 

Die ſeit 1. September 1891 auf Entfernungen von mehr 
als 200 Kilometer im Binnenverkehr der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen ſowie im Wechſelverkehr derſelben unter einander und 
mit den oldenburgiſchen Staatsbahnen in Geltung 
befindlichen allgemeinen (Staffel-) Ausnahme⸗ 
Tarife für Getreide und Mühlen fabrikate 
bei Aufgabe von mindeſtens 10000 Kilogramm für 
den Frachtbrief und Wagen oder Frachtzahlung für dieſe Ge⸗ 
wichtsmenge, ferner die ſeit 1. November 1893 im Verkehr von 
beſtimmten ſchleſiſchen nach beſtimmten Stationen der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktions⸗Bezirke Altona, Elberfeld, Erfurt, Frankfurt 
a. M., Hannover, Magdeburg, Köln linksrheiniſch und rechts⸗ 
rheiniſch beſtehenden beſonderen Ausnahme⸗Tarife für 
Malz in Ladungen von mindeſtens 10 000 Kilogr. für den 
Frachtbrief und Wagen oder bei Frachtzahlung für dieſe Ge⸗ 
wichtsmenge. 

— Im Hinblick auf die jetzt häufigen Erörterungen 
über die Nothlage der Landwirthſchaft in den öſt⸗ 
lichen Provinzen verdient die Thatſache Erwähnung, daß 
einige deutſche Grundleih⸗Auſtalten ihnen zugefallene große 
Landgüter in Rentengüter umwandeln und dabei zu 
ihrer Rechnung gelangen oder zu gelangen überzeugt ſind. 
Dies ſcheint, ähnlich der Thätigkeit der dentichen An» 
ſiedlungskommiſſion in Poſen, zu beweiſen, daß ein 
bäuerlicher Grundbeſitz dort noch beitehen kann, wo der 
Großgrundbeſitz aus verſchiedenen Urſachen ſich nicht auf⸗ 
recht zu erhalten vermag. Ueber eine ſolche Umwandlung 
von großen Gütern in Reutengüter jagt der Geſchäfts⸗ 
bericht der Deutſchen Grundereditbank in Gotha 
für 1893: 

Wie im Jahre 1892 beſitzen wir das Rittergut Groß⸗ 
Koſchlau und das Gut Czarnen. Das letztere wird, wie 
im Vorjahre bereits erwähnt, in Rentengüter umgewandelt 
bezw. parcellirt und iſt faſt vollſtändig verkauft. Durch 
die von den Käufern geleiſteten vorläufigen Anzahlungen er⸗ 
mäßigte ſich der Saldo dieſes Kontos. 

Ausführlicher verbreitet ſich' die Anhalt⸗Deſſauiſche 
Landesbank in Deſſau über ein gleiches Vorhaben, 
indem ſie in ihrem gleichzeitigen Bericht ſchreibt: 

Das eine der erſtandenen Güter gelang es uns ſchnell 
wieder mit einem geringen Verluſt, welcher mit 2156,33 Mark 
dem Gewinn⸗ und Verluſtkonto belaſtet worden, zu veräußern; 
in Bezug auf das andere, das Rittergut Rinkowken im Kreiſe 
Marienwerder, haben wir bei der Generalcommiſſion für 
Bildung von Rentengütern die Ertheilung der Coloniſations⸗ 
genehmigung behufs Veräußerung in einzelnen Parzellen als 
Rentengüter beantragt. Wir glauben die beſtimmte Erwartung 
ausſprechen zu können, daß wir auf dieſem Wege zu unſerer 
vollen Forderung gelangen werden, wenn auch die Durchführung 
des Verfahrens ſelbſt längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. 
Zunächſt beabſichtigen wir, die für die Bewirthſchaftung vom 
Gutshöfe aus zu entfernt liegenden Theile des Gutes nebſt drei 
Vortwerken in Rentengüter umzuwandeln; zu dieſem Zweck iſt 
bereits über die Hälfte des betreffenden Areals durch vorläufige 
Verträge zu angemeſſenen Preiſen veräußert worden. Das 
Hauptgut, ein vornehmer Herrſchaftsſitz, mit recht gutem 
Boden, reichlichen Gebänden und gutem Inventar, welches wir 
zur Zeit adminiſtriren laſſen, hoffen wir als Ganzes in nicht 
ferner Zeit veräußern zu können. Sollte dies nicht mit Vor⸗ 
theil geſchehen können, jo würden wir auch für dieſes die 
Bildung von Rentengütern, zu denen es ſich vorzüglich 
eignet, herbeizuführen ſuchen. 

— Die heute von uns an den Bundesrath geſandte 
fünfte Serie von Petitionen gegen die Aufhebung des 
eee trägt 1113 Unterſchriften. Fortſetzung 
olgt! 


— Zum Beſuch von Oſtſeebädern werden auch in dieſem 
Jahre vom 1. Mai bis 30. September Rückfahr karten mit 
45tägiger Gültigkeitsdauer auf folgenden Stationen ver- 
kauft: nach Kolberg von Bromberg, Konitz, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt, nach Rügenwalde und nach 
Stolpmünde: von. Bromberg; nach Zoppot oder Neu⸗ 
fahr waſſer: von Allenſtein, Bromberg, Grau denz, Inſter⸗ 
burg, Königsberg, Konitz, Thorn Hauptbahnhof, Thorn Stadt, 
Tilſit und Wehlau; nach Cran z: von Bromberg, Graudenz, 
Konitz, Marienwerder, Oſterode und Tilſit. Ebenſo werden 
45tägige Rückfahrkarten verkauft von Bromberg und Thorn 
nach den ſchleſiſchen Badeorten Landeck, Langenau, Reinerz, 
Cudowa, Altwaſſer, Salzbrunn, Charlotteubrunn, Warmbrunn, 
Hirſchberg, Petersdorf, Schmiedeberg. 

— Am 1. Mai erſcheint eine neue Ausgabe des Oſtdeutſchen 
Eiſenbahn⸗Kursbuches, die außer bei den Buchhandlungen 
auch bei ſämmtlichen Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 
50 Pf. zu haben iſt. 

— Die deutſchen Wollzüchter veranſtalten in den erſten 
Tagen des Mai in Berlin eine große Verſteigerung von 
deutſchen Wollen, welche den Produzenten einen Erſatz für 
die Wollmärkte bieten ſoll. Zu dieſer Verſteigerung ſind auch 
anſehnliche Poſten Wolle aus Weſtpreußen angemeldet. 

— Ueber die Frühjahrs ſaaten in Oſtpreußen bringt 
die „Königsb. Land⸗ und forſtw. Ztg.“ folgenden Wochenbericht: 
Wurde die Beſtellung der Frühjahrsſaaten durch Regen auch 
vorübergehend unterbrochen, ſo war doch die feuchte, wenn auch 
kühle und froſtfreie Witterung für die Beſtockung der Winter⸗ 
ſaaten, ſowie für die Klee⸗ und Weideſchläge von günſtigem Ein⸗ 
* Namentlich ſind die letzteren in ihrer Entwickelung bereits 
o weit vorgeſchritten, daß dieſelben vorausſichtlich in nicht zu 
langer Zeit werden mit Vieh bezogen werden können. 

— Das diesjährige Taubſtummen⸗Kirchenfeſt findet 
am 27. Mai in Marienburg ſtatt. Es beſteht in Gottesdienſt 
mit Predigt und Abendmahl für die erwachſenen Taubſtummen 
und in geſelligem Zuſammenſein. 
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Stadttheater⸗Enſemble“, welches hier unter der Leitung 


rs Herrn Franz Gott ſcheid jo gut eingeführt 
ji. — Auf Wunsch gel 1 Vogelhändler“ 


noch e ur Aufführung. Den luß des Abends bildet ein 
Epilog ese Bilde, verfaßt und geſprochen von 
Herrn Hirektor Franz Gottſcheid. 


— Im Tivoli wird heute, Sonnabend Abend, die unter 
Direktion des Herrn Julius Klu 3 e ſtehende Geſellſchaft 
3 Humoriſten und uartettſänger“ ein 
Konzert veranſtalten. Da die Geſellſchaft auf der Durchreiſe 
begriffen iſt, ſo findet nur dieſes eine Konzert ſtatt. 

f — Montag Abend wird im Tivoli eine öffentliche Sitzung 
des Gewerbevereins ſtattfinden, in welcher verſchiedene 
auch für Frauen intereſſante Angelegenheiten erörtert werden 
ſollen. Es wird u. a. Herr Rittergutsbeſitzer Plehn ⸗Gruppe 
über Butter und deren Verfälſchungen Aufflärungen geben. 


— Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind» 
zer des Gutes Wichorſee im Freie Kulm iſt er⸗ 
oſchen. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find zu 
Poſteleven: die Abiturienten Krauſe in Stolp, Boc la wski 
in Thorn. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Goldbeck von 
Oſterode (Oſtpr.) nach Königsberg, Malſchewski von Thorn 
nach Dirſchau, Lankau von Guttſtadt nach Königsberg, Raujott 
von Köslin nach Berlin, Matthes von Gerdauen nach Allen⸗ 
ſtein, Schröder von Kaukehmen nach Chriſtburg. 

— Den Chauſſeeaufſeher 5 uch s'ſchen Eheleuten zu Inowrazlaw 
iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehee worden. | 
I ci Jablouowo, 27. April. In Folge des Brandun- 
glücks, das die Künſtlergeſellſchaft des Herrn Gronau aus 
Fyriſtburg, wie im Geſelligen bereits berichtet, getroffen hat, 
find die Bewohner des hieſigen Orts in die Lage gekommen, 
einigen Vorſtellungen dieſer Geſellſchaft beiwohnen zu können. 
Dadurch, daß ihre ganzen Habſeligkeiten mit der Schaubude auf 
dem hieſigen Bahnhofe verbrannt find, iſt der Geſellſchaft ein 
Schaden von etwa 9000 Mk. erwachſen. Es iſt aber der Ge⸗ 
ſellſchaft gelungen, ſich ſchnell wieder in den Beſitz der nöthigſten 
Gegenſtände und namentlich neuer Koſtüme zu ſetzen, wobei die 
Künſtler von den Bewohnern unſeres Ortes nach Kräften unter⸗ 
ſtützt wurden. Am Sonntag geben die Vortreffliches leiſtenden 
Künſtler und Künſtlerinnen hier noch zwei Vorſtellungen, deren 
Beſuch Jedem nur warm empfohlen werden kann. 

m Danzig, 26. April. Unſere hieſige Kaiſerliche Werft 
wird vom kommenden Montag an einen achtſtündigen 
Arbeitstag in der Keſſel⸗ und Maſchinenſchmiede einſetzen. 

Dieſes Lieblings⸗Steckenpferd der Sozialdemokratie, zu deſſen 
Bethätigung ja die ganze Maifeier überhaupt in das Leben ge⸗ 
rufen iſt, iſt hier durch die Nothwendigkeit bedingt worden. An 
der Werft ſind die tüchtigſten Elemente unſerer Arbeiterſchaft 
angeſtellt, von denen die Werft nur ſehr ungern jemand entläßt. 
Gegenwärtig hat die Werft nicht viel zu arbeiten und damit 
größere Arbeiterentlaſſungen vermieden werden, iſt die Arbeits⸗ 
it um zwei Stunden herabgeſetzt. Die Handwerker erhalten 
ür die verlorene Zeit eine Vergütigung. — Einen Uebelſtand 
wie in allen größeren Städten bildet die Müllabfuhr auch bei 
uns. Die Verwaltung unſerer Stadt hat ſich mit anderen Ver⸗ 
waltungen, ſo namentlich mit der Direktion der ſtädtiſchen 
Straßenreinigung zu Berlin, in Verbindung geſetzt, da ſeit einiger 
Zeit in der Reichshauptſtadt auf dieſem Wege eine Bewegung 
Platz gegriffen hat, die zu einer umfaſſenden Reform der Müll⸗ 
abfuhr führen wird. Es ſind deshalb auch von hier aus mit 
den Erfindern der verſchiedenen Syſteme ſchriftliche Ver⸗ 
handlungen gepflogen worden, und es haben dieſelben zu 
dem Entſchluß geführt, verſuchsweiſe einen ſtaubfreien 
Müllabfuhrwagen zu beſchaffen, der in nächſter Zeit 
ſeine Fahrten antreten wird. Unſere hieſigen Müllab⸗ 
fuhrplätze liegen ſehr entfernt von den Wohnhäuſern und 
es wird auf denſelben ſtreng darauf gehalten, daß Papierſtücke 
und Lumpen ſofort nach dem Entleeren der Abfuhrwagen und 
Karren in dazu hergerichteten Gruben verbrannt und ſämmtliche 
Abfuhrſtoffe desinfizirt werden. Im vergangenen Jahre ſind 
nicht weniger als 41184 Gemüll⸗ und Schneefuhren auf den 
Abladeplätzen abgeladen worden. - 

Demnächſt werden hier zwei neue Apotheken errichtet 
werden, und zwar eine auf der Niederſtadt in der Gegend 
zwiſchen der Schleuſen⸗ und Strand⸗ bezw. Weidengaſſe, die 
andere auf der Altſtadt in der Nähe des Schüſſeldammes. 

Kulm, 27. April. In der letzten Generalverſammlung der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Schützengilde wurde der für das 
Rechnungsjahr 1894 95 aufgeſtellte Etat einſtimmig angenommen. 
Von den ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedern 
waren drei neu zu wählen; es wurden wiedergewählt die 
eder Grzeſinski und Emil Roß und neugewählt Herr 
Kaufmann Rathke. Das Feſt des Königsſchießens ſoll am 
14. und 15. Juli ſtattfinden, falls nicht unvorhergeſehene Um⸗ 
ſtände die Wahl anderer Tage nothwendig machen ſollten. — In 
der letzten Vorſtandsſitzung des Schützenvereins „Winrich von 
Kniprode“ wurde beſchloſſen, am Himmelfahrtstage ein 
Prämienſchießen zu veranſtalten. Ferner werden ſich bei 
dem in Bromberg ſtattfindenden erſten weſtpreußiſchen Frei⸗ 
hand⸗Bundesſchießen 11 Mitglieder des Vereins betheiligen. 


Kulmſee, 25. April. Der Bauunternehmer Nickel, welcher 
ſich in unſerer Stadt allgemeiner Liebe und Achtung erfreute, 
und plötzlich unter Hinterlaſſung großer Schulden flüchtig ge⸗ 
worden iſt, ſoll ſich anch verſchiedener Wechſel fälſchungen 
ſchuldig gemacht haben. Bis jetzt ſollen falſche Wechſel im Be⸗ 
trage von über 40 000 Mk. entdeckt ſein. 

K Thorn, 27. April. Ein ſeltenes Feſt begeht morgen die 
zieſige Liedertafel: 50 Jahre ſind vergangen, ſeitdem dieſer 
Verein gegründet iſt, der die Pflege des deutſchen Männergeſanges 
ſich ſtets zu ſeiner Hauptaufgabe gemacht hat, und, hervorge⸗ 
gangen aus kleinen Anfängen, kämpfend mit widrigen Verhält⸗ 
niſſen, hat die Liedertafel ihren Zweck erfüllt. Das deutſche 
Lied hat ſie gepflegt, und ſie iſt ihrer Aufgabe, hier bei uns im 
Oſten deutſcher Sitte, deutſchem Geſange immermehr Eingang 
unter der Bevölkerung zu verſchaffen, jederzeit gerecht geworden. 
Heute zählt die Liedertafel eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern, 
weit über die Stadt und die Provinz hinaus iſt fie rühmlich bes 
kannt. Für die morgen ſtattfindende Feſtfeier iſt die Auf⸗ 
führung von Zöllners „Columbus“ in Ausſicht genommen, 
für welche als Soliſten Frl. Marie Brackenhammer und Herr 
Franz Fitzau, beides hervorragende Kräfte der Danziger Oper, 
gewonnen ſind. — Heute iſt hier der Regierungsdampfer „Gott⸗ 
hilf Hagen“ eingetroffen, auf dem der Strombaudirektor Herr 
Koslowski morgen eine Bereifung der Weichſel bis zur 
Grenze vornehmen wird. Es haben ſich im preußiſchen Strom⸗ 
gebiet viele Sandbänke gebildet; der Inſpektionsreiſe wird haupt⸗ 
ſächlich die Frage der Beſeitigung dieſer Bänke 2 Grunde liegen. 
Hier in Thorn hat ſich am linken Weichſelufer eine ſo große 
Sandbank gebildet, daß die Fahrten des Ueberfährdampfers ſchon 
jetzt gefährdet erſcheinen. 

Brieſen, 27. April. Von der Regierung in Marienwerder 
iſt dem Lehrer Motylewski in Königl. Neudorf für erfolg⸗ 
reichen Unterricht in der deutſchen Sprache eine Vergütung von 
120 Mark bewilligt worden. — Das Abſchiedseſſen zu 
Ehren des von hier nach Inowrazlaw verſetzten Herrn Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Winter fand am Donnerstag Abend in Linden⸗ 
heim's Hotel ſtatt. Die große Betheiligung und die Abſchieds⸗ 
worte, welche an den Scheidenden gerichtet wurden, bewieſen die 
Achtung und Verehrung, die er ſich während ſeiner neunjährigen 
Wirkſamkeit am Orte zu erwerben verſtanden hat. 

Schwetz. 27. April. (Kr.) Sonntag Nachmittag wurde an 
der hieſigen Schwarzwaſſerbrücke die Le iche eines Mannes aus 
dem Waſſer geholt. Er iſt anzunebmen, daß der Mann an 


eden cee geren genefn G. da 


ei ihm noch eine Flaſche mit Brannk⸗ 


wein vorgefunden wurde, und er im Rauſche die Böſchung her⸗ 
unter ins Waſſer gefallen iſt. Der Ertrunkene ſoll Schmid 
ver er als chtmeiſter in Gawronitz beſchäftigt ge⸗ 
weſen ſein. 


y Flatow, 27. April. Herr Bürgermeiſter Löhrke hat 
heute tags vom Grafen Kanitz eine Nepeſche een 


des Inhalts, daß er auf ſeine Kandidatur nicht verzichte, 


vielmehr dieſelbe gegen alle Gegenkandidaten aufrecht er⸗ 
halten wolle. Soweit es ſich bis jetzt überſehen läßt, 
werden im hieſigen Wahlbezirke bei der am 8. Mai ſtatt⸗ 
findenden Reichstagswahl folgende Kandidaten zur Wahl 
ſtehen: Graf Kanitz (konſervativ), Rittergutsbeſitzer 
Hilgendorff⸗ lage (Bund der Landwirthe), Landgerichts⸗ 
rath Neukirch ⸗ Konitz (liberal), Dekan Neumann⸗ 
Hammerſtein (Centrum), von Moſch (Antiſemit) und von 
Prondzynski⸗Gr. Loßburg (Pole); Herr Gutsbeſitzer 
Schrader⸗Zechlau iſt zurückgetreten. 

Dt. Krone, 27. April. Der angeklagte Haus beſitzerſohn 
Leo Neumann geſtand dem Unterſuchungsrichter, daß er in 
der Nacht, in der ſein Bruder Bernhard ums Leben gekommen 
iſt, nach Hauſe gegangen ſei und ſeine Kleider gewechſelt 
habe. Auf Grund dieſes Geſtändniſſes ließ ſich der Herr Bürger⸗ 
meiſter die von dem Beſchuldigten in der fraglichen Nacht ge⸗ 
tragenen Kleidungsſtücke von dem Vater deſſelben vorlegen. 
Neumann holte aus einem Kleiderſpinde einen vollſtändig 
naſſen Anzug ſeines Sohnes (Jacket, Hoſe und Weſte) hervor. 
Die Beinkleider waren außerdem noch mit Erde beſchmutzt. 
Dieſer Umſtand in Verbindung mit den bisher feſtgeſtellten That⸗ 
ſachen laſſen immer deutlicher erkennen, daß der Verhaftete trotz 
allen Leugnens der Schuldige iſt. 


yz Elbing, 27. April. Heute Nacht traf der kommandirende 
General des 17. Armeekorps, Excellenz Lentze, hier ein und 
nahm im „Königlichen Hofe“ Wohnung. Nachdem dann noch 
Morgens mit dem Schnellzuge aus Berlin der Chef des 
Generalſtabes Graf d. Schlieffen, in Begleitung der 
Herren Oberſt v. Häringen und Hauptmann Bautin hier ein⸗ 
getroffen, begaben ſich die Herren gemeinſchaftlich nach Hansdorf 
und Umgegend zur Beſichtigung des Manöverterrains. — Das 
Projekt der Straßenbahn, über welches ſchon wiederholt 
berichtet worden iſt, ſcheint nunmehr feiner Verwirklichung 
entgegen zu gehen. Die Vorarbeiten ſind ſoweit gefördert, daß 
die Baupläne in den nächſten Tagen dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Danzig zur Beſtätigung eingereicht werden ſollen. 
Nach Eingang der Genehmigung ſoll der Bau ſofort in Angriff 
genommen werden. Es wird zunächſt die Strecke Bahnhof⸗Holl 
Chauſſee⸗Johannisſtraße, Inn. Mühlendamm⸗Kurze Hinterſtraße⸗ 
Lange Hinterſtraße bis zum Anlegeplat des Dampfes am Elbing⸗ 
fluß mit der Zweiglinie Holländerthor⸗Bahnhofſtraße⸗Herren⸗ 
ſtraße⸗Luſtgarten⸗Friedrichſtraße⸗Heilige Geiſtſtraße-Alter Markt⸗ 
Lange Hinterſtraße zur Ausführung gelangen. Die Linie Alter 
Markt bis Vogelſang mit der Zweiglinie nach Engliſch⸗Brunnen 
ſoll erſt nach 2 Jahren zur Ausführung gelangen. Als Betriebs⸗ 
kraft ſind Gasmotoren in Ausſicht genommen. 

Königsberg, 26. April. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
hat ſich Donnerſtag in der Tamnauſtraße ereignet. Die 15 Jahre 
alte Tochter des Büreaudieners Sch. befand ſich Mittags auf 
dem Dache des Hauſes und breitete die Betten aus. Während 
dieſer Beſchäftigung kam das Mädchen dem auf dem Dache an⸗ 
gebrachten Lichtſchacht zu nahe, die Glasſcheibe brach und 
die Unglückliche ſtürzte vier Stockwerke hoch hinab in die 
Kammer eines daſelbſt wohnhaften Schankwirthes. In Folge 
Genickbruches trat der Tod auf der Stelle ein. 

Der Magiſtrat beantragt bei der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe im 
Betrage von 3 Millionen Mark, aus welcher unabweisbar noth⸗ 
wendige Aufwendungen für öffentliche Geſundheits⸗ und 
ne jowie Schul⸗ und Kunſtpflege bejtritten werden 
ſollen. 

Tilſit, 27. April. In der Maurerſtreik⸗ Angelegenheit 
iſt es zu einer Einigung zwiſchen Geſellen und Meiſtern bisher 
nicht gekommen. Neuerdings werden die fremden Maurergeſellen 
von einigen ſtreikenden Maurern auf den Bauten bei der Arbeit 
häufig beläſtigt und bedroht. Infolgedeſſen hat die Polizei an⸗ 
geordnet, die in Rede ſtehenden Bauten zu überwachen und gegen 
Störenfriede aufs ſtrengſte einzuſchreiten. 

Sufterburg, 27. April. Verſchwundeniſt auf der Rück⸗ 
kehr von Afrika ein Mann, Namens Moſes Friedmann, 
aus Schaulen in Rußland, welcher ſich etwa fünf Jahre dort 
aufgehalten und in dieſem Jahre ſeine Rückreiſe angetreten hat. 
F. hat auf der Rückreiſe in Bromberg noch einen Brief an 
ſeine in Schaulen wohnende Ehefrau abgeſandt, worin er mit⸗ 
theilt, daß er über Königsberg, Tilſit, Tauroggen nach Hauſe 
kommt, hat dann aber nach dem 13. d. Mts. nichts von ſich 
hören laſſen. Es wird vermuthet, daß er eine größere Summe 
Geld bei ſich führt und daß ihm ein Uuglück zugeſtoßen ſei. 
F. ſteht in den vierziger Jahren, iſt von kleiner Statur, hat 
ſchwarze Augen und ſchwarzes Haar und trägt eine Brille. 

Bromberg, 27. April. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten ⸗Sitzung wurde m. A. auch über den Entwurf eines 
mit dem Ingenieur Wulff abzuſchließenden Vertrages wegen 
Errichtung einer elektriſchen Zentrale in Bromberg ver⸗ 
handelt. Der Vertragsentwurf wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen und dem Ingenieur Wulff damit Konzeſſion ertheilt, 
für das ganze Weichbild der Stadt Bromberg eine Zentralſtation 
u errichten zur Erzeugung von Starkſtrömen für elektriſches 

icht, wie auch für elektriſche Energie für Motoren und ins⸗ 
beſondere auch für den Betrieb einer elektriſchen Stadt⸗ 
bahn. (Es iſt in Ausſicht genommen, die jetzige Pferdebahn in 
eine Straßenbahn mit elektriſchem Betrieb umzuwandeln.) Nach 
den Tarifbeſtimmungen des Vertrages ſollen den ſtädtiſchen Be⸗ 
erg: bedeutende Ermäßigungen bei Entnahme von elektriſchem 
icht für Straßen, Plätze, öffentliche Gebäude und Theater ein⸗ 
geräumt werden; ebenſo hat der Unternehmer eine Abgabe von 
der Brutto⸗Einnahme an die Stadt zu zahlen, auch ſoll ein nicht 
unerheblicher Theil des Reingewinnes, falls er eine gewiſſe 27 
überſteigt, an die Stadtfajie e We ae A ee 
stellung der Mutage jun bereits im Herbſt kommenden 
Jahres erfolgen. Mit dieſem Vertrage iſt ein Unternehmen 
eſichert, welches für die Stadt Bromberg einen erheblichen 
Fortſchritt nicht nur in Bezug auf die Beleuchtung der Straßen 
und Hebung des Verkehrs, ſondern auch in der Erleichterung des 
Betriebes vieler Gewerbetreibenden bedeutet. 


Verſchiedenes. 


— Unter dem Namen „Verband deuiſcher Kriegs⸗ 
Veteranen“ hat ſich in Leipzig eine freie Vereinigung von 
Kriegern aus dem Feldzuge von 1870,71 gebildet, welche be⸗ 
zweckt, ſämmtlichen Kampfgenoſſen vom Feldwebel abwärts 
eine Penſion auszuwirken und für die Unterſtützung ärmerer 
kranker Kameraden aus dem Invalidenfonds einzutreten. 
Eine Petition an den Reichstag, zu deren Vertretung ſchon 
mehrere Reichstagsabgeordnete gewonnen ſind, ſoll in allen 
Städten ausgelegt werden. 

— Große Holzlager ſtehen ſeit Donnerstag Nacht in 
Peſt in der Nähe des Centralbahnhofs in Flammen, Es ſind 
bereits Holzbeſtände im Werthe von mehreren Hunderttauſend 
Gulden verbrannt. Alle Bemühungen, den Brand zu löſchen, 
ſind bis jetzt vergeblich geweſen. 

— Zwei Torpedoboote (8 21 und 8 23) haben dieſer Tage 
den engliſchen Fiſchdampfer „Blue Jaket“ in Wilhelms⸗ 
haven eingeſchleppt, der beim Fang auf deutſchem Grunde ab⸗ 
gefaßt wurde. Der Dampfer iſt mit Arreſt belegt worden. 


Schuß proben.] Um die Durch ſchlags fähig keit 
der ui G. dee eſtzuſtellen, hat man ene n n 


eine in hohem Maße intereſſante militäriſche Uebung . 
nommen. Auf die Entfernung von 300 Meter beſchoß eine Ab⸗ 


e von 12 Schützen eine zwei Tage vorher maſſiv aufge⸗ 
5 rte ner in Höhe von zweieinhalb Meter und etwa 41 
entimeter Stürke. Bereits nach der neunten Salve war das 
Ziel zerſtört, daß es einem Trümmerhaufen glich und für eine 
vorrückende Truppenabtheilung kein Hinderniß mehr geweſen wärs, 


Zur Beſeitigung der Krähenplage. | 
Vor ungefähr zehn Jahren fanden auf dem Dominium 
Spangau bei Dirſchan alljährlich Krähenfagden ſtatt, 
bei welchen an mehreren auf einanderfolgenden Tagen je 700 bis 
800 junge und alte Thiere zur Strecke gebracht wurden. Trotz⸗ 
dem vermehrten ſich von Jahr zu Jahr die Horſte. Die Beſitzerin 
des Wäldchens, Frau Rittergutsbeſitzer Jantzen, hat nun im 
Jahre 1892 einen mit Steigeiſen, wie ſie von den Telegraphen⸗ 
arbeitern zum Hinaufklettern auf die Stangen benutzt werden, 
geſchickt kletternden Mann angeſtellt, welcher die Neſter mit der 
Brut von oben herabwarf. Da der Mann pro Stück bezahlt 
erhielt, iſt heute noch durch die Wirthſchaftsbücher nachzuweiſen, 
daß in dieſem erſten Jahre innerhalb 14 Tagen 4931 junge 
Krähen erſchlagen und, da der Mann nicht im Stande war, 
die Arbeit ſo ſchnell zu fördern, um ſämmtliche Neſter vor dem 
Flüggewerden der Brut herunterzuwerfen, ca. noch 700 bis 800 
ältere todtgeſchloſſen wurden. Als das letzte Neſt herunter⸗ 
geworfen war, verſchwanden ſämmtliche Krähen für dieſes Jahr, 
um erſt im Winter in geringer Anzahl zurückzukehren. Im Jahre 
1893 wurden 2935 Krähen auf dieſelbe Weiſe erſchlagen und es 
wiederholte ſich die Erſcheinung, daß bis zur Zerſtörung des 
letzten Neſtes der ganze Schwarm der Alten dort verblieb. Im 
Jahre 1894 ſind nur einige 30 Neſter vereinzelt zu finden und 
die Alten wagen, nicht mehr gemeinſam zu horſten, ſo daß ſichere 
Aus ſicht vorhanden iſt, dieſe Plage ein für alle Mal auf dieſe 
Weiſe los zu werden. C. E. 
2 — —ͤ—ͤ—ä———— 


Neueſtes. (T. D.) 


® Berlin, 28. April, 6 Uhr 15 Min. Das Au 
ageorduetenhaus hat nach langen Debatte mit den 
Stimmen der Konſervativen und des Centrums die neue 
Sunodal⸗Ordnung (Abänderung des Kirchenverfaſſungs⸗ 
geſetzes) unverändert angenommen, nachdem ein AM 
ünderungsantrag, das Wahlrecht und die Gelöbniſſe aus⸗ 
zunehmen, mit 167 gegen 112 Stimmen abgelehnt worden 
war. Für Montag ſteht die abgeänderte Vorlage betreffs 
Landwirthſchaſtskammern zur Berathung.“ 


Berlin, 28. April. Im Herren hauſe bittet bei 
der Beratbung des Forſtetats Graf Mirbach, die 
Bahnen möchten im Jutereſſe des Holzbaues in den 
öſtlichen Provingen hölzerne Eiſenbahnſchwellen bei: 
behalten. Miniſter Thielen erwidert, die Regierung 
beabſichtige nicht, die Holzſchwellen aufzugeben, zumal in 
letzter Zeit Holzſchwellen, allerdings uur aus ansländiſchen 
Hölzern, ungemein billig angeboten worden find. Bei 
Berathung des Eiſenbahnetats iſt v. Levetzow gegen 
die Neueinführung von Staffeltarifen auf der Oſtbahn. 
Miniſter Thielen meint, die Aufhebung ſowohl wie die 
geplaute Neueinführung der Staffeltarife können nicht 
rückgängig gemacht werden. Die Staffeltarife der Oft: 
bahn find eine ſehr alte und beſtens bewährte Einrichtung. 

K Berlin, 28. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt in 
ihrer heutigen Nummer gegenüber einem Artikel der „Times“ 
über die Samoafrage aus, man wird jenſeits des Kanals (alſo 
in England) ſich vorbereiten müſſen, daß nach deutſcher Auffaſſung 
Neuſeeland oder gar eine andere engliſche Kolonie in Samoa 
abſolut nichts zu ſuchen haben. Die große Mehrheit der 
Deutſchen glaubt, daß in Samoa auf Grund der hiſtoriſchen Ent⸗ 
wickelung der Verhältniſſe und angeſichts der überwiegend deutſchen 
Intereſſen nur von einer deutſchen Schutzherrſchaft die Rede 
ſein kann. Wenn das engliſche Blatt dieſe Auffaſſung als die 
der Minderheit und chauviniſtiſch bezeichnet, jo führe es die 
öffentliche Meinung irre. 

*r Mons (Belgien), 29. April. Im Kohlenberg⸗ 
werk Boisduluec iſt ein Fahrſtuhl, auf dem ſich 16 Arbeiter 
befanden, infolge Reißens des Seiles in die Tiefe geſtürzt. 
Nur drei Arbeiter konnten gerettet werden, 13 find todt, 


— — . — NEED — — 


Graudenz, 28. April. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 

Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 124—132. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 105—110. — Gerſte Futter⸗ Mk. 110 
bis 120, Brau⸗ Mk. 120—135. — Hafer Mk. 130—150. — Erbſen 
Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140—165. 


Bromberg, 28. April. Städtiſcher wiehbef. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 25 Stück, Kälber 41, Schweine 
814, darunter 483 Ferkel, 81 Schafe; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 34—38 Mk., für das Paar 
Ferkel 30—40 Mk. 
Danzig, 28. April. Getreidebörſe. (T. D. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark 
Gew.): matt. 
Umſatz 150 To. Tranſit 0 
inl. hochbunt u. weiß 5 Regulirungspreis z. 


0 von H. v. Moritein? 
xuſſ.⸗poln. z. Tranſit 
Termin Mai⸗Juni 199 


„ eunt. : 2 481 freien Verkehr . . 109 
Tranſit hochb. u. weiß 105 [Gerſte Pe 130 

u ellbunt ...| 102 „ kl. (625—660 Gr.) 110 
Term. z. f. V. Mai⸗Juni 135 [Hafer inländiſch .. 135 
Zranjit „„ „ Ii fen „ 
Regulirungspreis z. Tranſit . 90 


freien Verkehr 134 


Rübſen inländiſch .. 180 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ i 


714 © Spiritus (loco pr.10000 
Gew.): geſchäftslos. Liter /) kontingentirt 48,00 
inländiſcher 108 nichtkontingentirt. 28,00 


Danzig, 28. April. Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,10 Mk., Eier Mdl. 0,55 Mk. 
Zwiebeln per Z. ir, 0.800,90 Mk, Wixſing Mdl. 50-89, Mohr⸗ 
rüben b. 15 Stüd, 2-3 Pg Weka lk, Barden 
Scheitel 1,00 1,50 Mk., Hühner alte Stück 1,30-—2,50, Hühner junge 
Paar 2,00—2,50 Mk., Tauben Paar 1,10 ME, Puten leb. — 
Ferkel per Stück 8,00 — 17,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 38,00 
bis 40,00 Mk., Kälber per Ctr. 28,00 —30,00 Mk. 


Poſen, 27. April. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,60, do 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Still. 

Königsberg, 28. April. Spiritusbericht. (Telegr. Dep 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49,75 
Brief, unkonting. Mk. 29,75 Brief, Mk. 29,00 Geld. 


Berliner Centralviehhof vom 28. April. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 4586 Rinder, 
5149 Schweine, 1264 Kälber und 14088 Hammel. — In Rindern 


168555 Ia 57—60, II 


edrückt. Wir notiren für Ja 47—48, IIa 45 
44. Bakonier 47—49 Mk. für 100 Pfund lebend mit 43 Pfund 
Tara per Stück. — Der Kälberhandel verlief langſam. 
Ia brachte 56—63, IIa 41—51, IIIa 35—40 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 

ewicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte ganz flaue 

endenz und wurde bei weitem nicht geräumt. la brachte 37 
bis 45, IIa 33—35 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Berlin, 28. April. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 132—142, per Mai 138,75, per Juli 141,75. 

— Roggen loco Mk. 114—123, per Mai 122,25, per Juli 124,00, 
— Hafer loco Mk. 130—172, per Mai 132,50, per Juli 130,50. — 
Spiritus loco Mk. 30,00, per April 34,50, per Mai 34,60, per 
Auguſt 35,80. Tendenz: Weizen feſter, Roggen feſter, 
afer matter. Spiritus matt. Prinatdiskont 13/4 %p Muſſiſche 

taten 219,60. N 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mü 


Kinder- Garderobe, Herren- Garderobe. Pelzwaaren, Leder waaren, Tarfümerien, Möbelstoffe, 


Neuheiten in leichten Kleiderstoffen. 


Crépe noppé c pe Cr&pe - Gewebe in feinen Beige - yet mit 175 


farbigen Noppen cm breit 
Cröpe mille raye '=,,den, ‚Berrlichsien Yeionz_ Effekten mit ee 2,10 
Crépe Foren 105 em breit 2, 50 
Sommer- Grenadines it kleinen Seidenpunkten, nopps traven rent wen 3,25 * 


8 = * 3 
Neuheiten in leichten Seidenstoffen. 
eee Grande 86 em tren 1,00 
a Foulard imprime in originellen Zeichnungen, Punkte, ane, u har — 
n Farkentönen = 80 m breit 2) ad 
13 t quadrille u. chiné ede —— 3.— an. 


und Borduren in grosser Auswahl 


* * * 


DDr 


TIVOLI. 


Sonntag, den 29. April er. 18791 


Erle te Garten⸗Concert 


Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pfg. 


DER” Bei e Witterung findet das Concert Abends 
8 . — im Saale ſtatt, 5 25 BEINEN] wie bekannt. Nolte. 


|! 


Grosses 8 
i sere reichhaltige Muster- ect 
et just rl, Chefe, ab e ia 


stet; ute franco, en 40/0 
* se Neubhelten. — Wirklich Tue 1 
a en 


25 
1 


N * 
8 8 nn 7 nd X; 


; 2 de 7 55 a RE a pee 


0 2 | 
feinsten Qualitäten, 


Obige Maschine empfehlen wir als a 
leistungsfähigste, sparsamste und al.» 8 


beste —— 


433 8 


Br Wer beim Einkauf * 2 1 4 . O ER 


n 
* al 5 


viel Geld ersparen will | 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdeutschen Tapelen- -Fabrik | 


von Gustav Schleising in Bromberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 


und stehen mit Kostenanschlägen, näheren Auskünften etc. 
gern zu Diensten. 


3 er Kotsloye u. Hunderte der vorzüglichsten Zeugnisse gratis LE $ 


16246] und Franeo. "WM 8 5 raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen % 
a 2 | 11 überallhin franco gesandt. . 
N Vietoria- Tapete! 55 
u | Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 55 

ea konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnlichee & 

Er | in keinem Hause fehlen. (9765) 

Maschinen- kabrib «— | DS 3 3 
General-Agenten von Cſeinrich Sanz, Mannheim. & ER Mewerbeverein Graudenz. 
a . nn 2 Vereine, a ee ep ee ee 


Montag, den 30. April, 
Abends 8 Ur, im Tivoli, 
N Schluß des Semeſters: 


Frauen ⸗ Abend. 
1. Vortrag des Herrn Rittergutsbe⸗ 


Versammlungen, = 
Kar eee e er 2 x 


"Friedrich Mibein. 


Fabrik für 


; N “ G Ueb 
Blitzableitungs Victoria e Befiine 
7 N Abritde 5 
Anlagen. Donn exit ag Schützeng-Ide, . ie kowski: Ueber "Arbeiter 
Nachm. 6 U s 8. Vat über Ausſtellungs⸗Ange⸗ 

| enheiten. 
Ordentt. Generalverfammlune. a. geagetalen. 

Damen haben Zutritt und werden 
Revisionen Tagesordnung: ergebenſt eo pe 

schon bestehender a Ends und . r Nichtm — ver = — 


Im debeigen wie in der Kurrende. 


1 


| Blitzableitungs-Anlagen 
| auf ihre Wirksamkeit. 


+ Tarpen 
7 88 den 29. d. Mts. 
Tanzkräuzchen. 


Vorſtand. 
Der 2 fe 


4135) 
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intel- und Anzugstoffe tür Damen und Herren, Jupons, Blusen, 


Korsetts, Handschuhe, Schirme, Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, Costüme und. Mäntel für Damen, 
Portieren, Gardinen, 


Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, r Tapeten. 


Neuheiten in Waschstoſſen. 


in neuesten Mustern und waschechten Farben, Punkte, Streifen 
Percal 8 em breit, von 0,45 an 
Batiste für Wäsche, Blusen und Kleider in den neuesten Muster n, unbedin gt 0 75 
waschecht, 3 em reit. von an 


grosse Auswahl der neuesten Muster und Streif: t 
Englisch Cröpe, 3 „ RGV 80 em 3 ern 0,75 an 
Organdy für elegante Sommer- Toiletten, bestes Fabrikat in den herrlichsten 


Modebilder und Proben nach Auswärts postirei, 
Franko- Zusendung bei festen Aufträgen von 20 Mk. an. 


In dall Laa Hin al Ast Tale mersandt 


ER cm breit, von J. an. 


Schützenbans. 
Sonntag, den 29. April 1894: 


Großes 
Garten⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ Re⸗ 

giments Nr. 141, unter — ihres 
„ C. Klu 

Anfang Uhr. Bei ungünſti er 

Witterung Finder das Concert Bin 8 Uhr 

im Saale ſtatt. Entree 30 Pfg. 


666 


die Zahl des falſchen Chriſtus und ihre 
Bedeutung für die Gegenwart unſerer 
Zeit. — Offenbarung Joh. 13. 


Oeffentl. Vortrag 


Sountag und * ta 
Abends 8 Uhr, Has, 


Trinkeſtraße 4 einlritt 13 


Kauffmann's Neſtaurant. 


— Herrenſtraße 20. — 


Alle Mann auf Deck. 


Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens beſtens geſorgt. (8784) 


Zunft Anzeige. 


Im Garten des Herrn Stoyke In 
Jablonowo finden Sonntag, den 29., 
die beiden letzten Vorſtellungen der 
hier durch den Dabnbr and verunglückten 
und aus guten Kräften beſtehenden 


Künſtler⸗Truppe J. Gronau 


ſtatt. Ynfang ber eriten Borftellun 4 Uhr 
Nachmittags, letzte Vorſtellung Anfang 
8 Uhr. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
8676 Die Direktion. 


Villa nova-Kulmfee. 
Sonntag, den 29. April er.: 


= ME Militärs Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Juf.⸗Agts. 
von der Marwitz unter Leitung ihres. 
Muſidirigenten Hrn. F. 
Entree 5ßOPf. à Perſon. Anfang präc. 8 Uhr 


Zu Land parthien 


lade freundlichſt ein u. empfehle den 


e von Herrn 


Lewandowski, Tabackſtr. 25, zur 
gefl. Benutzung. 7859 
Etabliſſement Schöneich. 
E. Unruh. 


Stadt-Theater in Hraudenz. 


Sonntag, 7½ Uhr: 


Abſchieds⸗ Vorſtellung. 


Zum 5. Male 


Der Vogelhändler. 
Zum Schluß: Epilog mit lebendem 
Bilde, verfaßt u. geſprochen von Hrn. Dir. 

Franz Gottscheid. 8742 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonntag. Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
kleinen Sreifen. Jeder Erwachſene 
echt, ein Kind frei * 
führen. Die R Reiſe um die Erd 
in 80 Tagen. Ausſtattungsſtück 
mit Tanz von d'Ennery und Jules 
Verne. Abends 7½, Uhr. zu. 
82 Be von Clara Mey 


Ohr. Luſtſpiel von Jordan. 


Hara ... Clara Meyer a. G 


Hierauf: Mamzelle Nitouche. Vau⸗ 


deville mit 9 Text don A. 
Meilhac u. A. Willaud, aa von 
Richard Genge. Muſtk v. 

Montag. Bei Sen Preisen. 
Circusleute. Komöd 


Heute 4 Blätter. 


Friedemann. 


b. ; > 2 


N N 
* N 


. 


ites Blatt. 


Standenz, Sonntag] 


Dem Erſten Bürgermeiſter der Stadt München, Herrn 
Borſcht, iſt, wie ſchon erwähnt, am Mittwoch Abend eine 
22 e des deutſchen Kaiſers zugegangen, die folgenden 
Wortlaut hat: 

Ich erſehe aus den Telegrammen, daß Graf Schack Mir 
eine Bildergalerie vermacht hat. Dieſer den Münchener Künſt⸗ 
lern und Bürgern ſowohl, als allen Deutſchen liebgewordene 
Kunſtſchatz ſoll München erhalten bleiben. Möge Münchens 
Bevölkerung hieraus einen neuen Beweis Meiner kaiſerlichen 
Huld und Meines Intereſſes an ihrem Wohlergehen erſehen, 
ebenſo wie Ich Mich freue, in Ihrer ſchönen Stadt ein Haus 
als kaiſerliches Wahrzeichen zu beſitzen, in deſſen Hallen ein 
jeder Anhänger der Kunſt Mir willkommen ſein ſoll. 


* Wilhelm, Imperator Rex.“ 


Aus Anlaß dieſer kaiſerlichen Huldbezeugung für die 
Stadt München verſammelten ſich die beiden Gemeinde⸗ 
kollegien Dienstag Vormittag 9 Uhr im Saale der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten zu einer außerordentlichen Sitzung. 

Der Verleſung der kaiſerlichen Depeſche, welche die Ver⸗ 
8 ſtehend anhörte, fügte Herr Bürgermeiſter Borſcht 

nzu: 

„Die Worte Seiner Mageſtät find eine hochbedeutſame 
Kundgebung, in der ſich der erlauchte Träger der deutſchen 
Kaiſerkrone an Münchens Bürgerſchaft wendet. Es ſind un⸗ 
vergleichlich ſchöne Worte, die der Kaiſer zu München ſpricht, 
Worte, die nicht blos hier in dieſem Saale, nicht nur in 
München allein, ſondern allüberall im Lande Baiern mit un⸗ 
ausſprechlicher Freude, mit tiefgefühlteſtem Danke, mit höchſter 
Befriedigung aufgenommen werden. 

Wohl "Bat a München von Seiner Kaiſerlichen Majeſtät 
ſchon mannigfache Beweiſe von Wohlgewogenheit empfangen 
und ſtets waren wir uns mit — — Stolze bewußt, 
daß das Herz des Kaiſers in warmer Theilnahme für unſere 
liebe Stadt ſchlägt. Aus dieſem neuerlichen Ausdruck kaiſer⸗ 
licher Huld und Gnade aber ſpricht eine Ritterlichkeit der 
Geſinnung, eine Hoheit des Denkens und Fühlens, 
die uns, die Münchner Bevölkerung, auf das Höchſte beglückt 
und uns mit begeiſterter Bewunderung erfüllt. i 

Daß die Schack'ſche Galerie ihrem Entſtehungsorte München, 
wo ſie die Entwicklung der deutſchen Kunſt in den letzten 50 
Jahren ſo getreulich wiederſpiegelt, erhalten bleibt, wer 
empfindet dies nicht mit der freudigſten Genugthuung? Was 
aber dieſer Thatſache eine über das Gebiet der Kunſt weit 
hinausgehende Bedeutung verleiht, das iſt die Form, wie der 
Kaiſer uns die Erhaltung dieſes Schatzes geſichert hat. Ein 
kaiſerliches Wahrzeichen ſoll die Galerie ſein, in deren Hallen 
jeder Anhänger der Kunſt willkommen ſein ſoll. Und die Stadt 
München iſt zur treuen Hüterin dieſes Wahrzeichens beſtellt. 
Wie einſt im Mittelter deutſche Reichsſtädte um den Preis 
wetteiferten, die deutſchen Reichskleinodien in ſicherer Obhut 
halten zu dürfen, ſo wird auch die Stadt München es ſich zur 
höchſten Ehre rechnen, in der Schack'ſchen Galerie nicht nur die 

f dhe 2 Sammlung vollendeter Kunſtwerke, ſondern ein herr⸗ 
liches Wahrzeichen unſerer innigen Verbindung mit Kaiſer und 
Reich, das unvergänglich ſchöne Denkmal zu hüten, das Kaiſer 
Wilhelm II. ſeiner Seelengröße in Baierns Hauptſtadt geſetzt hat.“ 

Die Verſammlung faßte dann den von uns ſchon er⸗ 
wähnten Beſchluß, eine Deputation zur Abſtattung des 
Dankes nach Berlin zum Kaiſer zu ſenden, ſowie die mar⸗ 
morne Gedenktafel an dem Gebäude der Schack⸗ Galerie 
anbringen zu laſſen. 5 


— | 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 


— Der Kultus miniſter hat bei ſämmtlichen Provinzial⸗ 
Schulkollegien die Beſtimmung in Erinnerung gebracht, daß 
= Annahme von Hilfslehrern, die zur Vertretung von 

ehrern an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten einberufen werden 
ſollen, erſt dann geſchritten werden darf, wenn ſämmtliche 
übrigen Lehrer zur vollen Höchſtzahl der Pflichtſtunden 
herangezogen ſind und es nach Lage der Verhältniſſe unthunlich 
iſt, ihnen noch über dieſe Zahl hinaus die nicht zu deckenden 
Unterrichtsſtunden des zu vertretenden Lehrers vorübergehend 
zuzutheilen. 

— Die erfreuliche Thatſache, daß die Menge unſerer Sing⸗ 
vögel zunimmt, iſt ausſchließlich dem Vogelſchutzgeſetz zu ver⸗ 
danken, welches das Zerſtören der Vogelneſter, das Ausnehmen 
der Eier und Jungen und das Einfangen der Alten mit hohen 
Strafen belegt. Was durch den Zwang des Geſetzes erreicht 
wird, droht durch die Gedankenloſigkeit und Gewinnſucht vieler 
Landleute andererſeits wieder vereitelt zu werden. Die Brut⸗ 
ſtätten unſerer Vögel vermindern ſich von Jahr zu Jahr, weil 
man kaum noch einen Baum, einen Strauch auf den die Feld⸗ 
marken ſcheidenden Grenzen duldet. Den Einwand, durch das 
Ausroden auch der kleinſten Hecke erhöhe jeder Landwirth ſeinen 
und ſomit den allgemeinen Wohlſtand, kann man nicht beſſer 
widerlegen, als durch Erinnerung an die ſchreckliche Raupenplage 
im Frühjahre 1889, welche unſere in voller Blüthenpracht 
prangenden Gärten und Alleen zu einer Sammlung großer Beſen 
umſchuf. Wie waren da unſere kleinen lieben Länger bei der 
Hand und unterſtützten uns unaufgefordert bei dem Vertilgungs⸗ 
kriege gegen die Gefräßigen! Allerdings vermochte die vorhandene 
geringe Zahl nicht viel auszurichten. Wer den ungemein großen 
Nutzen, den die Singvögel durch Vertilgung der Inſekten 
ſchaffen, anerkennt (und welcher verſtändige Landwirth ſollte das 
nicht!) der rode nicht jeden Baum und Strauch aus, ſondern 
gönne ihnen das Fleckchen Erde, auf dem ſie ſtehen; ſei es auch 
nur der lieben Sänger wegen. 


— Unter den Schweinen des Kaufmanns Herrmann Anker 
in Wor mditt iſt die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 

— lErledigte Schulſtellen.] Nieder ausmaaß, 
Kreis Kulm, evangel. (Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth zu Kulm), 
Trutnowo, Kreis Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr 
zu Tuchel.) 

— Es ſind verſetzt worden die Oberlehrer: Selvers vom 
Progymnaſium zu Pr. Friedland an das Gymnaſium zu Wies⸗ 
baden, Zimmermann vom Progymnaſium zu Pr. Friedland 
an das Gymnaſinm zu Konitz. Angeſtellt iſt am Progymnaſium 
zu Pr. Friedland der Hilfslehrer Seifarth. 


— Der Rendant an der Strafanſtalt Cronthal, Pahl, iſt 
zum 1. Mai nach Striegau verſetzt 

— Der Poſtaſſiſtent Brocki iſt von Königsberg nach Hohen⸗ 
ſtein verſetzt. 

— Der Sekretär Titius bei dem Amtsgericht in Thorn 
iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt 
worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Georg Gramberg in Lötzen iſt 
275 Amtsrichter in Mehlauken, und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Arthur Gramberg in Allenſtein zum Amtsrichter in Lyck 
ernannt. 


Kaiſer Wilhelm an die Stadt München. 


Der Geſellige. 


— Der Erſte Staatsanwalt Kube in Meſeritz iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Landgericht in Torgau verſetzt worden. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Harms zu Belgard i. Pom. 
iſt als Kreis⸗Bauinſpektor daſelbſt angeſtellt worden. 

— Dem Feſtungs⸗Ober⸗Bauwart a. D., Rechnungs⸗Rath 
Lunow zu Charlottenburg, früher bei der Fortifikation in 
Küſtrin, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretär v. Kaminski zu Bromberg der Kronenorden 
vierter Klaſſe und dem penſionirten Förſter Perl zu Gollnow 
im Kreiſe Naugard, bisher zu Misdroy im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 
dem penſionirten Steuermann Zühlke zu Kaſeburg im Kreiſe 
Uſedom⸗Wollin, bisher zu Swinemünde, ſowie dem Druckerei⸗ 
Arbeiter Gottlob Hoffmann zu Poſen das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 


— Im Kreiſe Thorn iſt der Oberamtmann Hoeltzel zu 
Kunzendorf zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kunzendorf 
ernannt. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: Der Lehrer Lucks 
in Schwekatowo für den Standesamtsbezirk Schwekatowo und 
der Lehrer Mehlhoſe in Lubiewo für den Bezirk Lubiewo, 
beide im Kreiſe Schwetz. 

+ Briefen, 27. April. Wehmüthig ſchauen von unſerem 
romantisch gelegenen Schloßberge die letzten Ruinen der alten 
Burg Friedeck, des ehemaligen Amtsſitzes des Kulmer 
Biſchofs, ins Land. Nur wenige Trümmer dieſer Burg, nach 
welcher unſere Stadt im Mittelalter benannt wurde, find noch 
vorhanden. Bald werden auch dieſe verſchwunden ſein; denn 
dte in der Nähe wohnenden Bürger entnehmen der Ruine fort 
und fort ihren Hausbedarf an Steinen und Ziegeln, unbekümmert 
darum, daß ſie ein Stück vaterländiſcher Geſchichte auf ihren 
Karren entführen, vielleicht auch in der ſtillen Hoffnung, den 
ſagenhaften alten Ritterſchatz endlich zu entdecken. Dem Ver⸗ 
nehmen nach beabſichtigt der hieſige Verſchönerungsverein 
den Schloßberg durch Planirung einzelner Stellen, Anbringung 
von Sitzplätzen und Anpflanzung von Bäumen für Beſucher 
angenehmer zu machen. — Der Vertrieb der Looſe zur Zucht⸗ 
vieh⸗Lotterie des hieſigen landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
beginnt am 10. Mai d. Is. Der unmittelbare Loosvertrieb 
wird den Ortsvorſtehern, ſowie geeigneten Gaſtwirthen und 
Kaufleuten des Kreiſes übertragen werden. Die Ziehung findet 
am 11. Auguſt im Saale des Gaſthofbeſitzers Lindenheim hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. 

m Gollub, 27. April. 5000 Grenzlegitimationsſcheine 
wi durch die hieſige Polizeiverwaltung im verfloſſenen Rechnungs⸗ 
ahre ausgegeben worden. 

* Kreis Strasburg, 27. April. Wie beſtimmt verlautet, 
beabſichtigen einige Herren am Lezu oer See eine Bades 
Anſtalt nach neueſtem Stile einzurichten. Das Unternehmen 
dürfte ſich jedenfalls gut rentiren, da in dem See auch ver⸗ 
ſchiedene Heilquellen vorhanden ſein ſollen. 


Strasburg Löbauer Kreisgrenze, 27. April. Ein 
Sohn des Arbeiters Czarniecki in Kl. Konojad, Kreis Strasburg, 
wurde vor etwa 16 Tagen von ſeinem Lehrmeiſter in dem Dorfe 
Goral nach dem Gute Oſtrowitt, Kreis Löbau, zur Ein⸗ 
kaſſirung von 15 Mk. geſchickt und iſt ſeitdem in Goral nicht 
wieder angelangt. Der Vater hat alles in Bewegung geſetzt, 
um den Aufenthalt des Jungen zu ermitteln, aber umſonſt; es 
fehlt jede Spur von ihm. Vielleicht weiß einer der Leſer des 
„Geſelligen“ etwas über den Verbleib des Knaben mitzutheilen. 
Er iſt 15 Jahre alt, ungefähr 1½ Meter groß, hat ſchlanke 
Statur und etwas ſchleppenden Gang. Bekleidet war er mit 
einem grauen Zeuganzug und grauem Hut. 


* Aus dem Kreiſe Löbau, 27. April. Die Gen oſſen⸗ 
ſchafts molkerei in Weißenburg errichtet in Neumark 
eine Filiale, ſogenannte Rahmſtation und hat die Eir⸗ 
richtung derſelben dem Bergedorfer Eiſenwerke, welches einen 
Vertreter in Bromberg wohnen hat, übertragen. Der Bau des 
Gebäudes ſoll in Kürze vollendet ſein, ſo daß die Rahmſtation 
ſchon am 1. Juni eröffnet werden kaun. 


* Neumark, 27. April. Der hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein veröffentlicht ſoeben ſeinen Geſchäfts⸗ 
Bericht für das Jahr 1893. Der Verein zählte danach am 
Schluſſe des Berichtsjahres 489 Genoſſen mit 953 Geſchäfts⸗ 
antheilen (gegen das Vorjahr 14 Genoſſen mit 24 Geſchäfts⸗ 
antheilen mehr). Der Aufſichtsrath beſteht aus den Herren 
Landrath v. Bonin⸗Neumark, Rittergutsbeſitzern Walzer⸗Gro⸗ 
dyezuno und v. Oſſowski⸗Montowo und Gutsbeſitzern Schmidt⸗ 
Ruda, Orlovius⸗Stephansdorf, Stremlow Lonkorsz, v. Chelſtowski⸗ 
Schwarzenau, Stuhldreer-Marzencig, Raszkowski⸗Krzemieniewo. 
Den Vorſtand bilden die Herren Gutsbeſitzer Dembek⸗Marien⸗ 
hof und Thierarzt Willert - Neumark. Zur Förderung der 
Rindviehzucht werden von dem Verein 22 Bullenſtationen und 
zur Förderung der Schweinezucht 5 Eberſtationen unterhalten, 
während noch 4 weitere Eberſtationen in Ausſicht genommen ſind. 
Viehwaagen ſind pachtweiſe in Neumark, Gr. Ballowken, Neuhof, 
Schwarzenau und Lonkorsz aufgeſtellt worden. Der Verein ver⸗ 
mittelte an Hagelverſicherungen bei der Nordd. Hagel⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft zu Berlin für 47 Genoſſen 1312 464 Mk., an 
Mobiliarverſicherungen bei der Schwedter Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft für 54 Genoſſen 2970747. Mk. Aus dieſen beiden Agen⸗ 
turen floß dem Verein eine Proviſion von zuſammen 1737 Mk. 
zu. An Bedarfsartikeln verkaufte der Verein an Genoſſen: 
540,75 Ctr. Saatgetreide, 204,51 Ctr. Klee⸗ und Grasſamen, 
3498,78 Ctr. Futtermittel, 11 282,70 Düngeſtoffe und 63 565 Ctr. 
Steinkohlen. Der Umſatz an Bedarfsartiteln, ausſchließlich Stein⸗ 
kohlen, hat ſich 1891 um 7,4, 1892 um 14,6, 1893 um 36,0 pCt. 
geſteigert. Der Geſammtumſatz im Jahre 1893 betrug 129 805 
Mk., der Gewinn aus den verſchiedenen Geſchäften des Vereins 
10 167 Mk., der Reingewinn 2138 Mk. Aus Vorſtehendem geht 
hervor, daß der Verein eine überaus rührige Thätigkeit zur 
Förderung der Landwirthſchaft in unſerem Kreiſe entfaltet. 

F Aus der Tuchler Haide, 27. April. Ein Bild furcht⸗ 
barer Verkommenheit bot ſich uns geſtern bei einer Be⸗ 
erdigung. In J. war die ſeit Jahren vollſtändig der Taubheit 
verfallene Einwohnerfrau Trumpf geſtorben. Geſtern, am Tage 
ihrer Beerdigung, hatte der einzig hier lebende Sohn 
(die übrigen Kinder weilen in der neuen Welt) ſich derart be⸗ 
trunken, daß er der Beiſetzung der Mutter nicht beiwohnte 
ſondern in dem Kruge eines entfernten Dorfes dem Saufteufeſ 
fröhnte, Sein alter Vater, der ebenfalls das Gehör verloren 
Gee ſtand allein am Grabe. Der Geiſtliche gedachte in ſeiner 

rabrede in beredten Worten der unerhörten Handlungsweiſe 
des ungerathenen Sohnes. 

rt Karthaus, 27. April. Für die hieſigen Steuerzahler 
eröffnen ſich nicht gerade angenehme Ausſichten. Der Voran⸗ 
ſchlag der hieſigen Gemeinde für das laufende Rechnungsjahr 
weiſt gegen die Einnahme von 12 052 Mark eine Ausgabe von 
27 388 Mark auf, und die Differenz von 15 336 Mark muß 
durch Zuſchläge von 134 Prozent zur Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer und von 268 Prozent zur Einkommenſteuer auf⸗ 

ebracht werden. — Ein größeres Feuer vernichtete dieſer 
age ſämmtliche Gebäude des Hofbeſitzers Karl Kunkel in 
Lißnie wo Abbau. 

Danziger Werder, 27. April. Unter Mitnahme von 
520 M. flüchtig geworden iſt geſtern ein bei dem Bäckermeiſter 
A. in Groß Nünder in Arbeit ſtehender Geſel le. Derſelbe 
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erhielt das Geld in Gemlitz von der Frau des Gaſtwirths H., um 
es auf der Poſt in Groß Zünder einzuzahlen. Er kehrte auch 
dahin zurück, ſchlug aber dann den Weg nach Prauſt ein. Der 
Flüchtling, Anton Scharkowski mit Namen, fällt durch ſein 
bleiches kränkliches Ausſehen auf. 


* Kreis Marienburg, 26. April. In der letzten Monats⸗ 
ſitzung des landwirthſchaftlichen Vereins Neukirch 
hielt Herr Wanderlehrer Raſch einen intereſſanten Vortrag 
über Zuckerrübenbau und Kalkdüngung. Dem Vortrag 
folgte eine lebhafte Diskuſſion. Dann wurde über Einkauf von 
Jungvieh und hochtragenden Kühen verhandelt und dabei machte 
Herr Raſch auf die vorzüglichen Herden der Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer W. Brockmann ⸗Neukrug bei Bartenſtein, Valtentini⸗ 
Heinrichshof bei Pr. Eylau, Amtsrath Roſenow⸗Brandenburg 
bei Ludwigsort und Frank⸗Warnikau bei Ludwigsort aufmerkſam. 
Der Verein beſchloß, ſich ſchriftlich mit den genannten Herren in 
Verbindung zu ſetzen. In der Maiſitzung ſoll dann eine 
Kommiſſion gewählt werden, die zum Zweck des Einkaufs die 
Heerden beſuchen ſoll. Herr Pfarrer Zimmer⸗Neukirch wird 
ein Statut eines Haftſchutzvereins ausarbeiten; um Mitglieder 
für dieſen Verein zu ſammeln, wird beſchloſſen, eine Zeichenliſte 
den betheiligten Ortſchaften zuzuſchicken. Im Juni dieſes Jahres 
ſoll ein Sonderzug aus unſerer Provinz zur Ausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Berlin abgelaſſen 
werden. Diejenigen Mitglieder, welche dieſen Zug benutzen, er⸗ 
halten eine Karte mit vierzehntägiger Gültigkeitsdauer. Zur 
Betheiligung meldeten ſich zwölf Mitglieder des Vereins und 
wünſchen, daß der Zug am 7. Juni abgelaſſen werde. Sodann 
werden Beſtellungen auf Füllen von Vereinsmitgliedern 
entgegengenommen; es werden vier Füllen beſtellt. — Ende 
Mai gedenkt der Verein ein Vergnügen zu veranſtalten. 


my Wehlau, 27. April. Zur Gründung eines Radfahrer 
Vereins traten hier kürzlich 14 fahrende Mitglieder zuſammen, 
und ſchon jetzt iſt die Mitgliederzahl auf einige 20 Mitglieder 
angewachſen. Dem Radfahrſport wird hier ein überaus reges 
Intereſſe entgegengebracht. 5 

i Friedland, 27. April. Die Maſernkrankheit iſt hier 
epidemiſch aufgetreten. Die Schulen haben deshalb geſchloſſen 
werden müſſen. — Für unſern Kreis betrugen die Staatsſteuern 
im Jahre 1893/94: 67919 Mk. Einkommenſteuer, 78722 Mk. 
Grundſteuer, 21001 Mk. Gebäudeſteuer, 11409 Mk. Gewerbe⸗ 
ſteuer. Die dem Kreiſe überwieſenen Ueberſchüſſe aus den land⸗ 
wirthſchaftlichen Zöllen betrugen 50156 Mk. Es durfte dieſerhalb 
nur der 6monatliche Steuerbetrag zur Hebung gelangen. Die 
Koſten für Kreisausſchuß⸗ und Amtsverwaltung beliefen ſich auf 
15257 Mk. 

= Aus dem Kreiſe Gerdauen, 27. April. Bei jedem Gange 
durch den Wald ſtößt man in dieſem Jahr auf Kreuzottern. 
So wurden vor einigen Tagen wieder zwei Käthnerkinder aus 
dem Dorf Stumpelken, welche in der benachbarten Forſt mit 
dem Sammeln von Blumen beſchäftigt waren, faſt zu gleicher 
Zeit von Kreuzottern gebiſſen. 

i Schippenbeil, 27. April. Zum Stadtkaſſenrendanten 
wählte der Magiſtrat ſein bisheriges Mitglied Herrn Färberei⸗ 
beſitzer Koſſack. 

Pleſchen, 27. April. Einen räuberiſchen Ueberfall 
verſuchte dieſer Tage ein Handwerksburſche in dem Dorfe Grüne⸗ 
wieſe. Er trat daſelbſt in das Gaſthaus und begab ſich, da 
er die Gaſtſtube verſchloſſen fand, auf den Hof. Hier traf er die 
Frau des Gaſtwirths Bautz allein an, da ſich alle übrigen 
Familienmitglieder auf dem Felde befanden. Schnell ergriff er 
eine auf dem Hofe ſtehende Axt und trat mit der Forderung, 
ihm das vorhandene Geld zu geben, drohend auf die Frau Bautz 
zu. Zum Glück kam in demſelben Augenblick der Gendarm 
Meißner an dem Gaſthauſe vorüber; auf die Hilferufe der Frau 
eilte er in den Hof und es gelang ihm, den Strolch feſtzunehmen 
und in das hieſige Gefängniß einzuliefern. 

Neuſtettin, 27. April. Das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit feierten die Bademeiſter Sonnen bur g'ſchen Eheleute. — 
Das von der hieſigen Liedertafel gegebene Wohlthätigkeits⸗ 
Konzert zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt erzielte 
einen Reingewinn von nahezu 110 Mk. — Das Gut Marienhof 
bei Zempelburg iſt von einem Herrn Boldt aus Polzin fü 
60000 Mk. angekauft worden. 
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e Landwirthſchaftlicher Verein Drag aß. 

In der letzten Sitzung übernahm der neugewählte Vorſitzende, 
Herr H. Franz⸗Montau den Vorſitz und ſprach zunächſt 
Herrn Franz⸗Sanskau als bisherigen Vorſitzenden für deſſen 
mehrjährige uneigennützige Thätigkeit im Intereſſe des Vereins 
ſeinen und des Vereins Dank aus. Hierauf wurden die vom 
Centralverein gelieferten Obſtbäumchen vertheilt, deren der Verein 
60 Stück erhalten hat. Herrn W. Ewert⸗Gruppe wurde eine 
Eberſtation bewilligt und in die Ankaufskommiſſion außer 
dem Stationshalter die Herren Kopper und F. Ewert⸗Gruppe 
gewählt. Zur Prüfung der Rechnung wurden die Herren D. Görtz⸗ 
Dragaß und Roſenfeld⸗Neunhuben gewählt, welche dieſelbe für 
richtig befanden. Die Einnahmen betrugen 1123 Mk., die Aus⸗ 
gaben 851 Mk., ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 272 Mk. verbleibt, 
in dem jedoch 150 Mk. für drei augenblicklich ruhende Eber⸗ 
ſtationen enthalten ſind. 


Des kleinen Mannes Heim, beſonders in ländlichen 
Kreiſen. a 
(Zuſchrift an den „Geſelligen“.) 

Ich betrat vor langer Zeit einmal unerwartet den eben 
renovirten Stall der Kutſchpferde eines Großgrundbeſitzers, und 
da es Mittagszeit war, ſtanden Arbeiter und auch einige „Hof⸗ 
leute“, dieſelben betrachtend, in dem ſchön gewölbten Raume 
umher und ſo hörte ich, ohne bemerkt zu werden, die leiſe ge⸗ 
ſprochenen Worte eines „Hofmannes“ (Inſtmanns) zu ſeinem 
Nachbar: „Du Karl, wenn unſere Stuben doch bloß 
halb ſo ausſähen wie der Pferdeſtall hier!“ 

Es ſind ſeit dieſer Zeit Jahrzehnte vergangen, aber ich 
muß geſtehen, dieſes Wort, in ſeiner ſchwerwiegenden Bedeutung, 
iſt mir nicht aus dem Sinn gekommen, und wenn über Arbeiter⸗ 
mangel geklagt wird, muß ich an die Klage manches Inſtmanns 
denken: „In meinem einen elenden Stübchen, das Küche, Schlaf⸗ 
raum für mich und meine ganze Familie abgiebt, wobei mich 
eine Vorrathskammer dürftig unterſtützt und daß ich nicht ſelten 
noch, was ein Winkelchen (unterm Kamin gewöhnlich) anlangt, 
mit Feder⸗, Jungvieh ꝛc. theile, werde ich im günſtigſten Falle auch 
einmal, müde und Entbehrungen überreich koſtend, meinen 
Kindern eine Laſt und Stein des Anſtoßes, den Tod als einzige 
Rettung herbeiſehnen. Ja, Ihr Großen räſonnirt und predigt 
über den Schnaps — wir haben eben weiter nichts als den 
„Sorgenbrecher“ ꝛc. (Daß Hunderttauſende in Großſtädten auch 
nicht im geringſten beſſer wohnen, erwähnt der Herr Verfaſſer 
nicht. D. Red.) 

Wie die Hoffnung mit Recht von einem der warmherzigſten 
Sozialpolitiker „eine ideale Großmacht“ genannt wird, ſo muß 
aber auch die Hoffnungsloſigkeit direkt als das er⸗ 
giebigſte Werbegebiet aller Umfturzparteiler (So⸗ 


zialdemokraten, ja Anarchiſten) gekennzeichnet 
werden. Wenn aber die Sehnſucht des kleinen Mannes 


nach einem, wenn auch beſcheidenen kleinen Eigenthum (Daus 
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und Land) erfüllt wird, da wird den Umſturzleuten wirkſam 
entgegengearbeite | 

Die ſchwer darniederliegende Landwirthſchaft ſelbſt kann 
nun aber — und handele es ſich auch um ihr — Intereſſe 
— wenig Opfer zur Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der Ar⸗ 
beiter auf dem Lande bringen. Da ſuche man ſich doch aber 
endlich die Hilfe nachdrücklichſt da zu ſchaffen, wo man bisher 
— wenigſtens was den beſitzenden Theil anlangt — nur über 
Laſten geſeufzt hat, von den Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungs anſtalten. Jedermann weiß ja, daß ſich bei 
denſelben Kapitalien theils in beträchtlicher Höhe angeſammelt 
haben und ebenſo, daß dieſe „Sparpfennige des kleinen Mannes“ 
gegen niederen Zinsfuß, natürlich aber gegen die nöthige Sicher⸗ 
heit, auch wieder im Intereſſe der Verſicherten, nach dem Ge⸗ 
ſetz, hergeliehen werden können und namentlich auch zur Er⸗ 
bauung vom Heimſtätten. Die Invaliditäts- ꝛc. Anſtalt 
Hannover z. B. ſtellt Gelder zu niederem Zinsfuße ganz be⸗ 
ſonders für Arbeiterheimſtätten zur Verfügung und regt ſelbſt, 


z. B. die Kreisvertretungen ꝛc., zur Indiehandnahme der Ar⸗ 


beiteranſiedlungen mit den zur Verfügung geſtellten Geldern der 
Anſtalt an. Es iſt durch dieſen nicht genng der Nachahmung zu 
empfehlenden Vorgang und durch das ſofortige Erfaſſen der 
Tragweite dieſes Gedankens ſeitens des Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Hannover auch die königliche Landwirthſchaftsge⸗ 
ſellſchaft in Celle (Centralvertretung aller landwirthſchaftlichen 
Intereſſen und Vereine der Provinz) intereſſirt, und dadurch die 
ausgedehnteſte Agitation für die Anſiedelung auch des ländlichen 
Arbeiters gemacht worden. Die Maßnahmen der kgl. Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft find neueſten Datums und kann daher von poſitiven 
Erfolgen noch nicht berichtet werden, aber ſämmtliche 400 land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine Hannovers ſind auf's Eifrigſte auf die 
Sache eingegangen und beſchäftigen ſich zuförderſt damit, den 
geeignetſten Weg zu finden, dem Intereſſe der Arbeiter und ſo 
auch ihrem eigenen dieſes billige Geld zu verſchaffen, um einen 
ſoliden und zufriedenen Arbeiterſtamm auf den Gütern 
oder Trennſtücken derielben als Erwerber anzuſtedeln. 

Die „eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht“ (Geſetz vom 1. Mai 1889) dürfte auch hier zur 
Anwendung ſehr empfehlenswerth fein, namentlich weil Arbeit⸗ 
nehmer und Arbeitgeber, kurz: Theilnehmer mit denkbar ver⸗ 
ſchiedenſten Mitteln, doch mit den gleichen geſetzlichen Rechten 
ſich neben einander zu bewegen vermögen, und dadurch die 
ſchwerſte Anfangskrankheit, die ſolche Beginnen nur zu häufig zu 
beſtehen haben und die im von aklen unlautern Elementen ge⸗ 
ſchürten Mißtrauen des kleinen Mannes beſteht, am eheſten 
überwunden wird. — Ich meine, daß es kaum eine Gegend 
geben dürfte, wo es friſcher Schaffensfrendigkeit, auf dieſer oder 
einer entſprechenden Grundlage, nicht möglich ſein ſollte, dem 
Darlehen der Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗Anſtalt die 
nöthige Garantie zu ſchaffen. Ich meine aber auch, daß es dem⸗ 
entſprechend kein ländlicher Diſtrikt, gerade der immer unhalt⸗ 
barer werdenden Verhältniſſe hinſichtlich der Arbeiterbevölkerung 
wegen, unverſucht laſſen ſollte, die zuſtändige Alters⸗ ze. An⸗ 
ſtalt um eine dergeſtaltige Beleihung anzugehen, zumal das leider 
unſympathiſche Geſetz nur an Sympathie gewinnen könnte, und 
von einer Gefahr für Darleiherin wie Bürgen, bei einer ſolchen 
Verwendung, bekanntlich kaum die Rede ſein kann. 

Der „deutſche Verein Arbeiterheim“, ins Leben ge⸗ 
rufen vor Jahren von dem bekannten ebenſo warmherzigen wie 
erfahrenen (nebenbei geſagt, früher viele Jahre als Landwirth 
thätigen) Sazialpolitiker Dr. v. Bodelſchwingh, hat es ſich zur 
Aufgabe gemacht, überall im deutſchen Vaterlande auf die 
große Gefahr, die durch das theils unſagbare Wohnungselend 
des kleinen Mannes, in ſittlich und ſözialer Hinſicht, heraufbeſchworen 
wird, aufmerkſam zu machen und zur Abhilfe zu mahnen und 
dabei, ſo weit die eigenen Kräfte nur irgend reichen, mit Rath 
und Auskunft und That (Ueberlaſſung von Material, 
Plänen, Statuten c. ꝛc.) beizuſpringen; er will auch gern, 
wenn es gewünſcht wird, im angedeuteten Rahmen helfen. Ich 
ſelbſt habe in Preußens Oſten ſeit Jahren meine beſcheidenen 
Krüfte der mir Herzensſache gewordenen Vertretung dieſes Ver⸗ 
eins gewidmet und komme, ſobald unſererſeits die Reiſe aus⸗ 
führbar iſt, auch an Ort und Stelle, um behilflich zu ſein. 
Sämmtliche Hilfsleiſtungen geſchehen, wie wohl bekannt, ſeitens 
des Vereins koſtenlos, auch ſetzen dieſelben natürlich nicht die 
Mitgliedſchaft dieſer unſerer Vereinigung vorans, aber recht 
herzlich, recht treu möchte ich auch am Schluſſe dieſer Zeilen 
bitten, ſich doch nach Kräften dieſem unſern nachdrücklichſten 
Kampfe gegen eine am Mark unſeres Volkes zehrende 
Noth und darum recht eigentlich gegen alle Umſturz⸗ 
elemente anzuſchließen, wie ſämmtliche drei Hohenzollern⸗ 
Kaiſer bis zu Sr. Majeſtät dem Regierenden, als Mitglieder 
uns treu und werkthätigſt halfen, und Ihre Majeſtät die jetzige 
Kaiſerin das Protektorat übernommen hat. Wir haben treue 
Mitglieder ja auch außerhalb des deutſchen Reiches (ſogar in 
Rußland, der Türkei ꝛc.), aber können, der vorliegenden großen 
Noth und Gefahr gegenüber, doch lange nicht den ſteigend an 
uns geſtellten Anforderungen, aus Mangel an Mitteln, genügen. 
Der Beitrag iſt ja äußerſt gering, wöchentlich noch nicht 10 Pf. 
d. h. jährlich gewöhnlich 5 Mark, jeder andere natürlich herzlichſt 
willkommen — dafür erhalten unſere Mitglieder zugleich die 
jährlichen Berichte, auch öfter Pläne ze. 2c. Nun, ich hoffe 
zuverſichtlich, daß dieſe Zeilen auch im Oſten uns treue 
Mitkämpfer zuführen werden im Kampfe gegen das Meer der 
Verbitterung, die drohende ſittlich⸗ſoziale Gefahr, die 
gerade im Wohn ungselend ihren Sitz hat. 

Lieber, Ober⸗Inſpektor, Bielefeld⸗Gadderbaum. 
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Keimverſuche mit Rübenſamen nach Behandlung mit 
der Kupfervitriol⸗Kalk⸗Beize 
von H. Flemming, Gr. Montau. 
Bezugnehmend auf meinen, am 30. März im Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein zu Dirſchau gehaltenen Vortrag über die neue 
Rübenſeuche (Herzfäule der Rüben), verurſacht durch „Phoma 
Fetas Frank“, erlaube ich mir, nachſtehende Verſuche zu ver⸗ 
öffentlichen. 
I. Verſuch mit ungebeiztem Samen. 
Von der Zuckerfabrik „Liſſan“ wurden mir geliefert: 


5 Ctr. Rübenſamen, bezogen von Herrn Gntsbeſitzer Ziehm⸗ 


Liſſau, 
„ Schreiber & Co., Nord⸗ 
hauſen, Prov. Sachſen. 
Ich ſtellte mit beiden Sorten Verſuche an. Von jeder nahm 
ich 300 Rübenknäule (Samen), brachte dieſelben zum Keimen, 
und gelangte zu folgendem Ergebniß: | 


Un gebeizt. 


2 1 „ 


Schreiber. 


Ziehm. 
Anzahl der Anzahl der Summa 


Anzahl der Anzahl der Summa 


amen Keime pro Keime Samen Keime pro Keime 
Samen Samen 
66 mit 1 66 69 mit 1 69 
„ 192 u 208 
0 . 8 195 535 „ 8 165 
9 92 16 „ 4 64 
18 5 > 8 10 
a. 6 =, 9 6 
Sr 252 556 247 22 
23 48 ungekeimt 53 ungekeimt 
N 300 556 300 522 
Der Rübenſamen von Herrn Ziehm ergab alſo 84 pet. 


Keimfähigkeit, 

der Rübenſamen von Herrn Schreiber ergab 82¼ pCt. 
Beides ſind ee Heli ate, d 

„Betides ſind gute Reſultate, denn oft beträgt die Keimfähig⸗ 

keit kaum 70 pct. ite, denn oft beträgt die Keimfähig 


a 


ae 


F WW jj ³˙¹A AA ˙ ůmäA ee 
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Gebe izt; noch ma 
Ziehm. Schreiber. 
Anzahl der Anzahl der Summa Anzahl der Anzahl der Summa 


Samen Keime pro Keime amen Keime pro Keime 
2 Samen 
104 mit 1 104 29 mit 1 79 
55 „ 2 110 58 „ 116 
48 „ 3 144 48 „ 3 144 
35 „ 4 140 35 „ 4 140 
1 „ 2⁵ u, 8 60 
1 18 83 36 
250 541 — 9 575 
50 ungekeimt 62 ungekeimt 
30⁰ 541 300 575 


„Anzahl der Prozente nach der Beizung: Ziehm: 83½ pCt. 
5 = a 5 Schreiber: 79½ pCt. 
Es ſind alſo faſt dieſelben Prozente nach Behandlung mit 
der Beize erzielt! 


III. Verſuch mit gebeiztem Samen, aber vorher 
getrocknet. 
Der gebeizte Samen wurde getrocknet; 300 Samen aus⸗ 
geleſen, dieſe zum Keimen gebracht und nachſtehender Erfolg erzielt: 
Gebeizt und getrocknet. 


5 ee Schreiber. 
Anzahl der Anzahl der Summa Anzahl der Anzahl der Summa 
Samen Keime pro Keime Samen Keime pro Keime 
„ Famen Samen 
105 mit 1 105 106 mit 1 106 
A 1592 I 132 
€ 5 129 u 108 
222 „ 4 88 15 „ 4 60 
6 „ 8 30 10 „ 5 5 
— „ 6 u 2,8 60 
„ Tee ETEETT 
48 ungekeimt 57 ungekeimt 
300 504 300 516 


Anzahl der Prozente: Ziehm: 84 pCt. 
A 5 1 Schreiber: 81 pCt. 

Durch obige Verſuche glaube ich nachgewieſen zu haben, daß 
das Beizmittel in keiner Weiſe die Keimfähigkeit der Samen be⸗ 
einträchtigt, und ich hoffe, daß diejenigen Herren, die auf mein 
Anrathen hin ihr Saatgut gebeizt haben, durch obige Verſuche 
beruhigt ſein dürfen. 

Die Befürchtungen, daß eine größere Menge Flüſſigkeit, als 
gerade erforderlich, nachtheilig wirken könnte, ſind grundlos, denn 
ich wandte 6 Liter auf 1 Pfund an; es wären dies alſo pro 
Centner 600 Liter. Die Verſuche zeigen die Unſchädlichkeit. Zum 
Einbeizen meines Rübenſamens brauchte ich ungefähr 125 Liter 
pro Centner. 

Hoffentlich tragen dieſe Verſuche dazu bei, daß im nächſten 
Jahre alle Rübenbauer ihr Saatgut beizen, und würden dann 
dieſe Zeilen ihren Zweck erfüllt haben. 
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Verſchiedenes. 


— Der zweite deutſche Taubſtummenkongreß findet 
Pfingſten dieſes Jahres in Wiesbaden ſtatt. 


Anmeldungen 


ſind an den erſten Vorſitzenden des Rheiniſchen Tanbſtummen⸗ 


bundes Herrn Buchhändler Franz Boſſong in Wiesbaden zu 
richten, von welchem auch alle nähere Auskunft ertheilt wird. 
Der Eintrittspreis beträgt 3 Mk. c 

— Am Donnerſtag den 26. April war der Tag der 
100. Wiederkehr des Geburtstags des Philologen Bernhard 
Thie rſch, des Dichters unſeres Nationalliedes „Ich bin ein 
Preuße, kennt Ihr meine Farben“. 
Kirchſcheidungen geboren, ſeit 1817 Oberlehrer in Gumbinnen, 
ſeit 1818 in Lyck, ſeit 1823 am Gymnaſium in Halberſtadt, 
endlich jeit 1832 Direktor des Gymnaſiums in Dortmund und 
ſtarb am 1. September 1855 im Ruheſtande zu Bonn. Das 
zum Nationallied gewordene „Ich bin ein Preuße, kennt Ihr 
meine Farben“, hat er für die „Harmoniegeſellſchaft“ in Halber⸗ 
ſtadt zu einer patriotiſchen Feier am 3. Auguſt 1831, dem da⸗ 
maligen Königsgeburtstage, verfaßt. Die Handſchrift des Liedes 


befaud ſich noch 1886 und befindet ſich wohl noch jetzt im Beſitze 


jener Geſellſchaft. Uebrigens iſt der letzte Vers „Des Preußen 
Stern ſoll weithin hell erglänzen“ von Thierſch erſt 1851 ge⸗ 
dichtet und der Harmoniegeſellſchaft von Dortmund aus über⸗ 
ſandt worden, wie die ebenfalls noch vorhandene Handſchrift 
bezeugt. Dieſer Schlußvers findet ſich daher auch in vielen Ab⸗ 
drücken nicht. In Muſik geſetzt wurde das Lied durch H. A. Neit⸗ 
hardt, geb. 1793, geſt. 1861. 

— Der Fuchs iſt trichin en haltig, dieſe intereſſante 
Entdeckung hat ein Königsberger, amtlich auf mikrofkopiſche 


Unterſuchungen verpflichteter Apotheker kürzlich gemacht. Er 


Thierſch war zu 


hat im Laufe des letzten Winters 30 Fuchskadaver mikrofkopiſch 


unterſucht, unter denen acht als trichinös befunden wurden. 
Hieraus erklärt ſich der Umſtand, daß öfters in ſolchen Schweinen 
von Förſtern Trichinen vorgefunden worden waren, die mit dem 
Fleiſch erlegter Füchſe gefüttert waren, was nicht ſelten auf 
dem Lande geſchieht. 


Proben giebt es zwei, darinnen 
Sich der Mann bewähren muß, 
Bei der Arbeit recht Beginnen, 


Beim Genießen rechter Schluß. Geibel. 
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Büchertiſch. 


— Die feine und vornehme Kunſt Paul Heyſe's, der kriſtall⸗ 
klare Fluß ſeiner Darſtellung bewährt ſich von Neuem in ſeiner 
Novelle „Meluſine“, deren erſten Theil das ſoeben erſchienene 
Maiheft der „Deut ſchen Rundſchau“ eröffnet. 
Künſtlerſeele erſchließt ſich unter dem ſeelen verwirrenden Einfluß 
verſchiedenartiger Frauen: Dieſe Andeutung beweiſt 
Kundigen, daß Heyſe hier ein Gebiet betritt, auf dem ſein Talent 
ſich am reichſten offenbart. — Der Litteratur⸗ und Kunſtgeſchichte 
find drei werthvolle Aufſätze gewidmet und zwar von Hermann 
Grimm, Erich Schmidt. Wenn ſich ein feinſinniger Pſycholog wie 
W. Preyer auf das Gebiet der Graphologie begiebt, ſo darf man 
feſte und überraſchende Aufſchlüſſe erwarten; und die vorſichtige 
und ſichere Logik ſeines Aufſatzes „Handſchrift und Charakter“ 
ührt auch den Zweifler und den Ungläubigen Schritt um Schritt 
er Ueberzeugung zu. Die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint in 
zwei Ausgaben: a) Monatsausgabe in Heften von mindeſtens 
10 Bogen. Preis pro Quartal (3 Hefte) 6 Mark. b) Halb» 
monatshefte von mindeſtens 5 Bogen Umfang. Preis pro Heft 
1 Mark. Probehefte ſendet die Verlagsbuchhandlung Gebrüder 
Pätel in Berlin W. 


— Als fünfter Band des dritten Jahrgangs der Ver⸗ 
öffentlichungen des „Vereins der Bücherfreunde, Berlin“ er⸗ 
ſchien ſoeben: Neuland. Ein Sammelbuch moderner 
Pro ſa dichtung, herausgegeben von Dr. Cäſar Flaiſchlen. 


Mit 23 eigens für das Buch entworfenen Schlußſtücken von 
Fidus. Seiten. Einzelpreis Mk. 5.—, gebd. Mk. 5.75. 


Das vorliegende Sammelwerk bezweckt, wie es in der Bor 
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bemerkung des Herausgebers heißt: einem weiteren Leſerkreiſe 
einmal elegenfet zu bieten, ſich aus eigener Anſchauung heraus 
ein Urtheil er die Kunſt und die Beſtrebungen unſerer 
modernen deutſchen Dichtung zu bilden und zwar der 
modernen Dichtung, die ſich ſpeziell als ſolche bezeichnet und die 
vor etwa fünfzehn Jahren mit den Schlagworten „Realismus“ 
und „Naturalismus“ gegen den he n Kunſtgeſchmack aufs 
trat. Sie hat ſich freilich längſt über dieſe erſten Anfänge 
hinausentwickelt und in ein a Eure den vorliegenden Band kann 
von „Realismus“ oder „ alismus“ kaum mehr recht die 
Rede jein. Ueber den „Verein der Bücherfreunde“ ſelbſt ertheilt jede 
Buchhandlung, ſowie die Geſchäftsleitung, Verlagsbuchhandlung 
Schall & Grund, Berlin W., 62, Kurfürſtenſtraße 128, jederzeit 
gern Auskunft. 

— Meyers Wegweiſer durch das Rieſengebirge, 
der allen Touriſten aufs beſte bekannte, altbewährte, praktiſche 
Reiſeführer, erſcheint mit Beginn der Reiſezeit in neuer, neunter 
Auflage und wird ob der Trefflichkeit der Neubearbeitung von 
neuem wohlverdiente Anerkennung finden. Aus den reichen 
kartographiſchen Beigaben heben wir beſonders hervor die 
Spezialkarte des Rieſengebirges und die des Iſergebirges ſowie 
ein nach der Natur aufgenommenes Panorama von der Schnee⸗ 
koppe aus der Vogelſchau, welches die Rundſicht von dieſem 
höchſten Punkte des Rieſengebirges ſo wiedergiebt, wie ſich dieſelbe 
dem Auge in Wirklichkeit darſtellt. Der handliche, roth kartonnierte 
Führer koſtet nur 2 Mark. 

—König's Kurs buch, Sommer⸗Ausgabe (Preis 50 Pfg.) iſt 
ſoeben erſchienen. Neben den Fahrpläuen bringt Königs Kurs⸗ 
buch wieder ein Verzeichniß der feſten Rundreiſekarten. Ein 
beſonderes Heftchen enthält den geſammten Berliner Verkehr. 
Auch die Bahnhofspläne von Berlin, Hamburg, Breslau, Dresden 
und Leipzig ſind jetzt mit aufgenommen. 

— Unter dem Titel „Ebhardt's Handarbeiten“ er⸗ 
ſcheint bei Franz Ebhardt u. Co., Berlin, eine Anleitung zum 
Erlernen der verſchiedenen Handarbeitstechniken. Die einzelnen 
Hefte, deren erſtes ſoeben erſchienen iſt, find zum Preiſe von 
75 Pfg. käuflich und bilden jedes für ſich ein abgeſchloſſenes 
Ganzes. So enthält z. B. das erſte Heft eine von über hundert 
vorzüglichen Abbildungen unterſtützte und erklärte Anleitung für 
„Hohlſäume und Leinendurchbruch“, während das zweite Heft, 
in Vorbereitung, das Stricken behandelt. Der bekannte Name 
der Herausgeberin, Brigitta Hochfelden, bürgt für den gediegenen 
Inhalt. ö 
Im Verlage von A. Riffarth in M. Gladbach iſt ſoeben 
ein Werkchen über die Steuererklärung und im Weiteren 
über die Vermögens anzeige erſchienen. In ſeiner Ein⸗ 
leitung hebt der Verfaſſer, Regierungsrath Breuken in Münſter, 
hervor, daß durch das Buch die Steuerzahler hauptſächlich darüber 
belehrt werden ſollen, wie fie ſich vor zu hoher Beſteuerung 
ſicher bewahren und vor unangenehmen Erörterungen, ja vor dem 
Strafverfahren der Regierung ſchützen können. Alle Erläuterungen 
ind durch Beiſpiele vervollſtändigt, den gegebenen Beiſpielen 
find die amtlichen Formulare beigefügt Der Preis iſt 1 Mark. 


Eingeſandt. 


Die Naturheilmethode findet in weiten Kreiſen immer 
mehr Anhänger. Ueber das Weſen derſelben herrſcht jedoch bei 
Freund und Feind vielfach noch große Unkenntniß, beſonders 
über den Unterſchied zwiſchen dieſer Art, Krankheiten zu heilen 
und der Medizinheilkunde. Hierüber iſt man ſich ſehr häufig 
nicht klar. Beide Methoden kritiſch beleuchten, das Für und 
Wider gründlich erörtern wird am Dienſtag Abend im Saale 
des Schützenhauſes in Graudenz der langjährige Vorſitzende 
des Naturärzte⸗Vereins Herr E. Köhler aus Braun 
ſchweig. Es bietet ſich hierdurch eine günſtige Gelegenheit, über 
eine Bewegung, die jetzt ſchon viel von ſich reden macht, von 
ſachkundiger Seite Aufklärung zu erhalten. 
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Stettin. In dieſem Jahre findet der große Pferdemarkt zu 
Stettin vom 6.—9. Mai ſtatt. Daran ſchließt ſich die Ziehung der 
XIX. Stettiner Pferde⸗Lotterie am 8. Mai. Als Hauptgewinne 
kommen 16 complet beſpannte Equipagen und 200 edle Pferde zur 
Verlooſung. Trotz der bedeutenden Vergrößerung der Lotterie iſt 
der Preis der Looſe derſelbe geblieben und ſind Looſe A 1 Mark, 
auf zehn Looſe 1 Freiloos, durch die Firma Oscar Bräuer & Co., 
Berlin W., Friedrichſtr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14 zu beziehen, 
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Aufruf. 


Alle diejenigen unſerer geſchätzten Leſer, welche nicht 
wollen, daß dem Jeſuitenorden der Einbruch in unſer 
deutſches Vaterland geſtattet wird, welche aber die in den ein⸗ 
zelnen Orten ausliegenden Petitionen gegen die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes noch nicht A ee haben, bitten 
wir, folgenden Zettel (mit Unterſchrift verſehen und in Kouvert 
geſteckt) uns ſchleunigſt durch die Poſt zugehen zu laſſen, und 
uns dadurch zu ermächtigen, die Unterſchrift der von uns 
aufgelegten Maſſenpetition zuzufügen. 

Auch werden Petitionsbdogen von uns, wenn wir durch 
Poſtkarte darum erſucht werden, portofrei an Jedermann geſandt. 
Wir bitten, die Petitionen entweder an uns zurückzuſchicken oder 
uns mitzutheilen, mit wie vielen Unterſchriften dieſelben an den 
Bundesrath abgeſandt worden ſind. Die Redaktion. 


Die Unterzeichneten ſchließen ſich der Bitte an 
den hohen Bundesrath an, dem Reichstagsbeſchluſſe 
betreffend Aufhebung des Jeſuitengeſetzes die Zu⸗ 
ſtimmung zu verſagen, 5 


9 
Ort enn rer TE d e ee eee 


Namen und Stand: 
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us eit, 10 lor: Br. Ebel, e lauptigew. 20000, 10000, 50080 etc. baar ohne Abzug 25 
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ann ; ser an N Herr empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft 1651112 
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1 9. en „ al, . e ** 5 8 0 0 2 were ENTER 
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er⸗ meinen Rieftun g den Dank a 197711 empfiehlt zu den billigſten Preiſen Sr 
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une Auf Antrag des Konkursverwalters 
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5 Tonken — Band 1 — Blatt Nr. 1 und 
ben DE 2 = auf den . N & 6 
Heißer Louis Heyn in Schaffr 5 F W 
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4 ſchätzungen und andere die Grundſtücke 8 1 empſiehlt 175801 128 Pflaſterarbeiten 
fi betreffende Rachweiſungen ſowie! be 4 V | M ; 4 lieder Art werden zu billigiten Preiſen 
und Heri erde eb IL Zimmer Nr. ©, | 4 Sa „ Maschinenlabrik, Ul e und daugrbatt ausgerfbrt dur 
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255 Borat, e e er, AUÄRELTÄDENTEMEN zu Mk. 60 Tutermöhren zu Mk. 4 e 
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unſer i erfo 2 — Joscha re ten 8 pfiehlt zu billigen Preiſ . ˙————————— 
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| and 2, Blatt 57 und Band 8, Blatt 254 WITT g N 
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g mann Emma Goerke geb. Dehn ein⸗ 2 | 91 a 
| etragenen, in der Stadt Löbau belegenen | etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
Grundſtücke am 5 3 116 er onen se en Dr ca. = u ze 
; BO 8 . / ER Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
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i Vormittags 9 Uhr DDD ’E 13/4 Meter Länge, find zum Preiſe von 
N — er 1 3 an; DD 5 r 2,50 pro Centner verkäuflich. (135 
E. erichtsſtelle verſteigert werden. IR 2 Sultan Röthe' . 
„Das Grundstück Löbau Bl. 254 it F 
mit 44,34 Mk. Reinertrag und einer — . 
Fläche von 3,79,28 Hektar zur Grund- 5% 
ſteuer u. das Grundſtück Löbau Bl. 57 N e e 
G 58 — 3 zur N | 7 
ehäudeſteuer veranlagt. € DD . 5 : 
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Vormittags 11½ Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Löbau, den 9. März 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Hypofheken-Bank Dariehne 


in jeder beliebigen Höhe vermittelt 
Gustav Brand 


u 
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Strohhüt 

Strümpfe 

—— 
Sonnenſchirme 


Alte Glacee⸗Haudſchuhe 
werden e ſchwarz 
gefärbt, bleiben weich, innen 
rein und färben nicht ab. 
Stacee⸗ u. Militär⸗Hand⸗ 
U ſchuhe werden vorzüglich 
1 gereinigt. 


(3712) in Graudenz. Kor ſe {8 | nn ren 
Große lebende Shlipſe [7009 Graudenz, Kirhenftr. 5. 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt | 


Albert Früngel, Verzeichniß 


Herrenſtraße 26. | der bei dem Poſtamt Graudenz in der 


7 erſten Zone liegenden 
ungekenfundländ nl 


Postanstalten 
+ 
6 Mk., zu verkaufen. F. 
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bon jetzt wieder zu haben in 18688] 


 Augerbnger Wassermühle, 


a 10 Pfg., zu haben in 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


& 


4 ü 


Illustr. N 
Katalog 


über 
Bedarfs- Artikel 
für (6025) 
Herren und Damen 
versendet verschlossen 


gratis u. franco 
H. Gumpel, Berlin, 
Weinstr. 31. 


Kragen, Manſchetten 


Markt Nr. 9. 18137} 
a Lilioneſe, (cosmetiſch 
Schönheitsmittel) wir 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſfproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Haut, 
a4 Flaſche M. 3,00, halbe 
K Flaſche M. 1,50 
Lilienmilch macht die Haut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 


Vachsthum des Bartes in nie geahnter 


belle. 4855 ö 
Chineſiſ ches Haarfärbemittel, 
a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 
färbt fofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 5 
Oriental. Euthaarungsmittel, 
a Fl. Mt. 2,50, zur Entfernung det 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſcht, 


im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 


Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 
WB. Krank in Köln. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Grandenz bei Hrn. Fritz Ker. 


Markt Nr. 11. 3 


ae gen ba SER EFT ae re ee, 
N 28 
P 
Ak 125 


Fr. ENG 


rDampfkessel- u. song, 
Feuerungs-Anla gen 


empfehle meine 


= Hartonss-Boststäbg 
mit Stahlpanzer. 


Bedeutende Kohlenersparniss, 
höchste Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig 


L. Zobel, Bromberg, 
0 Maschinen- und Dampfkessel -Fabrik. 
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il BIS HE 
135 N, 
3 5 
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U Mat 
Soumerfurofen-Mafe 
in Fl. à 2,50 u. 1,25 Mk., das Beſte aller 
bisherigen Erzeugniſſe, die Haut von 
Sommerſproſſen und ſonſtigen Haut⸗ 
unreinigkeiten sense zu befreien, ſowie 
Sommerſproſſeuſeiſe à St. 50 Big 
empfiehlt und verſendet die 785 
Apotheke in Soldan Opr. 


Sui nur eigenes 
Croquet⸗Spiele, Jabritab pra 
tiſch eingerichtet, empfiehlt in den ver⸗ 
ſchiedenſten Sorten zu Fabrikpreiſen; 
gleichzeitig bringe meine Fabrikate von 
Kegel⸗Kugeln und Kegeln ze. in Er⸗ 


innerung. i 187 79 
Felix &epp, Danzig. 


Wir empfehlen zur 


landwirkhſchafll. 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 


Geldjourn., Einn., 6 Bg. in 1B. 

5 Ausg., 18 „ gb. 3M 
Speicherregiſter, 25 Bg.geb. 3 M. 
Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
Journal für Einnahme u. Ans. 
gabe v Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. 3 M. 
Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichuiß, 30 Bg. geb. 3,50 M. 
Arbeiterlohneonto, Bg. gb. 3M. 
Deputatconto, 25 Bg. gb. 2.25 M. 
Dung⸗, Ausfaat⸗ und Ernte 

Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
10. Tagebuch, 25 Bg. geb. 2,25 Mk. 
11.Viehſtands⸗Regiſter, geb. 1,50 M. 
Jugewöhnl. Bogenform. (34/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftl. Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 M. 

Contracte mit Conto, 25 Stück 1,50 M 
Lohn: u. Deputat⸗Conto, Dtzd. 1 M. 


* 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
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Diegelfieine, Viberichwänze 8 Probchogen e 


Irninröhren jeder Größe 
Ostrometzko, 


empftehlt billigt 
Dampfziegelei 


885 


Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 
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Soeben Trug das neueste 
Eiſenbahn⸗Kursbuch vom 1. Mai 
— 4, enthaltend die Sommerfahrpläne 

ſenbahnſtrecken öſtlich der une] 
alas Berlin Dresden, ſowie Aus⸗ 
ich e der Fahrpläne der anſchlie enden 
at nen yon ittelsDeutfcland, Dr 
vo. „Ungarn und Rußland, auch 
und Danpfihiftsverbindungen, An . 
über Fahrſcheinhefte u. ſ. w 18753 
Das Kursbuch iſt au allen Stationen 
des et * von den 
ahrkarten⸗Ausgabeſtellen, wg den 
ahnhofsbuchhändlern ſowie im Buch⸗ 
Reben zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen. 


Bromberg, den 26. April 189. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Nachdem ich mein 18738 


* 

» 
Sargmagazin 
aus der Grabenſtr. nach der Nonunen⸗ 

ein Nr. 7 Beet habe, empfehle ich 

ee Publikum von Graudenz 

a Umgegend mein reichhaltiges Lager 

bei beſter Bedtenung und eleganteſter 

Ausführung. Leichenwagen u. Decken 
find ſtets zur Verfügun ine: 

J. ng Tiſchlermeiſter, 


denz. 
Die Eindeckungen von [8964 
Schindeldächern 


aus gutem enden Holze der hiefigen 
Waldungen gefertigt, übernehme zu be⸗ 
deutend billigeren Preiſen als meine 
Konkurrenz herzuſtellen im Stande iſt, 
unter Zuſicherung beſter und reellſter 
Ausführung. Samuel Din 

S indeldeckermeiſter, Tapiau. 


Der 60 Jahre alte Kuhhirt Szr- 
machowski, mit einem Auge, iſt, 
falls er im Dienſte ſich befindet, ſofort 
aus demſelben zu entlaſſen, da er ſich 
ſchon vor langer Zeit bei mir ver⸗ 
miethet hat. enn Jemand mir den 
Aufenthalt desſelben Brig so ließe, 
würde ſehr dankbar ſein, damit ſeine 
Einholung beantragen kann. 

Lemanski, Beſitzer, Kielp 
b. Watterowo. 


Zum Klavierſtimmen 


wie Rep. von Klavieren 
treffe ich Dienſtag, den 1. Mai, in 
Bischofswerder ein. Diejenigen 
Herrſchaften, die ihr Klavier gut reparirt 
und 5 haben wollen, mögen ihre 
gefälligen Adreſſen gr Herrn Bahn⸗ 
— von Sypniewski in 
uaeiawerten: won lglich umgehend, 
einſenden Hochachtungsvoll 
„Kleemann, 
Klavierbauer und ⸗Stimmer. 
Für gute Arbeit garantire. [8760 
Mineralwaſſer⸗ und 
Bierdruck⸗ Apparate uE 
liefert in bekannt ſolider Aue — 


ef 
zu ne reiſen 
la von, Graudenz. 


Alte Briefmarken! 
„auft Poſtſekretär Fuchs, Naumburg (S.) 


| 


8 Zu beziehen durch jede Buchhandlung | 


Langgasse No. 


Magazin 


iz 2 — Fi — 
Er 5 er 


in verschiedenen Java zu Jule en 


dei Adolf Michaelis 


Alleinverkaufss telle essen. 


ee vun preisgekrönte in 27. Auflage 
chienene Schrift des Med.- Rath 
Dr. Müller über das 


gelöste Asruen- und 


erua pp dem 
Freie Zuschdung unter Couvert & 


für eine Mark in Briefmarken, 
Zänard ee Braunschweig, 


Me : 


— 


Pianinos 


zu Original - Fabrik preisen, 


auch au 8 ‚ empfiehlt 


„ Oscar Kauffmann, 
18785] Pianofortemagazin. 
+ 6 Hoffmann 


os 


neukreuzſ., Fiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr , 10 jähr. Gas 
rantte, monatl. ME. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frl., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19 Jerusalemerstr.i4. 


t Mottenſchut 


mpfehle 18633 
uhr S r lend, 
dus Koma 


Naphtalin Naphigalin Camphor, 
Naphtalin⸗Papier, ſpaniſch. 3 
Pfeffer, Terpentinöl, Zacherlin. 
Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Krenz 
Getreidemarkt 30 
und Marienwerderſtr. 19. 


Scherffelin 


beſtes Inſektenpulver der Welt, mit 
in Jaden del Spritze gefüllt unge 000 


zu hab ee 
Schirmacher 
Betreibemärtt0 u. Marlenwerderſtr. 19. 19. 


Wer 277 


Kräftig atolsen 


“ Schnürrbärf 


— sende seıne Adresse, 


ente F. Riko, Herford. _ 


Ein neuer Selbilfahter 


zu verkaufen bei 
S, Latte Nehf., * 
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* ur Ei. 60 N 


eine reich ciſelirte Plaque⸗Frappe⸗ 
Anker ⸗Remontoir = Taſcheuuhr 
a Genau regel J vonder 
ng genau regulirt, mit paſſender 
Kette. Nur Mk N 
DER — Mlederdertäufer: 
tück Mk. 15.— 


k. 28.— 
Allein⸗ Verkauf bei der Firma 


Rabinowicz, Wien I., 


Marimitianfizae 3. B. A. 
Verſandt gegen Caſſa oder Nach⸗ 
nahme des Betrages. (9775) 


Carbolinenm 


Prima⸗Qualität, offerirt in Original⸗ 
gebinden zum Fabrikpreiſe 17855 


Eduard Dehn, Di. Eylau, 


Dachpappen⸗ u⸗Fabrik. 


N Inübertrefflich 


gegen 
4 Rothlauf bei 
sen Schweinen. 
ner L. H. Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 


Ihr Nräſervativ gegen Roth⸗ 
Lau; hat fich gut bewährt. Schweine, 
die ſchon krank waren und davon 
bekamen, wurden ganz geſund. Auch 
die geſunden Schweine, welche damit 
klebe werden, freſſen gut und 
bleiben von der Krankheit verſchont. 
Tas dorf bei Berlin. 

W. Lehmann, Gärtner. 
N Das Pfd. 1 Mk. reicht 34 Tage 

für 1 Schwein. 7865 

i Zu haben in: Dtſch. Eylan: 
Avothek. * 7 Ber 1 
burg: G. Een Löbau: 

M. Gotdstan sSohn, Stras⸗ 
burg Wpr.: J. v. Pawlowski! 
& Co., Biſchofswerd.: Kossak 
che reg u. Apothek. Johs. 
© ıiz. 


Maſt⸗ u. Freßpulver 


für Schweine 
allein ſicheres * auf Erzielung 


größter Freßluſt und 
Rothlauf. 


t 
850 555 en (9. Pfund) 545 
Königl. Apotheſe in Zinten Opr. 


Schutz And 


DANZIG 


Haus- und Küchengeräthe. 


Preis-Courante mit Abbildungen stehen jederzeit zur Verfügung. 
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in Broden von 9—11 Pfd., gute abge 
N Waare, p. Etr. 23 Mk., angie 
8704] Molkerei Eulmjee E. G 
W Steckzwiebeln 
Kartoffelſorte, 
Speisezwiebeln 
gedarrte, auch geräucherte, 


weisse Kochbohnen 
giebt 14. ab 468 


Spak, Danzig. 
Um zu räumen, verkaufe 3 Centner 


echte rothe Oberndorfer und 4 bis 
5 Centner gelbe Eckerndorfer 


Runkeln 


billiger wie jede Concurrenz, 18755] 


Grünköpfige Rieſenmöhren 


ſoweit Vorrath, Centner 36,00, in Poſt⸗ 
packeten 0,45 p. Pfd. Beſtellungen um: 
gehend erbeten. 


Gustav Dahmer, Brieſen Wpt. 
Eine Fuchwerkſchenne 


58 br. 1 ſehr gut erhalten, 81. 
2 ſowie eine Lacht sche 


Torfbreſſe 


für Dampfbetrieb, eine Unterilp'ſche 


Sartofelylanz lochmaſchine 


und ein 


Roßwerk 


ſtelle billigſt zum Verkauf. [8692] 
Dix, Koelln pr. _ 


Verkaufe weg. Aufg. d. Fabrikation 


Hranpanna, Grützbrecher, 
Sorticchlindet . Grangenfort. 


Syſtem Martin, billig. Reflekt. belieb. 
ſhre Adreſſen briefl. mit Aufſchr. Nr. 8769 
in der Exped. des Geſelligen abzugeben. 


Hochrad 54er 


Fabrikat: er 
fait neu, billig zu verkaufen Ei 
Hampus, erh En. 


en Ve: eee u. 


Pensionsanzeigen. 


Ein kl. Geihäftstotal 
wird für einige Monate z. mieth. geſ. 


Off. u. Nr. 8730 an d. Exp. d. Geſell. erb. 


Eine Wohnun von 3—4 Zimmern 
6 Vene Zubehör zum 

1. Juli Ju miethen geſucht. unter 
Nr. 8476 an die Exped. des Ge elligen. 
Einmöbl.Zimm z verm Langeſtr. 13.2 

Ein möblirtes Zimmer 

u vermiethen 876 
berthornerſtr. 6. Zu erfrag. i. Bäckerl. 
Ein anit. möbl. Zimm. v. jo N. an ein. 
Herrn z. verm. Oberthornerſtr. 18, 1 Tr. l. 
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Gissehrünke, 


>= Dade - Stühle, 


8 Im huruerfrafe 15 


iſt die Balkon⸗ Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern, 2 Entrees, Küche nebſt 
reichlichem Zubehör v. ſofork zu verm. 
Zwei möbl. Zimmer, mit a. ohne 
Burſchengelaß, vom 1. Mai ab zu une 
miethen Schuhmacherſtr. 2, 1 9. . 
Ein möbl. Zimmer von ſofort zu 
vermiethen Getreidemarkt 12, part. 
5 — möbl. Zimmer zu vermiethen 
1858 J Kaſernenſtr. 13. 
Möblirie Zimmer, auf Wunſch 
mit Beköſtigung, zu vermiethen 
Langeſtraße 11 I bei Frau Simon. 


— nen ten 


1 gut möblirtes Vorderzimmer 
(parterre) zu vermiethen 187691 
Oberthornerſtraße 10. 
1 möbl. Zimmer zu vermiethen 
Langeſtraße 7, 2 Tr., vorne. 


Möbl. Zimm., bill. 3. ll. 3. verm. Amtsſtr. 7. 


Kleine Wohnung 
von 5 1 55 zu vermiethen. 187091 
oritz Rau, Schuhmacherſtr. 5. 
Die bisher von Frl. Lauoch inne⸗ 
gehabte Wohnung iſt von 4 zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Speicherſtr 


0 d für anſtändige Leute 
SE wu 


zu haben 3 
Trinkeſtr. 15, 3 T 


Ein Pferdeſtall 


nebſt Jutterraum, von pie zu ver⸗ 
miethen. Kriedte 
Zimmermeiſter, Getreidemarkt 12. 


Konitz. 

Ein in Konitz am Markt belegener 
Laden, paſſend für ein Barbier⸗ oder 
jedes andere Geſchäft, iſt zu vermiethen. 
Näh. bei A. Konitzer u Konitz. (8686 


Inowrazlaw. 


Ein neuer großer Laden 


zu vermiethen in Inowrazlaw, Ayo» 
theke, am Markt 186561 


Die Villa 


in Vorwerk Michelau iſt für den 
Sommer zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt B. Plehn in Gruppe. 


Seebad Zoppot. 
Fam.⸗Penſion Vismarckſtr. 1. 
Tagespenſion 50 Mk. monatl. Einz. 
Zimm. u. Fam.⸗Wohnung billigſt. 

Damen mög... „ a. Fr. Heb. 
Meilicke w. Beh. a. Naturheilk. 


Volle 


Berlin, Wilhelmſt. 1220, 2. Sprechz. 2—6. 
welche ihrer Niederkunft 
Damen! Hauſe eines Arztes in 
einer kleinen, hübſch ge⸗ 


entgegenſehen, finden im 
ren Stadt Weſtpreußens Aufnahme. 


Mel num en werden brieflich mit Au ⸗ 
r. 5198 an d. Exped. d. Geſellig. 


ſchrift 9 
Müllergeſelle 


Joseph Bienkowski 


kann ſofort in Kurjad eintreten. (8090) 
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Die Erbtante. I[Nachd. verb. 


Von B. Malar⸗ Gersdorff. 


Von Katzenweilerns Kirchthurm ertönte gerade die 
Mittagsſtunde, als auf dem Marktplatz eine merkliche Be⸗ 
wegung entſtand und man das Rollen eines Wagens hörte, 
Katzenweilern durfte aufathmen — die viel Beſprochenen 
und heiß Erſehnten fuhren beim Doktorhauſe vor. 

Der Apotheker ſtieß einen Freudenſchrei aus. 

„Seht, ſeht nur, es ſteigt auch eine Alte aus!“ rief er 
erregt. „Wer ſollte Das anders ſein, als die Schwieger⸗ 
mama? Herr Gott, und gleich in dem Format! Das iſt 
ja ein preußiſcher Unteroffizier in Weiberröcken, meiner 
Treu, ſie hat ſogar einen Schnurrbart! Schaut nur, wie 
beſtimmt ſie in ihren Bewegungen iſt, wie ſie mit dem alten 
Niklas und der Trine herumkommandirt!“ 

„Das junge Frauchen ſcheint mir aber recht niedlich zu 
ſein“, bemerkte der Förſter, „doch, die habe ich in meiner 
Herzensfreude ganz überſehen! Komm, altes Haus und 
laß uns Deine verwettete Flaſche auf das Wohl von Heini's 
Schwiegermama leeren!“ 

„Gern bereit, nur ſteht es noch nicht feſt, wer die 
Wette gewonnen hat, denn nicht jede alte Dame braucht 
Heini's Schwiegermutter zu ſein.“ 

„Da haft Du vollkommen Recht“, gab der Apotheker 
zurück, im Innern feſt überzeugt, die Wette gewonnen zu 
haben, „zuerſt trinken wir, das Zahlen kommt nachher.“ — 

Ganz anders fielen die Geſpräche hinter den verſchleierten 
Fenſtern aus. Eine Katzenweilerin, die ſich im Geheimen 
Hoffnungen auf Heinrich Eggbert gemacht, lachte, wie ſie 
der jungen Doktorin anſichtig wurde, höhniſch auf: „Das 
alſo iſt ſie? Mein Gott, das hätte er bei uns doch billiger 
haben können.“ Triumphirend fügte ſie hinzu: „Na, einen 
Hieb habe ich ihm doch verſetzt!“ 

„Wieſo?“ fragte eine Freundin. 

„Nun, Du weißt doch, daß wir Honoratiorenfamilien 
ein Hochzeitsgeſchenk machten, dem iſt ein Bogen beigegeben, 
der ſtatt der Namen für jede Familie ein Motto auf⸗ 
weiſt. Da ſchrieb ich denn lakoniſch: | 

Hätteſt Du eine Katzenweilerin genommen, 
Hätteſt Du von Bruns mehr bekommen. 


„Aber um des Himmels Willen, da haſt Du ja Deinen 
Namen preisgegeben!“ 

Jetzt ſchlug der triumphirende Ton in Klagelaute um. 

„O, meine Zerſtreutheit! Dieſe Dummheit! Wenn ich 
nur ar dem Bogen kommen könnte, vielleicht lieſt er ihn 
gerade!“ 

— — Bei ihrem erſten Beſuch war die junge Doktorin 
überall mit erdrückender Freundlichkeit aufgenommen. 

Als Heinrich Eggbert wieder zum erſten Male an dem 
Stammtiſch im Goldenen Löwen ſich zeigte, empfing man 
ihn mit Hurrahrufen, und es regueten von allen Seiten 
Glückwünſche auf ihn herab. Aber Keiner konnte es ſich 
verſagen, eine anzügliche Bemerkung auf die Schwieger⸗ 
tante einzuflechten. Der junge Ehemann lachte über all die 
Sticheleien lauter als die Anderen zuſammen, im Innern 
verdroß es ihn jedoch, für vorausſichtlich längere Zeit den 
Freunden als Zielſcheibe ihres Witzes zu dienen, und er 
hätte etwas für einen guten Einfall gegeben, mit dem er 
ſich an ihrer Spottluſt hätte rächen können. 

Selbſt in einem Städtchen wie Katzenweilern bleibt 
Nichts lange neu, im Gegentheil, das kleinſtädtiſche Ge⸗ 
triebe ſtempelt leicht Etwas zu einem Ereigniß, das neuen 
1 liefert und vorhergegangenen raſch vergeſſen 
macht. 

una Eggbert wurde mit dem ihr angewieſenen Wir⸗ 
kungskreis und den Menſchen, mit denen ſie zu verkehren 
atte, bald vertraut, und in auffallend kurzer Zeit waren 
atzenweilerns Intereſſen zu den ihrigen geworden. Ganz 
anders ſtand es um Gertrud v. Schöller. Auch ſie ſuchte 
ſich in den ihr gänzlich fremden Verhältniſſen zurecht zu 
finden, hoffte unter den neuen Bekannten einer verwandten 
Seele zu begegnen, aber darin ſollte ſie ſich arg getäuſcht 
ſehen. Sie war in einem an geiſtigen Anregungen reichen 
Leben zu alt geworden, um ſich dem beſchränkten Ideen⸗ 
kreis von Katzenweilerns Frauenwelt anpaſſen zu können. 
Wie tief ſie auch zu ihnen niederſteigen mochte, ſo belehrte 
ſie oftmals ein einziges hingeworfenes Wort, daß ſie doch 
unverſtanden geblieben. 

So lief das alte Fräulein vom Doktorhaus — wie 
Gertrud bald allgemein genaunt wurde — Gefahr, noch 
bei Lebzeiten ganz in Vergeſſenheit zu gerathen, wenn es 
eben kein Sprichwort gäbe, das heißt: „Kleine Urſachen 


und große Wirkungen“, und an ihr in Erfüllung gehen 


ſollte. 

In E ee, Familie war ſie indeſſen eine ſehr wichtige 
ene eit geworden, deren ſtilles Walten ſich an allen 
cken und Enden angenehm fühlbar machte. 

Mit Eggberts Aelteſtem, dem kleinen Fritz, ſtand ſie 

auf zärtlichem Fuß. 

Nicht nur ihre Liebe zu Kindern im Allgemeinen zog 
Be jo mächtig zu ihm, fondern des Knaben Eigenthümlich⸗ 
eiten hatten es ihr angethan. Er war, wie ſie es unver⸗ 
hohlen ausſprach, ein echter Schöller, und wer das Kind ſah, 
mußte einräumen, daß es weder Vater noch Mutter ähnelte, 
während ein Jugendbild des ſeligen Oberſten den Beleg 
für Tante Gertruds Behauptung bilden konnte. Was 
aber ihr beſonderes Intereſſe für den Knaben wach rief, 
war ſeine auffallend reiche Begabung für die Muſik. Als 
er noch in der Wiege lag, vermochte ſie ihn durch Clavier⸗ 
ſpiel zu beruhigen, und ſehr bald trat ſein gutes Gehör 
und die Auffaſſung für Melodien offen zu Tage. 

Dieſe Entdeckung verjüngte Gertrud, ſie wußte ſich noch 
einmal im Leben vor eine lohnende Aufgabe geſtellt; das 
Talent, das unter anderen Verhältniſſen in dem Städtchen 
hätte verkümmern müſſen, ſollte ſich nun unter ihrer Lei⸗ 
tung zu des Kindes Glück und der Freude Anderer frei 
N 7 8 2 Doktorhanſ 

eider blieb ſie im Doktorhauſe die Einzige, welche ſi 
an dieſem Gedanken begeiſterte. N 

155 theilte das Loos ſo mancher Genies, er beſaß ein 
für ſeine Begabung gänzlich verſtändnißloſes Elternpaar. 

Vater Eggbert ſtörte ſchon in der Schule die Mitſchüler 
beim Geſang durch ſein mangelhaft muſikaliſches Gehör, 


er 
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und Mama Eggbert unterſchied nur durch den Text „Heil 
Dir im Siegerkranz!“ von „O, Du lieber Auguſtin.“ 

So erfreuten Fritzchens Leiſtungen auf dem Klavier — 
die ihn in anderer Eltern Augen zu einem Wunderkind ge⸗ 
ſtempelt hätten — nur wieder ſeine Lehrerin, die aber 
durch das 8 Intereſſe mit ihm ſeiner Kinderſeele 
näher als Vater und Mutter ſtand. Mit Erſterem hatte 
der Knabe ſogar einen ſchweren Stand. Wenn die Tante 
Gertrud mit Stolz betonte, Fritz ſei ein echter Schöller, 
ſo nannte ihn der Vater wiederholt „aus der Art gefallen“, 
womit er weit entfernt war, ein Lob ſpenden zu wollen. 

Es ſoll nicht verſchwiegen werden, daß Fritz zu den 
träumeriſchen Kindern gehörte, in ſeinem Weſen und Ge⸗ 
wa etwas dem Eggbert'ſchen Schlage durchaus Frem⸗ 

es lag. 

Er war nur ſchwer zu bewegen, mit gleichalterigen 
Knaben zu ſpielen, und öfters in ſolch' eine Schaar tollen⸗ 
der Jungen hineingeſtoßen, hielt er ſich gewiß einige 
Minuten ſpäter doch abſeits von ihnen und blickte mit 
ſeinen großen braunen Augen ſehnſüchtig in unbeſtimmte 
Fernen. 

Nur in Tante Gertruds Bereich langweilte er ſich nie. 
Alles, was ſein junges Herz bewegte, offenbarte er ihr, 
und Vieles wies dabei auf eine zum Denken geneigte, tief 
angelegte Natur. So fragte er einmal: 

„Tante Gerd, kann ich, wenn ich ungeheuer fleißig bin, 
auch ein Mozart werden?“ 

Die alte Dame ſtrich ihm das lockige Haar aus der 
Stirn, und ſinnend in die geſpannt auf ſie gerichteten 
Augen blickend, ſagte ſie mit wehmüthigem Lächeln: „Mein 
Kind, die Mozarte kommen als Mozart zur Welt.“ 

Da füllten ſich die braunen Augen mit Thränen, der 
Knabe legte den Kopf in Gertruds Schooß und ſchluchzte 
bitterlich. 

Als man ihn an einer Kinderleiche belehrte, daß dieſes 
kleine Mädchen nun ein Englein im Himmel wäre, blickte 
er mit ſchelmiſchem Geſicht zu der Redenden auf, ſagte 
aber Nichts. Mit Gertrud wieder allein, meinte er: „Nicht 
wahr, Das mit den — Engeln, ſagt man uns Kindern 
falle wur, damit wir uns nicht vor dem Sterben fürchten 
ollen?“ — 

Bei einer ernſten Krankheit des Kleinen kam Eggberts 
väterliche Liebe ſtärker als ſonſt zum Durchbruch; er zog 
das fiebernde Kind an ſeine Bruſt und küßte es innig. 
Da rang es ſich aus dem jungen liebebedürftigen Herzen 
empor: „Ach, beſter Papa, mach mich lieber nicht geſund, 
aber bleib immer ſo gut zu mir!“ 

O, Ihr Großen, achtet auf die Ausſprüche Eurer Kinder, 
es iſt etwas Hohes und Heiliges um die Regungen ſolch 
einer Kinderſeele. — 

Dem Vater gegenüber blieb Fritz ſonſt merkwürdig ver⸗ 
ſchloſſen und floh deſſen Studirzimmer wie eine Folter⸗ 
kammer. 

Und doch galt es für eine ausgemachte Sache, daß er 
ordnungsmäßig Arzt werden würde, wenngleich Zwei ſich 
innerlich dieſer Meinung nicht anſchließen konnten, und zwar 
das alte Fräulein und Fritzchen ſelbſt. 

So lagen die Dinge, als der Knabe eines Tages freudig 
erregt von ſeinem erſten Schulgang heimkehrte. Er war 
natürlich zur Stunde die wichtigſte Perſönlichkeit im ganzen 
Hauſe, an die ſich Alles mit Fragen herandrängte, die in 
die Lage kam, förmlich Gnade zu ertheilen. 

Selbſt Doktor Eggbert legte dieſem Tage eine beſondere 
Bedeutung bei; er ſah ſeinen Sohn Tante Gertruds Be⸗ 
reich entrückt und war feſt überzeugt, daß es dann bald 
mit ae ihm unſympathiſchen Klimperei ein Ende haben 
würde. 

Nach Tiſch in den Lehnſtuhl zurückgelegt, unterbrach er 
ſich in der Lektüre, um ſeiner am Fenſter arbeitenden Gattin 
dieſe ſoeben angeſtellten Betrachtungen auszuſprechen, als 
Fritz, eine lange Pfauenfeder ſchwingend, hereinhüpft und 
den Eltern lachend erzählt, er habe ſoeben Tante Gertrud, 
die draußen in der Garten-Veranda ihr Mittagsſchläfchen 
hält, mit der Feder an der Naſe gekitzelt, und ſie habe 
immer danach geſchlagen, ſicher im Glauben, es ſei eine 
boshafte Fliege. 

Der Vater, welcher die übermüthige Regung ſchon der 
eingeathmeten Schulatmoſphäre zuſchreibt, ſagt gut gelaunt: 
„Nun, ſei ſo gut, Junge, und verdirb es Dir jetzt mit — 
Deiner Erbtante!“ 

Mutter Anna blickte überraſcht und mißbilligend den 
Kopf ſchüttelnd auf Eggbert. 

Fritzens Augen aber weiten ſich furchtbar, und nachdem 
er eine Weile Vater wie Mutter ſtumm angeſehen, fragt 
er boch geſpannt: „Mama, was iſt denn Das, eine Erb⸗ 
tante?“ 

„Nichts, Fritz, einfach ein Scherz von Papa,“ und eine 
faſt drohende Haltung annehmend, ſetzte ſie ſtreng hinzu: 
„Und wenn es Dir einfallen ſollte, Tante Gertrud einmal 
ſo zu nennen, ſo kannſt Du Dich auf eine ordentliche Strafe 
gefaßt machen.“ 

Nun fing dem Kind die Sache bedenklich zu werden an, 
die Luft in der Nähe ſeiner Mama kam ihm — unheimlich 
vor, er ſtrebte alſo ſchleunigſt wieder der Thür zu, durch 
die er froh bewegt und ahnungslos hereingehüpft war. 

Er durchlief die Veranda, auf der noch immer Gertrud 
im Schlafe nickte, machte Halt vor ihr, um ſie vom Wirbel 
bis zur Zehe ſcharf zu muſtern, in der Hoffnung, etwas zu 
entdecken, was ihn auf die Erbtante führte. Aber bei aller 
Mühe gelang es ihm nicht, etwas V an ihr zu be⸗ 
merken. Die durch das Weinlaub ſich ſtehlenden Sonnen⸗ 
ſtrahlen zauberten auf das welke Antlitz einen faſt jugend⸗ 
lichen Schimmer; die durchſichtig weißen Hände lagen ruhig ge⸗ 
faltet im Schooß, und in der Kleidung prägte ſich peinlichſte 
Ordnung aus. 

Fritz ſeufzte auf und vermochte Nichts als unaufhörlich 
das ihm räthſelhafte Wort Erbtante zu wiederholen, bis 
er plötzlich, wie von einer Idee erfaßt, mit einem einzigen 
Satz die vier nach dem Garten führenden Stufen überſpringt, 


mit einem zweiten einen niedrigen Zaun nimmt und damit 


in des⸗Nachbars Revier vor feiner kleinen Freundin Liſa 
ſteht, die aber ſeltſamer Weiſe, wie vor einem 8 
erſchrocken dem Hauſe zuflüchtet. Cortſ. folgt.) 
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129. April 1894, 


Briefkaſten. 


v. 3. Kloſt. Sit, die erſte Prüfung 129 dem Beginn des 
21. Lebensjahres zurückgelegt, jo Tann von dieſem Termine an die 
Dienſtzeit für die Bemeſſung der Dienſtalterszulagen gerechnet 
werden, wenn der Lehrer während der Zeit vor ſeiner erſten 
Prüfung eine volle Lehrerſtelle verwaltet (nicht nur zeitweilig 
vertreten) hat. Die Dienſtzeit vor Beginn des 21. Lebensjahre 

5 für Bemeſſung der Dienſtalterszulagen im Allgemeinen außer 
Inſatz bleiben (j. Centralblatt 1892, S. 411). ; 

Nr. 100. Die Polizei iſt befugt, das Aufſtellen und Auf⸗ 
hängen von Gegenſtänden auf der Straße, ſowie an Thüren und 
Fenſtern zu verbieten, wenn die Gegenſtände durch Herabfallen 
Vorübergehende beſchädigen können. 

J. W. Wer einen 0 50 Hund auf fremde Hühner hetzt und 
ſie zerreißen läßt, macht ſich der Sachbeſchädigung ſchuldig, welche 
auf Antrag beſtraft wird. | 

H. W. D. 1) Der Lehrer und der Eigenthümer des Fuhr⸗ 
werks würden nur dann verpflichtet ſein, die Kurkoſten zu er⸗ 
ſtatten, wenn ſie durch ihr Verſchulden die Beſchädigung veranlaßt 
haben. — Zur Erlangung eines Anſpruchs auf Invalidenrente iſt 
die Zurücklegung der vorgeſchriebenen Wartezeit von 5 Beitrags⸗ 
jahren erforderlich. 

8. F. P. In Gelſenkirchen find die Rechtsanwälte: Glan» 
dorf, Grewe, Heß, Huchzermeier, Kaufmann und Klaholt. 

F. F. Hat der Käufer die Anzahlung mit 700 Mk. Ae 
ſo ſind Sie verpflichtet, 8 das Grundſtück gerichtlich auf⸗ 
bela Hat er die Anzahlung nicht geleiſtet, ſo war er er 

efugt, das Grundſtück zu beziehen. Wir ſtellen in dieſem Falle 
anheim, einen Rechtsanwalt in Brieſen zuzuziehen. 

T. D. Da Sie die Beſtellung unterſchrieben haben, werden 
Sie auch dazu verurtheilt werden, das darin zweifellos enthaltene 
Verſprechen zu erfüllen, das Buch abzunehmen und zu bezahlen. 
Wir glauben nicht, daß Sie ſich durch die behauptete falſche Vor⸗ 
ſpiegelung ſchützen können. Wenn das Buch für Sie keinen Zweck 
hat, ſo kommt dieſe Erkenntniß leider zu ſpät. 

G 1) Wieviel Schaden Sie in I 


˖ 
G. P. | ihrer Wirthſchaft da⸗ 
durch erleiden, daß Ihnen der Gaſtſtall fehlt, richtet ſich nach dem 
Geſchäftsumfange und nach den an Ihrem Wohnorte eſtehenden 
Erwerbsverhältniſſen. 2) Die Anlage eines Steiges um das Gaſt⸗ 
haus iſt nicht vorgeſchrieben. 3) Feuchte Abfallſtoffe dürfen nur 
in mehr als 1 Meter von des Nachbars Grenze und 10 Meter 
Entfernung vom Brunnen lagern. Ein Ueberfließen von Jauche 
und dergleichen darf nicht ſtattfinden. 8 

501. G. R. Geiſtliche und Elementarlehrer ſind zur Zeit 
noch kommunalſteuerfrei. 5 * g 
ae B. London hat mit den Vorſtädten 5% Millionen Ein⸗ 

ohuer. 
S. M. Kauf beeinflußt die Miethe nicht. 


CCF ²˙ AA 


Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
29. April: Wolkig, veränderlich, ziemlich warm, ſtrichweiſe 
Gewitterregen, lebhafter Wind a. d. Küſten. — 30. April: Viel⸗ 
ach heiter bei wandernden Wolken, angenehm warm. — 1. Mai: 
Küsten m. Sonnenſchein, warm, Gewitterregen, ſtarker Wind a. d. 
üſten. 


— eintnen — — - — 


Bromberg, 27. April. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 127—133 Mk., geringe Qual. 122— 126 Mk. — 
Roggen 108—113 Mk., geringe Qualitt — Mk. — 
Verf nach Qualität 120—125 Mk. — Brau⸗ 126-135 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 
— Hafer 130—142 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 

Poſen, 27. April. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
a Weizen 12,80—14,00, Roggen 10,40—11,80, Ger ſte 
12,00 — 14,70, Hafer 12,40—14,00. 

Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 27. April 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 99, IIa 96, IIIa 
—, abfallende 93 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 88— 90, 
Pommerſche 88—90, Netzbrücher 88-90, Polniſche 88-90 Mk. 
Berliner Produkteumarkt vom 27. April. 

Weizen loco 132—142 Mk. nach Qualität gefordert, April 
und Mai 139—139,25—139 Mk. bz., Juni 140,50 —140,75— 140,50 
Mk. bz., Juli 141,75—142—141,75 Mk. bez., September 144,75 bis 
145 —144,75 Mk. bz. A 

Roggen loco 114—123 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 120,50 Mk. fein do. 122 Mk. ab Bahn bez., Mai 122 
bis 123—122,50 Mk. bz., Juni 123—123,50— 123,25 Mk. bz., Juli 
ö Mk. bz., September 126,25 — 126,75 — 126,25 Mk. 

ezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 103—177 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 130—172 Mk per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—157 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 122 
bis 140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,2 Mk. bez. 

Stettin 27. April. Getreidemarkt. Weizen loco und, 
137-139, per April⸗Mai 140,00, per Juni⸗Juli 141,00. — 
Ranger loco unv., 116—118, p. April⸗Mai 119,00, per Juni⸗Juli 
21580 — Pommerſcher Hafer loco 132144. 

Stettin, 27. April. Spiritusbericht. Loco unv., ohne Faß 

er ——, do. 70er 28,50, per April⸗Mai ——, per Auguſt⸗ 
September —.—. 

Magdeburg, 27. April. Zuderberidt. Kornzucker excl. von 
920% —,—, Kornzucker excl. 880% Rendement —.—, Nachprodukte 
exel. 75% Rendement 8,90. Flau. 


Königsberg, 27. April. Getreide⸗ und Saatenbericht 


— Roggen [pro 80 Pfd.] 
1118-19 Bid 15 


flau. — Erbſen geſchäftsl. — Bohnen unv. — Wicken flau. 


Für den area Thel iſt die een 2 Fablihum 5 

nicht verantwortlich. 

Ca. 5000 Stück ſeidene Baſtkleider 
Mk. 14,80 per Stoff zur kompleten Robe und beſſere 
Qualitäten — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoſſe 
von 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, 
gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Farben, Deſſins ꝛc.). Porto⸗ und ftenerfrei ins 
Haus!! Katalog und Muſter umgehend. 

G. Henueberg’s Seiden-Fabrik «. x. non) Zürich. 


TER ET RE NEN 


Merkmale: 

1. Die verſiegelte Flaſche, 
2. der Name „Zacherl“. 
Zu haben, wo Zacher lin⸗ 
Placate ausgehängt ſind. 


26103 16 35 237 483 546 98 27189 264 354 60 94 549 890 


1 


FE 00, Aal. b.tuſ. l 
eee a c. .de Mn 


27. April 1894, vormittags. 
400 200 c Ban 8 800 1129 274 482 628 750 84 802 908 2082 


116 90 33 440 [300] 535 66 732 35 815 
au: 55 P 385 451 99 183 647 71 893 999 3007 . a 
u) 


68 98 582 88 1500] 748 (300 75 
00] 7003 40 42 250 417 714 16 94 858 115 42 48 358 479 89 7 640 740 
9222 62 355 414 300] 36 781 855 75 918 
10151 248 0 [soo] 89 au, 522 638 76 865 87 93165 11001 332 
629 32 59 9 12121 25 365 465 76 597 642 85 789 821 935 9% 
18007 152 um 10 473 5000 572 99 658 820 38 935 1300] 76 
230 347 94 413 778 87 (3000 893 15496 506 964 [500] 92 16167 


156 
615 742 (3000) 17278 301 465 556 88 679 740 803 18378 569 648 817 
19045 484 [500) 596 (3000) 97 677 799 817 76 931 


20278 546 786 833 47 21179 209 495 514 [3000] 28 75 652 857 
16000) 22080 126 75 225 495 535 640 705 844 87 [300] 981 23048 49 
205 246 91 400 1 0 688 796 886 24019 (300) 20 120 1500] 65 529 93 
223 60 99 877 [300 098 120 208 44 398 533 744 62 . 
1800 57 543 50 78 99 638 73 94 765 839 910 29 1 (300) 56 194 
237 39 75 369 15001 493 516 [500] 18 94 687 907 68 71 
81433 35 


30032 89 144 87 11500] 289 558 78 84 650 734 = 11 
57 97 522 (1500 964 32127 244 86 306 26 489 91 527 712 79 33072 
439 552 718 62 956 34031 157 469 508 614 92 716 42 [1500] 50 72 87 
13000] 884 31 937 35045 188 219 520 874 955 36064 151 203 309 38 
524 26 919 37091 92 285 336 572 83 731 959 38047 66 93 184 (3000 
— * 88 278 544 46 92 620 890 913 39052 97 101 221 344 470 


40055 1 — 234 610 76 89 41102 251 77 302 42114 301 30 
802 43082 1 6 481 697 785 922 44124 377 530 13000 631 705 
1800 61 838 225 8 45: 274 322 679 720 870 903 7 [3000) 40054 160 
84 258 84 315 17 403 22 81 602 51 906 56 47128 468 79 98 624 94 
923 52 48042 123 305 17 423 630 34 855 49262 525 720 825 31 ” 


50173 [300) 435 636 97 799 811 51073 435 92 727 (500) 801 8 63 
59094 743 57 86 [1500] 839 43 73 53026 93 5600 301 26 37 440 927 
60 701 33 960 654110 238 98 338 408 13000] 12 43 616 705 30 805 957 
55025 524 59 71 914 97 80 58216 1500] 98 355 1500] 599 690 780 807 


82 91 62 67684 159 337 522 80 11500] 623 73 705 97 803 72 58177 


86 521 610 16 995 59021 87 216 510 601 76 

60210 657 730 1500] 54 846 61014 298 441 605 89 703 881 (1500 
944 72 62001 22 39 134 63 537 728 925 67 63234 398 892 980 
4004 117 253 342 [1500] 407 21 668 760 65083 195 224 344 [1500] 458 
515 46 778 60244 300 78 415 769 816 922 58 67042 139 294 429 796 
897 339 68081 110 308 71 1500] 93 560 810 66 79 69169 373 9 107 
624 56 850 998 [1500] 

70047 158 85 94 215 59 [10000] 405 84 741 814 83 965 91157 90 367 
431 609 70 784 72225 80 312 31 60 414 11500] 60 74 520 613 30 748 
1890 983 78053 207 300 754 [300] 820 74126 51 224 312 70 406 34 85 
503 621 777 828 75047 522 25 32 627 709 847 76028 43 215 314 400 
580 721 56 88 836 903 2 77110 36 287 488 623 % 835 54 88 78052 
239 389 552 60 68 850 1500] 73 972 [300] 85 87 79072 75 222 306 964 

80097 139 87 217 49 84 310 [500] 25 75 421 97 670 [3000] 728 37 
857 918 43 81025 57 132 257 791 991 1300 82161 316 53 418 709 24 
852 990 98 [300] 83219 [500]-81 372 483 75 94 534 619 20 805 10 980 
54298 346 416 [3000] 62 677 86 758 85031 [3000] 75 81 123 319 72 
Ji 862 975 76 [300] 99 88226 [1500] 56 388 551 70 642 742 74 964 
57213 40 50 314 497 559 65 756 91 809 44 974 8309 53 86 230 399 
625 672 (3000) 728 44 [500] 806 89045 365 85 618 25 30 727 951 


90010 24 34 60 431 87 534 724 808 901 2 91136 [1500] 207 36 
364 456 62 97 641 92013 399 408 528 85 614 47 714 82 847 66 95 911 
82 93006 45 396 703 94 828 84 94087 207 387 403 519 71 760 881 
918 45 95025 40 192 201 503 700 959 78 906248 95 700 983 97012 
186 606 94 743 98099 132 86 262 370 437 698 933 41 99108 507 685 
842 57 91 939 
100019 67 91 212 462 71 529 610 erg 771917 101038 45 [500] 
54 224 407 756 813 102007 145 11500] 78 11500] 264 321 24 888 970 
13000) 87 103080 208 384 654 733 813 999 104002 25 54 170 500 
300] 637 719 83 822 97 972 105107 231 401 36 (300) 65 79 [1500] 5% 
50 719 62 80 855 902 96 106015 66 118 84 206 30 [500] 345 453 94 599 
40 664 855 61 107070 376 446 752 909 108077 113 422 54 64 76 608 
90 824 26 13000] 923 43 109101 70 244 81 335 487 720 866 


110921 117 245 386 as 436 67 87 538 (3000! 706 852 997 
111052 172 248 341 405 88 [500] 533 88 715 823 [300] 95 967 112042 


14, Ziehung der 4. Alaſſe 190. Agl. Preuß. Lollerie. 


Nur. die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in lammern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 


27. April 1894, nachmittags. 


113 237 368 74 681 94 972 1055 62 70 154 66 386 861 989 2045 
70 194 352 57 469 73 663 710 892 931 [500] 40 3191 226 303 680 81 873 
78 953 4058 79 150 250 351 [3000]. 79 605 33 896 950 5038 269 73 306 
80 486 626 843 6009 91 166 391 621 742 928 88 7096 213 339 43 50 
415 732 804 41 970 71 8017 80 482 97 542 913 9014 181 325 486 585 
666 779 970 

10047 170 221 58 302 443 48 88 524 97 641 718 29 [500] 87 939 41 
11175 210 [500] 42 357 649 88 753 81 832 90 12057 74 133 327 62 529 
82 622 [3000] 69 736 13035 313 73 582 686 955 59 70 96 (1500 
14124 333 475 92 604 92 762 820 65 (300) 99 981 15073 218 444 512 
644 737 16139 243 362 670 735 952 77 17027 68 380 427 675 733 35 
38 968 18039 386 [1500] 535 95 695 797 848 946 19041 143 69 263 
355 466 545 608 91 853 

20018 34 174 80 272 531 63 % 614 95 3000 705 849 21014 76 
123 308 699 919 20 22037 275 520 21 624 745 810 13000] 23023 66 
138 52 306 8 [500] 59 71 [1500] 403 645 [3000] 82 735 24016 80 447 54 
711 25009 90 126 250 407 70 501 31 628 61 64 775 803 984 26101 
63 270 500 39 42 62 874 944 27213 40 1500] 49 336 55 692 817 
28196 99 284 341 466 87 535 600 743 73 927 85 29020 167 259 (500) 


514 78 911 82 

30518 855 923 31027 274 365 460 525 [5000] 47 93 [300] 684 900 
30 96 32071 597 715 928 33002 32 61 211 368 1300] 472 781 [500] 
825 82 34080 123 340 74 451 56 537 81 83 95 627 39 300] 43 49 80 
732 971 76 35061 132 289 382 517 [3000] 50 51 59 639 70 762 826 87 
919 89 36085 170 657 750 841 37409 79 576 690 730 38 816 990 
33077 144 63 551 612 89 755 845 39333 407 1500] 507 601 [3000] 57 
13000] 75 711 41 92 [1500] 821 93 906 


40039 359 516 667 855 70 938 41074 85 254 457 85 525 643 96 
799 867 911 42051 53 329 75 473 870 43044 58 332 485 512 53 851 
44098 128 277 358 404 54 865 45292 351 671 46063 445 705 60 (3000 
904 38 47061 62 298 389 548 54 700 36 48153 78 306 70 451 516 (3000 
707 36 880 81 965 99 (300] 49211 359 [500] 411 46 79 599 900 36 

50053 62 67 127 389 99 410 84 508 768 884 51002 97 107 43 210 
[300] 499 611 56 811 52011 38 59 125 65 216 95 321 38 451 83 501 
1500] 601 25 824 904 5022 266 590 667 [300] 764 935 85 54037 160 
259 360 491 617 892 551% 517 668 753 809 14 56043 [1500] 160 
67 79 245 [1500] 331 423 [3000] 32 44 [300] 70 73 80 540 966 92 [3000] 
57409 80 643 717 893 58076 145 279 305 430 44 583 731 855 940 
59209 412 679 82 732 [3000] 62 854 86 

80189 [1500] 209 347 [500] 400 55 739 65 997 [500] 61087 137 59 
257 323 461 511 76 691 890 62047 119 452 509 [1500] 62 84 623 72 891 
3014 [3000] 45 272 343 74 475 780 [1500] 816 64035 114 53 72 214 
302 88 698 744 69 861 928 65022 231 25 37 87 801 46 72 94 60045 
317 631 713 837 902 83 67116 87 251 347 54 489 535 964 66 88 
68919 137 411 24 34 517 22 615 22 56 826 956 69048 92 238 (300] 57 
1300] 609 735 (500 

70100 264 589 676 718 875 92 71007 47 69 220 85 
881 917 72020 102 3 250 54 56 376 569 769 805 931 95 73018 83 
18601 153 272 87 590 770 904 74291 991 75192 310 432 566 632 42 
822 958 76241 61 543 620 52 713 61 841 919 20 95 77071 205 29 76 
2 24 5 51 782% 601 36 721 29 13000] 66 900 79055 4% 6% 

80043 53 157 424 60 889 907 8117 64 224 47 392 655 79 725 54 
81 [1500] 953 82206 306 78 86 425 734 89 875 83038 125 253 385 442 

834 (3000) 84078 159 755 837 913 58 93 85100 211 395 435 47 [3960] 
1 518 704 82 826 912 [3000] 88036 100 21 240 306 13 89 728 95 988 
89 87126 41 342 577 83372 96 443 62 [3000] 521 644 762 837 981 92 
89017 110 41 358 607 742 882 945 77 

90041 142 274 [5000] 89 429 [500] 574 778 842 996 91191 211 310 
40 729 808 985 92253 315 13000] 424 612 (500 70 712 42 „870 89 
93020 85 410 744 77 96 851 94110 20 244 301 79 685 1500) 772 89 867 
N 907 95008 62 157 269 [300] 663 757 837 90044 162 274 304 71 777 
978 AR 38 238 368 435 47 501 602 720 983 95 98158 71 276 307 
400 39 74 590 648 748 75 [3000] 835 951 [3000] 99020 78 188 314 9 
456 86 710 [500] 907 68 

100199 227 372 406 23 [3000] 768 101247 85 542 659 97 702 865 
065 1500] 102053 113 241 302 [10000] 409 596 739 51 54 65 97 (500 
— 103007 188 273 91 317 444 a 65 89 976 77 104128 48 52 

1 40 66 366 470 856 10 1249 330 57 415 106216 544 87 
1300 627 797 [300] 880 107023 104 95 291 389 411 505 80 602 [1500] 
6 51 64 wär 702 866 933 108089 114 29 38 57 262 333 487 542 89 
885 59 76 970 109035 372 420 623 52 785 1300] 815 948 [3000] 55 
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538 623 71 


# „8 
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183761 


8 97 102 
33 81-92 


120195 323 84 534.649 722 48 817 127012 2 22 
17 u 619 133 87 96 422038 197 214 4 94 


40 58 [1600] 89 218 447 76 81 679 773 98 856 972 85 120127 203 
89 441 64 [1500) 620 [500] 773 813 {1500) 37 950 


130004 


140148 230 04 613 59 759 916. 141238 483 623 43 59 717 814 66 
25 142011 154 97 719 953 143074 81 187 887 144132 41 428 69 
726 145045 104 6 224 (500 381 1300] 493 94 781 82 856 925 45 84 
146011 303 559 63 739 861 82 972 147004 77 155 257 308 682 97 
802 21 914 1500] 42 148242 312 43 96 522 77 628 61 728 61 849 77 977 
149043 153 301 11 928 36 41 1500] 84 


150142 78 320 51 526 64 700 57 883 910 151023 50 218 358 
152050 133 283 317 454 527 34 44 774 153210 425 1500 504 99 659 
60 67 701 16 17 58 858 915 154010 178 234 80 347 476 872 975 
— 345 79 587 687 722 874 156043 276 332 63 70 413 287 813 

5 [500] 61 157669 732 961 70 158061 214 (1500 346 93 442 617 
92 842 95 921 38 85 99 159153 282 414 76 83 610 725 871 (500 910 


— 16017 89 11500] 201 7 393 490 712 22 3 862 82 [500] 988 
161005 140 257 352 70 630 60 97 [2300) 800 8 32 975 162239 4 
65 579 103162 95 230 72 85 652 93 928 164033 97 180 328 468 
647 50 165004 194 378 423 30 729 835 166170 25 94 470 531 
644 85 1671086 235 38 557 688 733 300] 8% 986 168045 186 211 
28 46 380 412 694 871 90 169001 7 32 168 270 90 332 95 413 26 813 
914 41 [500] 74 

— 170027 245 79 345 480 93 59 62 721 33 824 90 926 171090 
113 247 307 558 649 84 816 86 941 172139 94 304 408 [1500] 559 69 
631 52 87 733 [1500] 173019 1300] 388 552 77 (3000! 728 849 911 18 
274043 6500] 100 16 69 264 87 397 473 89 500 3 620 99 759 [1500] 
903 175211 395 428 64 1300] 511 25 46 623 90 720 [1500] 73 869 
176037 248 [3000] 406 846 177152 230 97 468 547 628 178000 18 
146 [500] 92 360 85 727 32 850 986 179226 60 368 467 503 662 749 50 


— 180098 101 471 748 879 84 95 939 181088 97 13000] 138 331 462 
620 [300] 93 856 57 957 83 182077 94 153 64 549 1500] 605 700 40 66 
41500] 876 965 183209 461 613 24 54 [500] 744 853 963 184025 180 
91 287 583 751 94 907 185250 80 95 373 467 507 33 78 647 732 
186363 501 829 55 187025 77 231 622 39 [500] 75 778 852 72 500] 
nn * 78 309 442 559 676 95 755 803 189276 442 510 59 70 72 

190064 162 213 305 65 484 860 965 191015 253 58 70 [3000] 75 
320 78 538 80 616 45 192099 105 451 526 [300] 681 707 193032 250 
304 59 573 622 28 65 713 60 878 962 194000 94 127 85 275 370 [300] 
437 679 713 14 22 894 195206 86 471 620 837 196095 380 476 661 
812 988 197004 82 602 79 787 921 198296 400 587 686 836 58 199037 
333 41 684 67 83 750 898 1500] 99 910 

200031 135 222 631 201164 202 88 369 70 407 58 573 627 49 
705 17 921 27 44 8497 202025 29 105 393 426 560 753 927 203111 
206 566 676 703 25 204086 169 213 432 39 1300] 548 697 806 39 
205057 169 15 69 533 624 77 757 867 206099 135 51 234 353 465 
582 780 895 207073 74 150 475 585 618 20 758 84 888 90 208006 
34 (156000) 48 86 151 475 776 209238 63 (500) 300 16 467 87 (300 
589 784 806 

210122 43 829 62 964 211089 103 95 222 61 532 212025 339 
482 530 751 827 34 213019 29 75 240 [3000] 85 484 93 513 [1500] 688 
95 808 [300) 948 214036 (500 57 1500] 144 86 214 59 328 61 550 64 
610 89 769 804 910 31 1500) 215154 85 230 61 316 60 609 62 94 737 
842 216231 1500] 74 79 393 475 528 97 624 28 50 54 801 21 80 982 
BI 172 94 211 351 76 420 635 13000] 67 73 735 812 958 99 218007 
105 6 65 89 288 458 517 649 727 69 909 219072 124 274 1300] 93 
300 26 712 53 59 933 53 


220032 95 194 238 85 419 85 571 941 221122 427 41 503 684 
13000] 879 94 222082 125 211 50 91 319 468 607 10 21 60 800 [3000] 
41 Ran 944 223045 (500) 228 425 644 749 90 224018 40 94 145 
318 20 603 93 810 911 86 225102 (500] 46 353 528 36 


110193 216 372 483 592 809 946 111199 252 326 65 408 49 
52 93 568 64 13000) 94 771 83.990 1122868 318 70 615 70 802 
[ BER 99 942 73 113129 49 98 351 526 31 [1500] 638 61 794 850 84 
913 5 114298 336 458 891 915 115105 69 93 275 [500] 320 403 
26 519 662 901 84 116044 118 50 380 850 117182 228 404 72 506 
650 736 827 118202 69 387 497 682 753 119279 373 630 

120061 157 1500] 256 508 11 121020 49 70 310 80 435 80 548 
74 611 79 [1500] 734 821 974 122005 458 550 739 804 913 123322 
443 69 536 78 700 86 974 124199 292 361 (3000 71 544 636 756 933 93 
125110 54 94 405 30 98 519 678 731 126048 121 91 247 79 431 85 
864 82 922 (3000! 127135 [1500] 83 85 221 308 62 84 476 558 650 778 
94 819 37 918 21 73 128025 (1500] 192 284 428 34 77 554 66 777 863 
901 129042 333 480 553 70 678 891 972 73 

130014 110 357 58 508 735 809 900 131199 262 437 693 132010 
47 91 (500) 749 812 133013 16 100 325 52 411 530 35 655 792 
134171 203 611 48 72 802 300] 929 135063 129 56 74 337 457 
673 75 [300] 85 718 12000. 5 848 900 136071 101 42 47 223 57 586 
850 927 47 (500) 137 88 200 10 402 49 88 612 41 718 875 900 
91 138141 56 246 — 2 99 5 53 67 702 139058 207 52 63 376 404 
46 766 80 849 927 80 [3000] 

140353 468 715 811 [300] 46 87 141078 417 682 921 92 142038 
[500] 113 223 381 500] 460 63 633 48 51 852 [1500] 991 143182 275 
312 20 664 890 144016 28 139 267 [500] 359 465 79 513 68 625 874 
942 58 [3000) 63 145204 22 75 85 [3000] 311 517 608 43 855 901 38 51 
146097 217 387 501 601 855 147151 69 80 1500) 200 330 72 542 751 
894 925 [300] 53 148070 205 69 336 46 531 91 608 754 824 37 [300) 
149024 49 123 695 782 98 

150019 74 93 136 57 432 768 79 911 (3000 70 151034 321 22 476 
514 [3000] 837 917 152138 201 54 65 96 316 79 431 74 540 43 78 643 
1500] 766 96 816 903 68 153097 389 410 34 73 505 62 736 154279 
363 69 434 90 591 616 748 827 69 155470 1300] 504 32 811 935 
159035 299 386 408 525 707 892 979 157072 289 [500] 553 746 829 
971 158334 825 907 63 159074 95 321 78 527 37 754 860 926 47 

160018 85 [3000] 178 341 90 605 39 16114 355 82 456 561 
929 56 162256 354 66 481 555 819 26 949 76 163040 57 61 68 

131 1500] 218 354 (1500) 514 23 37 68 [300] 92 [300] 645 808 903 
1645 78 471 533 1500] 760 78 825 930 35 45 165041 250 353 57 59 
68 507 815 46 166002 28 74 130 247 521 37 613 790 800 12 167018 
85 249 60 [1500] 96 350 454 579 634 168064 160 223 333 75 453 76 956 
169565 607 762 83 893 

170119 43 227 [1500] 67 389 618 80 818 40 93 958 79 171724 39 
45 805 37 934 171205 430 [500] 90 635 43 770 834 173210 457 687 
708 16 62 89 174011 26 98 244 361 [30000] 420 535 97 651 725 48 76 
874 927 175016 51 58 69 102 18 76 267 358 444 67 511 628 1500] 797 
803 178073 300 668 794 177037 500] 38 61 181 83 493 98 571 686 
768 813 965 178009 37 139 204 302 [1500] 582 628 [1500] 45 49 824 
1100000] 935 63 179948 59 82 95 137 283 631 743 [3000] 873 97 957 

180287 357 96 462 64 552 95 606 87 826 181198 372 454 575 


955 182016 64 112 360 468 629 183303 28 71 508 18 56 76 674 802 0 


184046 255 327 585 629 766 96 818 30 [1500] 185084 187 304 72 
75 676 [3000] 708 996 186292 392 571 78 964 [500] 187056 197 
465 543 87 819 954 188126 249 599 826 189218 26 303 629 858 74 
1500] 908 37 

190034 65 81 332 430 613 64 912 84 191109 41 590 705 34 52 
89 816 87 „192199 407 683 724 64 72 79 96 884 193392 416 44 
13000] 525 72 80 664 705 32 3090] 836 938 44 194248 79 [30000] 
521 44 53 703 97 [1500] 195036 271 83 [300] 468 82 592 764 802 
922 199552 685 93 712 832 916 77 197048 170 521 796 918 64 84 92 
198031 [3000] 91 344 300] 54 76 681 707 69 835 912 18 38 199040 
115 58 [600] 382 86 604 12 705 945 


200012 15 363 444 541 948 201041 80 107 33 337 466 75 [1500 


841 935 2020.9 166 213 17 55 1300] 449 [3000] 619 752 805 999 


ns = 121 [300] 36 246 88 306 573 640 863 [500] 70 204056 240 
86 92 [500] 534 677 708 78 887 205164 88 1 — 
2 108053 71 425 3 73 590 768 952 1560 
63 13090 278, 301 16 458 60 61 792 950 208177 
209019 164 228 421 607 
32 [3000] 54 710 56 93 966 


210039 44 282 377 531 56 93 644 68 752 68 1300] 211230 316 
677 745 832 [500] 59 96 989 212012 207 [300] 44 381 89 444 507 99 
768 213112 88 250 498 731 853 97 908 83 


214027 261 83 485 661 
752 Ba, 35 114 77 220 373 590 644 730 96 859 216013 64 75 
242 51 312 85 549 (3000 751 95 217014 181 227 332 547 62 (1500 
= 3 884 931 74 218009 14 125 240 642 92.928 5219054 181 317 
4 
220079 127 249 1300 371 460 905 23 3 221058 107 279 [300] 
311 482 582 681 734 49 60 222000 87 169 82 235 35 451 57 578 
706 54 15530 872 962 223268 357 419 63 588 759 170 228 444 
644 57 (30001 729 [500] 929 225135 235 436 K 


C. Weykopf 


Vianoforke- Fabrik mit Dampf betrieb 


Jopengaſſe 10 
empfiehlt ſeine als vorzüglich anerkannten 


Danzig Jopengaſſe 10 


795 


Piauninos 


neueſter Conſtruktion mit ſtets großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


200 Ctr. Kleeabgänge 


—— für die Weide, verkauft, a Mk. 10 pr. 50 Kilo netto gegen baar oder 


Saaten ⸗Geſchäft 


t B. Hozakowski. orn. 


ſtehen zum Verkauf: 


auch in dieſem Jah u billigen Bedingungen proper und reell aus 
führe. Um gefällige Beſtellungen bittet 
J. Mendel, Altendorf bei Gerdauen. 


Koniguches Bad Oeynhausen ==..." 


Berlin-Köln und 

Söhne-Hildesheim. 3 
Badezeit v. 1. Mal bis Ende Okt. Naturw. kohlenſ. Thermalbäder; Soolbäder: Sool⸗Inhalatorium; 2 
Wellenbäder; Gradirluft; Maſſiren; Elektriſiren; Vorzügl. Molten⸗ u. Milchkur⸗ Anſtalt. Bewährt m 
gegen Erkrankungen der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, gegen Gicht, Muskel⸗ u. Gelenk⸗ — 
theumatismus, Herzkrankheiten, Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenk⸗Entzündungen, Frauen⸗ 
krankheiten u. . w. Große Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater, Bälle, Concerte. Allgem. 
Waſſerleitung u. Schwemmkanalifation. Praſp. u. Beſchreißb. übers. frei die Kgl. Bade-Verwaitung. 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu ie und über⸗ 
nimmt Pappeindeckungen, als: (8781) 


doppellagiges Klebepappdach, 

einfaches A Leiſtendach, 

einfaches Klebepappdach, 

Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 

die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung ie doppellagige Pappdächer 


ferner 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
=> Sämmitliche Arbeiten as 


en billigen Sätzen unter langfähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
Seitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


Runkelrübenſamen 


echte gelbe Oberndorfer letzter Ernte, 
50 Kilo 85 Mk., 5 Kilo 9 Mk., offerirt 
A. — — | 38. 


Torfſtren 


und 


Torfmull 


1 empire billigſt f 5 
= Buddaer Toristren-Fabrik 8 
= Arens & Co. 5 
| Lubichow Weſtpr. 49 


Suipeftor- | 
Pferd 


geſucht, geritten, 

8 ruhig, nicht alt, 

| 1809 fund tragend 

Offerten mit e an 18270] 
Dom. . Boln. Konopat bei Terespo 


Von meinen 17398 


Agar. Pferden 


Panarienvögel!!! 
ſind neuerdings fertig zugeritten und 


Verſende per Poſt meine herr⸗ 
. — * le Drien Guop 3 
tte: 5jähr., 171 Ctm., iich alten Orten Euro a˙8, mit 

ai eee Bollointe — 8 ne >. 
une e den ar | 9 m DIE Weieagseitenbng oder 
Gez. im kgl. Geſtüt Mezöhegyes; 5 „r re äger. 
Dunkelfuchsſtute: 5jähr., 168 Ctm., edler Kanarien, gegr. 1864. et 
fehr edel und hart gezogen, gutes Jagd⸗ mit erſten Ehrenpreiſen: Ausſtellung 
und Diſtanzpferd; St. Adreasberg 1893 erh. wieder Vereins⸗ 
Aran Be 5jähr., 162 und DOM. Stadt⸗Ehrenpreis, m 


Ctm., im k eſtüt Babolna rein arab. Medaille. 


gezogen, bi Höſchon m. beſtechender Aktion; . ͤ—— en 
Deutſche 


immelwall 7½ j., 177 Ctm., 
. und Dane für a 

Neihöwederuhr,aller- 
beſtes Fabrikat, geſetzl.ge⸗ 


1 5 edle 
ſchützt, prima Ankerwerk, 


Außerdem: 
Jucker von 162 Ctm. Größe, zwei⸗ und 

en 920 u. doch 
pünktl. M rag 


vierſpännig eingefahren und geritten, 
ſchnell und ausdauernd. . 
Siossews per Wrotzk Weſtpreußen, EN — 
rieſen. Pm. Racıts uc t. Zifferbl. 
ne v. Egan. Mt. 3. ſilb. Re⸗ 
h montoir⸗u 8 echt. 
ſilb. Kapſ. mit Reichs⸗ 
tempel, 10 Rub. M. 
2 13,25. Echt ſilb.Anter⸗ 
uhren, 1 Werk, 2 echt ſilb. 
Kapf., 15 And, M. 19,—, desgl. 3 echt 
— * m. 1 sig 1 
egulatenre von an 
alt, bi ug au tin . bei füße a ö ice der — 9 — rege onde 
‚Di riftliche Garantie. ichtkonven. 
S. Latte Nehf., Antmjee Geld he Preisliſte grat. u. franco. 
4 Wochen alte, ſelten Gegen Nachnahme oder Lakes, 


ſchöne und von vorzügl. Warunn g! 11 

f een n Die in letzter Zeit vielf marktſchreieriſch 
Zt Vorſtehhunde angeprieſenen Priginal-Cenfer 
Gase deutſch engl, bat, wenn 6 Woch. Goldine-Taschen-Uhren 


alt, preiswerth abzugeben haben ſämmtlich nur mangelhaft ver⸗ 
Riem ke, Förſter, Oſterwein goldetes Tomback⸗ (Meſſing⸗ ) Gehäuſe, 
bei Oſterode Opr. 8 das nach kurzem Gebrauch garantirt 

In Bankauermühle ſchwar wird. Solche Uhren liefere 

Bei Barlubien fteben ich 8 M. 2,80 an; beſondere 


2219 elſcweine Se 
und 20 Wia Id 


Berlin ©. 19, Grünſtr. 2 
zum Verkauf. 


5 erhalten Rabatt 
Schönes Duchtohr 


Speeialität: 
Cheviots u, Kammgarge 
verkäuflich, eventl. wird n 871 
angenommen, 


240 Fitiſchſchafiährinnge 


Privatkundschaft 
E a 
verkäuflich, ein ält rer, ganz Anerkannt 


frommer Pony 5 


Zuchtvieh⸗Anktion in Marienburg 


ton karate 
Am 11. Mai, Vormittags 10 Uhr 


ratis 

"und 
findet auf dem Ausſtellungsplatze zu Marienburg die erſte Zuchtvieh⸗Auktion 
Bes 3 ig en Heerdbuch⸗Geſellſchaft ſtatt. Es kommen zum Verkauf: 
Bullen är er und 30 Bull- und Kuhkälber, ümmtlich von Heerdbuch⸗ 
een abttammens Programme werden auf 7 Verkaufsplatze ausliegen, 
unen aber auf Bun ch auch ſchon vom 1. Mai ab durch den een rer 
der Seal). Geſellſchaft, Herrn Schoeler in Danzig, Laſtadie 23, zuge⸗ 

ſchickt werden. 187031 


Der Vorſitzende der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 


von Kries - Traukwitz. 


Eine braune Stute 


185491 


Aller 
Stoffe wird 


Garantie ge: 
leistet, 


wie 


urch 
her 


rung 
ächer 


nn 


5 


lung. 


eriſch 
er 
2. 

v er⸗ 
häuſe, 
ıntirt 
iefere 
ndere 
anca 


= Sensation | 


| machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. 
Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Weg Feföft 
durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar zijelivten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 
Int unverändert und wird für den richtigen Gang eine ‚reilährine ſchriftliche Garantie ges 
leiſtet. Preis ger © Stück 10 Mark. Echte Gol Kr mit an e arab 
Sport⸗, Marquis⸗ oder Panzer⸗Facon, per Stück 3 art Zu Kerfäsnı gratis ein Leder⸗ 
futteral. Die Goldin⸗Uhren dice in Folge ihrer . üglichen läßli elt bereits bei den 
meiſten Beamten der DREHEN! Den und se ariſchen S 5 im Gebrauche und aus 
ch zu beziehen durch das Central⸗Depok ( 
Alfred Fischer. Wien I., Adlergasse No, 12, 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


Warne vor Ankauf von Nachahmungen, welche zwar billiger angeprieſen werden, jedoch werthlos find, 


"Koch & Co, 
Lübeck. 


Eiſeublech⸗, Stanz⸗ und Emallier⸗ Werk 


Fabrik von rohen, verzinnten und emallierten Eiſenblechwaaren. 


Molkerei-Geräthe 


aus beſtem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade verzinnt, in; 
neueſten, erprobteſten Konſtruktionen. 


ui 2 
r BE N 
rn cs 
a z N N 
. 
. * 4 
5 1 Va 
g \ 
— 


i den Elen 33 ER 
A. ausgeführ 8 
le 8 5 | 
Specialität: 5 8 S 
Milchdichte und diebesſichere N = N 2 


Transportkannen aller Art. 


Original » Mufter ſtehen ſtets zur Berfügung. 


D 
== 
(4394) 


ni us 


e ie 


88.0, 


> 
Lieferung, auch des größten Quantums, in kürzeſter Zeit. N 
n Breiten zu und — * 2 IX Elb * N 8 & 
nen d. Haun, TA I 88 
| Bar aun, "ie IS Er 
49 Culmer Chaussee 49 1. Zr 
} * 


Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


f 
N 

Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
| Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
h Latten ete. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Paare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. - Fertige Stein- und Kummkarren, compleit. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Breitern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


SCHERING’ Pepsin-EssenzB | 


nach Vorſchrif t von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor d. Arzneimittellehre an der Univerſität 255 


u Berlin. Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, 
WMWagenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen u. Trinken werben durch dieſen Be 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis pr. / Fl. 3 Kl., ½ Fl. . 50 M. 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 


3 Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Deogenbanblungen. N 
. . 3 1 Se send 3 A 1 155 


. * Pak 
Fi > 


pr 


bl ae en U 


baut als erste Specialität die 


Lame Den 


welche bisher 


25 Genossenschafts-Brennereien 


in Pommern, Bay ern und der Schweiz installirte und insgesamt 
über 1400 Spiritus-Brennereien in allen Ländern der Erde baute 
und vollständig einrichtete. 16018 


—ĩ Feinste Referenzen. 


Die Große ©i Silberne er e 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der N 1 N 7 PDIRN u 
| “ Se = BR 4 BE a * 7 ler WR 85 1 DR us: 2 = BER 5 
* Leiſtung 1500 —2100 Ltr, mit 1 Perdekraft 1150 N 11 3 KN FR 2 Nr — 
2 800 —1000 Ltr. mit Göpel 900 „ ö a: > 
500— 600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ 
250 — 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 


125— 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 
55— 60 Ltr. 200 „ 


Alfa⸗Separatoren 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 


von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ber: | 91 { 1 rde ; 


8 antwortung. ae die Hauptgewinne der grossen 


— > Umänderungen von älteren Separatoren Patent 
de L { (he Patent Freih Bechtolds Alfa⸗Separatoren werd * = 
b. e e 8e , ae e III. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Garantie ausgeführt, jZiehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 
— — EN "ERENTO 
Al lIfa⸗ ⸗Hand⸗ Sep arato ren ſind die einzigſten auf den 4 Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


Weſtpreußiſchen Gruppenſchauen 1892 prämiirten Milchſchleudern 
Bergedorfer Eiſenwerk. Rob. Th. Schröder in Lübeck, 3 
Haupt⸗ Vertreter für Weſtpreußen und Regierungs⸗Bez. Bromberg: Carl Heintze, Berlin „** ">= go 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen 50 den Abschnitt der 8 auf zuschreiben u. möglichst früh- 
O. v. Meibom tis u. — 


zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. a 
8 491 ae n 491. In Graudenz bei Eugen Sommerfeldt. (8782 


2 


> 


eur | Stettiner Pferdeloose - 3 


Von 


Porto und Liste 20 Pf., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Eduard Ephraim [oscar Bräuer & Co., Bankgeschätt 


P Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


empfiehlt prima weisse und farbige 


Schmelz- Oefen 


Grösste Auswahl in 


min e Musters. 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser i 


1.— hate 0 Feldbahn 


hält alle landwirthschaftlichen und von ca. 300 Meter Länge, mit 4 Kipp⸗ 

; lowries und 2 Lowries Unter eitellem 
wird zu kaufen geſucht. fl. Off ertäh 
N brieflich mit Aufſchrſft NI. 7661 


Qualität stets auf Lager. 


ar, 3 per Re re Carbolineum, Gummi durch die Expedition des Geſelligen in 
— en ummi⸗ „Artikel Asbest, phosphor- SS 
ö In feinſte; Preisliſte gratis und ä sauren Kalk. ianinos kreuzs. Eisenbau, 
=> . . franco. Gustav Engel, f „ von 380 Mk. 
For Grasmischungen 5 Berlin, Potsdamerſtr. 131 Maschinenöle, consistentes | r 
; Gärien, Wiesen Weiden, | . 5 Sußbehra- feinfarttarbe 1 BE kostenfreie 4 wöch. Probesend, 
© 7. | fi f zu Fußboden⸗ Fett, Wagenfett, Drahtseile, pabrik St Berlin, N 
# Bahn-uStrassenböschun- anfidb a Pb. 80 Pf. E. Dessonneck | I Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, ecke g ffeener- mieter 
gen aus best. keimfähig. Gräsern I Preisl. über sämmtl. Artikel send. die Wagenwinden, Taukloben, 5 
olkerirt billigst die Samenhandlg. Gummiwaarenfahrik = Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder Wa en 
Carl Mallon, Thorn. a | und dergl. mehr. mit Rückſitz und Batentachien, in gie 
| | J. Kautorowiez, Berlin C., = erhaltenem Zuſtande. b. Geller u. 


x jetzt Rosenthalerstr. 62, 8012 an die Exped. d. Geſelligen 2 


Mehrere Aktien 


15 . 4 Br * 
el SIEMENS HAL SKE 
eſell in Graudenz erbeten 
eten 


kauft man am & ii > Ignen Sei (1860) BERLIN, CHARLOTTENBURG 


| ELEKTRISCHE 
BELEUCHTUNG*+KRAFTÜBERTRAGUNG=*METALLURGIE 


— —— ᷑ᷓ —ð2æꝛ—ꝛ— 4 aesrmaannemenn en Armgrn 


Tw. N —— 
Lautenburg Pyr. 


(6905) 


Dampfſägewerke 
eee ELEKTRISCHE BAHNEN. 
iet kahle, Konten BI TECHNISCHE BUREAUX: DANZIG, — POSEN, WILHELM. STRASSE 2. 
. Bretter und eulen MM] a ee Bra 5 
* Bern eee ee 1 Zur Frühjahrs- Bestellung — 


und übernimmt komplette 
Banaus führungen. 1707 


* Ringel Walzen, Cros oill Walzen Drill- und Hack- Maschinen” 


ein- und dreitheilig von Fr. Dehne und Rud. Sack, 


Schlicht-Walzen mit Wasserfüllung 
Wiesen- und r 


3 L 2 


Deklamator 
Vorträge f. Herren 
und zu ranco 


nun Fel 


ka, u. a 125 
rüde fr ya ei “ Pf. 


Siebes brieſſteder 5 
Jünglinge n. 90 . 


Neuerdings 
erſcheint 


auen ate 

eſchäft ss? ie „ 

Biel] teller bi — —, 

für alle Le enslagen r ee Term & re 2 
franco 80 — — —-—¼ — . eee, eee — — — = ea 

Neues bürger⸗ EL EL LIE 4 

liches Koch un: M- 1 Dierteljährlich 1 M. 25 Pf. = 75 Kr. 

ine Anleitung (-B,, ® | Su beichen Dur alle Budipandlungen und Dat Pr PRIOR te Dirschau 

Haus, franco Mk. 1.20. Katalog gratis u | 


Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen gratis, 
wie auch bei den Expeditionen 
Berlin W, 33. — Wien |, Operng. 3. 


Gegründet 1863. 


und franco. Reinhold Klinger ' 


Berlin N.⸗O., Weinſtraße 23. (19571 e ik und 000000 


=VEREINIGT VORZUGLICHSTEN 
Hal e MIT:MASSIGEM PREISER 


WESTERLAND 
f 
WIN NIN GS TED 


letzt im Besitze der Gemeinde 
Westerland. Dirsotion: 
Oderstileut. a. D. v. Schöler. 
Stärkster Wellensohlag der Westküste, & 
6 Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 25 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seobade- Dee tie in uten — 


Albert Ach ke 


e e Fabrik, Stettin. 


eee dere, : 
Sehr geehrter Herr Tres 5 
4 Haben Sie die Güte u. ſenden mir 
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 
frei 500 St. Ihrer kl. Havauillos⸗ 7 
Eigarren, welche hochſein und 
mir ſehr munden. ochachtend E 
Georg Kühnlein, Gaſtwirth? 
$ in Nürnberg. 15 
Nur allein zu beziehen von der 
Cigarrenfabrik 1. R. Tresp in 
— — Ben 16981 


8 

2 N 
S 

Ss 


ne 2 


4 r Teo oller 15 
Ziehung beſtimmt 8. Mai 


Hauptgewinn 20000, 10000, 5000 c. 


Mark baares Geld. 


8 Oris. 4550 1 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Porto u. eifte 30 Wfa. 


Grosse Geldlotterien 


3 Ziehung ſchon am 4. und 5. Mai 94. 
Hptgew. 25 0800 Mk. ꝛc Orig.⸗Looſe / 1,60, ½ 3,15, a Liſte 25 Pf. 


Ä — Neos joseph. Berlin C., Grünstr. 2. 


liefert unter Garantie bei günftigen 
Zahlungs - Bedingungen: Lowry⸗, 
Fuhrwerks⸗ und Vieh⸗Waagen 
mit Laufgewicht, Syſtem Ae f fe ke 


n nd Rn 


5 0 1725 Ä | - — = | - D.⸗R.⸗P. 66765 u. Gewichtsſchaale. 

. Als il) RR f . Korn: u Breunerei- Waagen 
mente | @&&9 MEYS Wee € | at 

55 wi 18 oſtenanſchlä e un ata 0 e gratis 

85 teument e 8 I 5 und franco, . 16120 


R Reparatur⸗Werkſtatt für lands 


er durch dasi wirthſchaftliche Maſchinen. 


! et | 
W. Chun, BERLIN SWI 


mhalfsfr10. 


. GRATIS U. FRAG O. 


125 = bezieht man aus der BER Fabrik 


Königl, Schl. * Er 
Eleganteste, urditischste Wäse ‚he, 
von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 


Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 


77 Jedes Stück trägt den Namen 
* M E * und die Handelsmarke 


Vorräthig in Graudenz bei A. Weinen; in dee sei 8 
we; — in Jastr o. bei M. Trapr. 50 


S 
2 Für Zimmermeiſter, Holzhändler ze 


Gelegenheitskauf. 


Complette Einrichtung einer Holzbe⸗ 


ürbeitungs⸗ Fabrik, welche ein großes Zimmerei⸗ 


Geſchäft ca. 3 Jahre in Betrieb hatte, ſoll zu ſehr 
billigem Preiſe ab Bromberg verkauft werden. 
Es ſind vorhanden: 
1 zweiehlindrige Dampfmaſchine, 25 HP, 1 405 
1 Röhrenkeſſel, 35 
1 Vollgatter (alten Syſtems), = 
1 Horizontalgatter (neu), 25 
2 Hobelmaſchinen; ferner: 22 
Spund⸗, Abricht⸗, Thürfüllungs⸗, Abplatt⸗ 25 
A 
2 
2 
25 
* 


|| Heinrich Tilk Nachfolger | 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


ee 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 5 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Echwarten BE 
und Latten. (972) B 


en Fußleiften, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, i 5 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 1 
werden, wenn nicht er in kürzeſter 8 8 Seien 1 i 


Bonner Lotterie. . 
1 bestimmt 8. eu w 
uptgewinne 


M. 20000, 10000, 5000 13 
Loose à 1 Ak. — 11 Loose 10Mk. B22 
D. Lewin, Berlin C., 

Spandauerbrücke 16. 
Porto u. Liste 30 Pf. 


Schon nächste Woche Ziehung! 
Das Loos XIV. Grosse 


nur T ferde-Verloosung 
zu ee, 
Ziehung 9. Mai. 
ann inne im 
erthe von 


10000 Mark 
5000 Mark 


sowie eine grosse 

Anzahl edler 
Pferde u. 800 son- 
stige werthvolle 


ewinne. 
Mark. 240 a 1 Mk., 11 Looſe 


2 
8 
8 
8 
8 
8 
2 
3 
8 
* 
4 


% 


Alte Sorten Pumpen 


Hof-, Stall- u. e ee 


i Kraftbetrieb 
empfiehlt 


ig . 


für f. l. Schrader Haupt-Agentar, 
10 Mark.| Hannover, br. Packhofstr. 29. 
2 onowehl, zu haben bei 
. 1 15, 


. uffm 
errenſtr. 20. In Schonſee bei 
8 en Krafft. Kaufmann. 


zu Raben in 
zu- * 


Een 


Maſchinen u. A. 
Anfragen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8440 
durch die Expedition des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


R Renee 


Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 
Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 


Fee m 


= 


ee 


cer 


er 


eng Heiner men Oberndorfer gefber 
0 Ä 
85 Suntelriben Samen 
Nut ii ee" 25 enz del Rehden. 
— Hochjeinen — 


Selchswer Suhnenkäſe 


erſendet gegen Nachnahme das Poſt⸗ 
i für 5 


M. 70 Pf. Tilſiter Sahnen⸗ 
äſe, A Pfd. 65 Pf. in Broden und klei⸗ 
ere Sahnenkäſe in Staniolverpackung. 

Der Bahnverſandt findet in Kiſten ab 

Station Filehne ſtatt. en 

Selchow 


Die Dampfkäſerei zu Dom. 
| Bz. Bromberg. 
Sbgt⸗Kartoffeln 
g N . 
Frühe Roſe, Chili, Alkohol, Welt⸗ 
wunder, gelbe Roſe, Daber, Prof. Kühn, 
Amtsrichter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. von Eckenbrecher, 
Dr. v. Lucius, Juno, Simſon, Richter's 
mperator, Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Spaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, Blaue 
Rieſen, Athene verkauft (560 


T. Rahm Suſluowo 


bei Schwetz a. W. 
— Saat- und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


Athene, Andersen, Achilles, blaue 

teilen, Reichskanzler u. ſ. w. habe 

n Waggonladungen abzugeben. (8078 

riedmann Moſes, Brieſen Wpr. 
— .. 

ccc 


400 bis 600 Ctr. grobſchalige N 


os 
eigenes Fabrikat, offerirt billigſt 
F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle Pr. Stargard. 


X 
8 


= Nene, diesjährige, trockene 
Zwiebeln 


der Ctr. 7 Mk. 50 Pf., verſendet gegen 
achnahme [8227 


\ Moritz Kaliski, Thorn. 
Anker Nickel 7 Fein. Silber 
Remontoiruhr, e jRemonteiruhr 
vorzüglich gut mit Goldrand 
EEE 112.15 
— N 


A Gokdin- 


9252 


Hel . 
J. A. C. Arnold, Hamburg, Wexstr. 1i 


— — 
>= 


Große Kaninchenart, racerein, 
belg. Rieſen, i. all. Alterslag., offerirt 
= W. Berndes, Sffowo g 
Oſtpreußen. (7856) f 


— 2 7 
— Re 2 * 
— ru ee ar Pr > 3 
2 — . BE 2 3 
—— r a 


Ebendortſelbſt find Saatkartoffeln ; 
hoebus zu Rmk. 3,00 
Magnum bounm zu Rmk. 2,00 
incl. Sack zu haben. Rückporto er⸗ 
beten. Verſandt gegen Nachnahme. 


. K — ka 


Fahrräder 
; Fabrikat: 
Seidel & Raumann 


Näh-Maschinen 


Geldschränke 
Feldbahnen und Bau- Artikel. 


Ferd. Ulmer & Kaun, 


. grösstes Sportgeschäft 5 
# Eisenw.- u Baumaterialen-Handlg. 
Bromberg. Bahnhofstr. 86. ; 


= n s 
Kr S * 


Deutſches Reichspatent a. 
Unverbrennbare Feueranzünder, 
3—400Cmal als Kleinholz zu benutzen, 
verſendet gegen Einſendung von 1 Mk. 
zwei Stück (4459) 
Gustav Goerke, Löbau Wpr. 
Wiederverkäufer erh. hohen Rabatt. 


GE : 
2 — 2 3 


ar — 


kauft franko Bahnhof Grandenz und 
zahlt dafür die höchſten Preiſe 
8782 F. W. Petrich. 


[8782] 
. 
Bierdruckapparale 
eder Art liefert zu billigſten Preiſen 
die Bierdruckapparaten⸗Fabrik von 
Ad. Kanz, Thern. 
Muſter und Preisverzeichniß franko 
und gratis. 17586 


11 Auf nach Stettin!! 
Stettiner Lotterie. Zieh. beſt. 8. Mai er- 
vr. Loos 1 M. 11 L. 10 M. (Porto u. L. 30 Pf. 
Leo Joseph, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


2 
UL ES 
1 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf. 3 


Arbeitsmarkt 


Er C y A TER WERTE 7 N 
we Bei Berechnung des In- 
5 gertiaonspreisesaulule mang 
( Sitbengleich einer Zeile 


Kaufm. wünſcht für die Abend⸗ 


Jung. 
tund. Nebenbei äftigung. Off. unt. 
Kr 8675 an die Exped. des Geſeſligen. 


7 wünſcht 


Weizenkleie X. 


8 des Rechnungsführerweſens und 
[[der Amtsgeſchäfte zu ſofort gegen 


Ein }. Mann, 27 Jahr alt, mit der 
einfachen und 2 j tkaubwirt9 sch 
und kaufm. Mae 1 ſucht 
weiteren Ausbi * als Rechunngs⸗ 
ührer Stellung. uf Gehalt macht 
derſelbe keinen Anſpruch. Offerten 
werden unter L. P. poſtl. Klagen 
erbeten. [5716] 
Ein tücht ev. Hauslehrer ſ. e. St. 
Off. u. R. Z. poſtl. Hoppenbruch. 


Suche vom 1. Juli cr. Stellung als 


Mminiſtrator od. Inſpekt. 


Bin 35 J. alt, evangl., verh., der poln. 
Sprache mächtig, mit allen in der Land⸗ 
wirthich. erford. Arbeiten u. Maſchinen 
vollſtändig vertraut; bin in letzter Stel⸗ 
lung 4 Jahre. ; 18505 
AK. Keil, Zankenzin bei Danzig. 


Ein tüchtiger, unverh. 
Adminiſtrator 

35 J. alt, mit vorzüglichen Empfehlung., 

ſucht wegen Verkauf des Gutes ander⸗ 

weitig Stellung. Gefl. Offert. unt. Nr. 

8503 an die Exved. des Geſelligen erb. 


— — 


Kaufmann, Materialiſt, jelbititändig, 
18541 


Agenturen und Vertretungen 


gegen Proviſion zu übernehmen, gleich 
viel welcher Brauche. Gefl. Offerten 
u. Nr. 8541 an die Exp. d. Geſell. erb. 

Sofort oder ſpäter ſuche unter beſch. 
Geh. Anſpr. Stelle a. erſt. od. alleinig. 

Inſpektor a 

40 Jahr alt, katholiſch, 17 Jahre beim 
Fach, verb, 1 Kind, gute Zeugn. z. Stell. 
Off. u. C. P.20 a. A. Fuhrich, Strasburg e 


n en! 2 
8 N 


n 
9 r 


75 Ein verheir., energiſcher, mit 
allen Zweigen der Landwirth⸗ 
cſchaft vertrauter, tüchtiger, er⸗ 
fahrener, bis jetzt ſelbſtſtänd. 2% 
größerer Landwirth ſucht, da FB 
er ſein Beſitzthum verkauft, Wu 
eine Stellung als f 
1 Inſpeftor. Br 
Auf zu hohes Gehalt wird SE 
nicht geſehen, dagegen auf 
dauernde Stellung und auch IS 
auf Entfernung der Schule. Bi 
Gefl. Offerten unter Nr. 8497 
an die Exp. d. Geſelligen erb. 


* 
Nr: E 7 
e A re ne 
Wr 9 . 1 BURN 


et Di 
2 5 2 
ei Er 


Lin Wirthſchaftsbeamter 
verh., ı.d. beit. Jahr. ra geſt auf gute 
Zeugniſſe u. Empfehl. feines jetzig. Prinz., 
vom 1. Juli oder auch früher dauernde 
Stell., am liebſt. wo d. erwachſene Tochter 
die Junenwirthſch. übern. könnte. Auf 
hohes Geh. w. nicht geſehen. Kaution 
kann geſtellt werden. Off. erb. u. B. 40 
poſtl. Mogilno. Agenten verb. [3634] 


NN TIN NN NI 
88 Brenner 
30 Jahre alt, erfahren, tüchtig, 2 


der ſtets die beſten Erfolge er⸗ 95 
zielte, mit allen Maſchinen u. 85 


Apparaten vertraut, auch kleine 
Reparaturen verſteht und in 
der landwirthſchaftlichen Buch⸗ 

— paſſende dauernde Stellung. 2 
Gefl. Anerbieten unter Nr. 

= 8001 d. d. Exped. d. Geſell. erb. * 


* 


83 
85 
2 


führung bewandert iſt, ſucht 
zum 1. Juli oder auch früher 


ae 


—— . —— nn nn 


Ein tüchtiger, erfahrener 
Meier 
im Molkereifach ſ. erf., ſchon Gutsmolk. 
geleit., Ausg. 20er, ſucht anderw. Stell. 
Off. w. briefl. mit Aufſchr. Nr. 8722 d. d. 


MM Erved. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Fir Anka 


Fr - Tan 
METER AR? 
en EEE 4 sat Arm, 
r 


Stelle zur gründl. 


U 


er 


3 8 
nung 
Penſion geſucht. 8 
Bewerber iſt 26 Jahre alt, kräftige 
Hülfe, Laudwirth und Kaufmann, hat 
als einjähriger Feldartilleriſt gedient 
und mit Fase! geübt, ſpricht nicht 
polniſch. Gefl. Off, nebſt Bedingungen 
unter Nr. 8773 an die Expedition des 
Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Fr 9 Männer 
Suche für 20 Mädchen 
zum ſofortigen Antritt lohnende Be⸗ 


ſchäftigung. Unternehmer H. Schwandt, 
Alexandern bei Pakoſch. [8775] 


EEE o/ ö 
Nebenverdienst. 

Eine 1. Lebensverſich.⸗Geſellſch. mit 
neuen Einrichtg. ſucht b. hoher Ab⸗ 
ſchlußproviſ. gelegentliche Mitar⸗ 
beiter. Verſchwiegenheit zugeſich. 
Meld. a. d. Generalagentur⸗Burean 
in Danzig, Vorſt. Graben 49. (3247 


Stellenvermittelung 
durch den Verband Deutſcher Haud⸗ 
lungsgehilſen zu Leipzig, Geſchäfts⸗ 
ſtelle Königsberg i. Pr., Paſſage 3, 
Fernſprecher 381. 180901 

ö Haunptagentur. ö 

E. feine deutſche Lebens⸗ u. Unfall⸗ 
verſicherungs⸗Akt.⸗Geſellſch., m. gut. beſt. 
Incaſſo in Graudenz, ſucht f. dieſ. Platz 
e. thät. Hauptagenten. Meld. u. Nr. 
8781 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


a s 
Vertreter⸗Geſuch. 

Eine leiſtungsfähige Flaſchenfabrik 
ſucht für Graudenz und Umgegend einen 
geeigneten, bei den betreffenden Conſu⸗ 
menten gut eingeführten Vertreter. 

ren werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8603 durch die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 

Suche von ſofort für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 


einen jüngeren Commis 


welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat. M. A. OSöpmans ki, Beſeſen Wpr 


u. 
wird ein 


v. e. I. Hamburg. Cigarreu⸗Hauſe 
* ff. u. U. 1755 an Heinr. 
er. mburg. (2116 

Für ein umfangreiches Mühlen 
Etabliſſement wird ein in der Branche 
erfahrener, in der „ und 
Correſpondenz gewandter, der polniſch. 
Sprache mächtiger, gut empfohlener, 
umſichtiger 18379 


Buchhalter 


von ſofort geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißabſchriften 
erbeten an 

Kuntze & Kittler, Thorn. 


— — 


Für ein Material⸗, Colonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer kleineren 
Stadt Weſtpr. wird ein älterer, tüch⸗ 
tiger, ſolider 


Buchhalter 


geſucht. Bewerber evangel. Confeſſion 
müſſen mit den Brauchen, mit Buch⸗ 
führung, Correſpondenz u. allen Comtoir⸗ 
arbeiten genau vertraut, der volniſchen 
Sprache mächtig ſein u. gute Umgangs⸗ 
formen beſitzen, um mit jeder Kundſchaft 


]iverfehren zu können. Meldungen ohne 


Marke ſind mit Referenzen und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8602 an die Exved. 
des Geſelligen in Graudenz zu richten. 
Für m. Mannfafturwaarengeſch. 
ſuche per ſofort bei freier Station ein. 
jung. Mann, der ſoeben die Lehre be⸗ 
endet hat, ſowie einen Lehrling. 
[8539] J. Kaphan, Tremeſſen. 
2 junge Leute, Materialiſten, ſuche 
zum ſofortigen Antritt für meine 
Cantine. 18578] 
Carl Riedel, Bromberg, 
II. Abth. Art.⸗Regt. Nr. 17. 
Für mein Colonialwaaren ⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. Juni 
cr. einen aut empfohlenen 


jungen Mann 
der gut polniſch ſpricht. 18562 
B. Templin, Biſchofswerder. 
Per 15. Mai 
ſuche für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft en gros & 
en detail 186581 


zwei junge Leute 


die der polniſchen Sprache mächtig ſind 
und denen gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erwünſcht. Retour⸗ 
marke verbeten. 
S. Davis, Schwetz a. W. 

Ein ſolider, tücht., hauptſächlich auf 

Kundenarbeit eingenbter 


Buchbindergehilfe 


wird zum ſofortigen ee 


Stellung angenehm. 0 458] 
it's Buchbind., 
tpr 


Albt. Buttschere 
Ruß Oſtpr. 

E. junger Buchbindergehilfe 
findet ſofort Stellung bei 18659 
H. Kurzhals, Buchbindermeiſter, 
Pudewitz b. Poſen. 


Ein nücht. Maſchinenbauer 
der landwirthſchaftliche Maſchinen, vor⸗ 
nehmlich Lokomobilen und Dampfdreſch⸗ 
maſchinen ſelbſtſtändig repariren und 
Lohn dreſchen, ſowie in der Werkſtatt 
vorarbeiten kann, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Verheiratheter bevorzugt 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche ſind 3. 
richten an die Maſchinen⸗ Fabrik von 
Carl Hammerski, Stuhm Weſtpu 
Zeugniſſe werden nicht zurückgeſandt. r. 


Zwei ordentliche, tüchtige 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Robert Heller, Malermeiſter, 
[8499 Neuſtettin. 


3 Malergehilfen 


finden ſofort Stellung. Bahngeld 4. Kl. 
wird vergütet. 185561 


A. Schwittay, Oſterode Opr. 


| 


Ein Wagenlackirer 
kann ſofort eintreten bei 18740] 
Jul. Hübner. 


Hlumentopfdreher, 


Ein gewandter Blumentopfdreher 
findet ſofort gute und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. [8560] 
Dampziegelwerke Carl Weſtphal, 
Stolp in Pommern. 


Ein tüchtiger Sattler 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, kann von 
ſofort eintreten bei [8552] 

Guſtav Reitzug, Wagenbauer, 
Allenſtein Oſtpr., Warſchauerſtr. 25. 

In Bankauermühle b. Warlubien 
ER 185471 
Müllergeſelle 


der auch Schneidemüller iſt, geſucht. 


Windmüller. 


ordentlichen Windmüller zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung einer Holländer Wind⸗ 
mühle. A. v. 5 
[8671] Wollenthal per Skurz. 
Einen äußerſt tüchtigen u. zuverl. 
Zimmerpolier 
ſucht ein größeres Zimmergeſchäft Oſt⸗ 
preußens zu engagieren. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften werd. brfl. u. 
Nr. 8604 an die Exp. d. Geſell. erb. 


4—5 Böttcheraefellen 
finden von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei a 8705] 

Robert Gorris, Oſterode Opr. 

Daſelbſt können einige Lehrlinge 


eintreten. 
und 1 Lehrling 


Ciſchlergeſelle können eintreten bei 
Witthaus, Graudenz, Trinkeſtr. 5 


Tichtige Maurergeſellen 
finden Arbeit bei PR Clan. 


Maurermeiſter Carl Hinz, 
3: Z. Radommy. 


Hein. Agenten f. Priv. u. Reſtaur. 


von ſof 


8 RN a } 8 


Dachdecker 
ee eſchafti bei 
Ma uchfu ß, Dt. Ev kan 


Einen Klempnergeſellen 


ſowie 2 Lehrlinge verlangt (8744) 
G. Steinke, Klempnermeiſter, 
Podgorz Wpr. 


8 Die Juſpektor⸗ Stelle in 
Neu⸗Schweſſin iſt beſetzt. 


[8713] Frau Senator Labahn. 


Verwalter geſucht auf Gut v. 834 
M 7 Prov. Poſen, unt. alleinſt. Dame, 
Stell. ſelbſtſt. Derſelbe muß eine Ein⸗ 
lage v. 8000 Mk. ſtellen können, Gehalt 
600 Mk. Bei Verkauf des Gutes 10% 
vom Kaufpreis über Landſchaftstaxe. 
Meld. werd. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 
8777 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Suche vom 1. Juni oder 1. Juli cr. 
einen tüchtigen 

Ober⸗Inſpektor. 

Gehalt 1500 Mt. Bewerber, die nur 
in gekündigter Stellung ſind, finden Be⸗ 
rückſichtigung und wollen ihre Offerten 
unter X. S. 10 poſtl. Schwetz a. W. 
ſenden. 187151 


Ein Juſpektor 
findet zum 1. Juli d. J. Stellung. Offert. 
werden brieflich unter Nr. 8461 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Bedingung nicht unter 30 Jahren, 
5. Gehalt nach Uebereinkunft. Unverh. 
Geſucht zum 15. Juni ev. früher ein 
evang., gut empfohlener, verh. 
Inſpektor 
direkt unter Leitung des Prinzipals 
für ein Rittergut in Weſtpreußen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., kurzem 
Lebenslauf und Abſchriften der Zeugn., 
welche nicht 1 werden, werd. 
brfl. u. Nr. 8695 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Einen gebildeten, 18758] 
jungen Landwirth 
als zweiten Inſpektor bei 350 Mark 
Anfangsgehalt ſucht 
Adminiſtrator Jonas, Polanowitz 
bei Kruſchwitz. 
Ein ev., unverheiratheter, 


tüchtiger Gürtner 


der au, Süper jein muß, wird zum 
1. Juli in Gutenwerder bei Znin 
verlangt. 186781 

Ich ſuche für einen verheiratheten 
Meier ohne Kinder, der in ſeinem Fache 
tüchtig iſt und keine Arbeit ſche 8, 20) 


Stelle als i 725) 
Meier, 


Eintritt nach Belieben. A. Kennel, 
Molkereibeſitzer, Kl. Morin b. Argenau. 
Suche bis zum 10. Mai ein. unverh. 
tüchtigen Meier 
in meine Stelle. Offerten an Meier 
Piehl, Dom. Hofleben 
18745 bei Schönſee Wpr. 

In Kettenberg bei Bodſchwingken 
(Kreis Goldap) wird für den Winter ein 
unverheiratheter Brenner 
geſucht. Abſchrift der Zeugniſſe, die nicht 
zurückgeſandt werden, ſowie Bedingungen 
erbeten. [8751] 

Ein gewiſſenhafter 187021 


Kuhmeiſter 


oder Schweizer 

bei 66 Kühen findet bei hohem Gehalt 
und Tantieme zum 1. Mai in Blo⸗ 
naken bei Chriſtburg Stellung. 
In Steffeuswalde, 
Oſterode, finden 


Torfſtecher 


Beſchäftigung für 400 Klafter Torf. 


500 polniſche Schnitter 


gebe ich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen jofert ab. Weil überzählig 
ohne Proviſion. [8103] 
Max Schlesinger. 
Zawigna b. Landsberg Oberſchl. 


Suche von ſofort 187501 


einen Arbeiter 
zu einer Univerſal⸗Hobel⸗ und Ab⸗ 
richtmaſchine. 
F. Fiſcher, Argenau. 


4 Männer und 4 Frauen 


zur Bearbeitung der Rüben und für 
die Getreideernte verlangt [8606] 
Fehlauer, Gutsbeſ., Altmark Wpr. 
Ebendaſelbſt findet ein einfacher 


verheiratheter Kutſcher 


Kreis 
571 


Suche für mein Eiſengeſchäft einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. [8317] 
S. Mondry, Allenſtein. 


| Ein Lehrling 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 
der polniſchen Sprache mächtigen und 


der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, 
kann ſich ſofort melden bei (8746 


b. Gr. Radowisk, Kr. Briefen Wpr. 
Für meinen Sohn Walter ſuche, da 
derſelbe bei mir 2 Jahre lernt, auf 
1½ Jahr anderweitig 187011 


als Lehrling 
von ſofort Stellung in einem flotten 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft. 
Samotſchin, im April 1894. 
Paul Eichſtädt, Materialwaaren⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft. 


Gärtnerlehrling 
geſucht per ſofort, der auch gleichzeitig 
Jägerei, Forſtkulturen ze. erlernen 
kann. Kein Treibhaus. 36 M. Lohn pro 
Jahr. or w. briefl. m. Aufſchr, 
u. Nr. 8696 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Ein unverheiratheter (8767) 


Hausmann 
kann am 1. Mai eintreten. 
B. Krzywinski, Graudenz. 


Laufbneſche ease 


el- und e 2 und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche von 


5 


kann ſofort eintreten bei 


Eine Wirt 
15. Mai Stel 
8586 an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


— — 7 — BEER — 
Evangellſche, geprüfte, mulitaltice 


590635099000966069699988 


Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ 


6 ſofort unter günſtigen Bedingungen 
3 einen Lehrling 

Sohn von anſtändiger Familie, der 
polniſchen Sprache, wenn möglich, 
mächtig. J. Aſcher, Ortelsburg. 


2 
5 


2 


7 — ——xꝛ— -— —] —— .y⁴—ä— ' — 
Für mein Colonial⸗ und Material 


9999092962905 22902944 


waaren⸗Geſchäft ſuche unter günſtigen 
Bedingungen per ſofort reſp. ſpäter 


einen Lehrling. 
80931 Guſt. Skrodzki, Soldau. 
1 Laufburſche 
87 
St. Grabowski, Amitsſtr. 2 


Für Frauen und 
Mädchen. 


Eine ältere Dante 


ohne Anhang, erf. i. d. Führ. d. Wirthſch 

w. ſelbſt. Stell. z. 1. Julio, fpät. bei alk. 
Herrn oder z. Erzieh. mutterl. Kind. Auf 
Gehalt w. wenig. geſ. als a. angen. Stelle. 
Zeugn. fr. Thätigkeit vorhand. Gefl. Off. 
unt. Nr. 8291 a. d Exp. d. Geſell. erb. 


Erzieherin 


muſik., mit guten Zeugniſſen, ſucht Stel⸗ 
lung. Offerten erbeten an Herrn Förſter 
Wittig, 
Kreis Allenſtein. 


Vonferne bei Hermsdorf, 
[8714] 


Junges, anſt. Mädchen, a. g. Familie, 


ſucht Stellung als Stütze der Haus⸗ 
fran. Näheres Miethskomtoir C. Ka⸗ 
tarzynska, Thorn, Junkerſtr. 7. 


— EEE 


Junges Mädchen 


mit guter Handſchrift, welches über 3 
Jahre in einem Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft als Caſſirerin thätig 
war und Buchführung erlernt hat, ſucht, 
um ſich weiter auszubilden, unt. beſch. 
Anſprüchen Stellung. 
Elbing, Brandenburgerſtr. 20 erbet. 


Eine junge Dame 
die einf. u. dopp. Buchführ. gelernt hat, 
wünſcht z. weiteren Ausbildung Stellung 
unentgeltlich. Offert. brfl. unter Nr. 
8478 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Offerten B. 


m wünſcht bei mäßigem 
) Gehalt von gleich od. 
lung. Gefl. Off. unt. Nr. 


Erzieherin 


für 2 Mädchen, 14 und 12 Jahre, Fr 


[8441 


1 Volontair. 


[8672] C. Roſenbaum, Neuteich. 
Eine Mehlverkäuferin 


älteres Mädchen oder Wittwe, wird zur 
ſelbſtſtändigen Führung des Mehl⸗ 
verkaufes geſucht. Poln. Sprache er⸗ 
forderlich. Meldungen zu Sai 
Gilgenburg erbeten. 8691 
u A er 5 A 
Ein einfaches anſpruchsloſes 
Mädchen 
— Erlernung der Wirthſchaft gegen 
reie Station geſucht. [8445] 
— — denzlau b. Hochzehren. 
Ein junges, einfaches 18567} 
Mädchen 
welches Luſt hat die Molkerei zu er⸗ 
lernen, kann ſofort oder zum 15. Mat 
bei mäßigem Gehalt eintreten. 
H. Lüttke, Molkereipächter, 
— Stutthof (Milde Nehrung). 
Ein anſtändiges 187001 
junges Mädchen 
kann von ſofort oder ſpäter in meine 
Gaſtwirthſchaft ſowie zur Hilfe der 
Wirthſchaft eintreten. 
A. Dickmann, Roeſchken 
1 bei Bergfriede Opr. 
Eine ältere, erfahrene „ 8596 
Wirthſchafterin 
wird ſogleich geſucht. i 
ut Grenzdorf bei Mrotſchen 
Kreis Wirſitz. 
Einfache, erfahr., ältere, ſeibſt⸗ 
187781 


ſtändige 


Wirthin 
bei 200 Mark Gehalt von ſofort 


geſucht. Offerten zu richten an Guts⸗ 
beſitzer Neitzke, Moſſin per Buch⸗ 


bolz Weſtpr. 


Wegen Krankheit der Hausfrau wird 
zur ſelbſtſtändigen Führung einer 
mittleren Wirthſchaft zuf dem Lande 
eine einfache, anſpruchsloſe, in jeder 


Wirthſchafterin 


| 8 tüchtige u. zuverläſſige 


in geſetzten Jahren bei hohem Gehalt 
W. Gaszynski, Klein Radowisk 


eſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7861 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. Ä 

Zum 1. Juli ſuche eine im Kochen, 
Brodbacken u. Federviehzucht erfahrene, 
evangeliſche, auſtändige 184551 
Wirthin 

welche die Wäſche mit übernimmt, Milch⸗ 
wirthſchaft ausgeſchloſſen. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zengniſſe ſind einzuſenden 
an Frau M. Richter, Bietowo bei 
Bordzichow Weſtpr. 

Zu ſofort oder Anfang Mai wird für 
‚ein halbjähriges Kind eine tüchtige 
[Kinderfrau oder ein erfahr. Kinder⸗ 
mädchen bei hohem Lohn geſucht. 

R. Schmidt, Marienburg, 

18429 Ziegelgaſſe 9. 
x Ein Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag verlangt 87351 

etreidemarkt 20a, unten. 


1 Auſfwartefrau kann mel 
(8520) Graben nu 55 


PPP ˙ TTP 
* PP. MEER Er REN 


probe ih Yet] 


a Grabenſtr. 1 


Anmeldungen von Schülern erbitte 
in den . 187281 


u J. Esselbrü gge, 2 et 


Baumaterialien - Geschäft, Graudenz. 


nn menge | Lager sämmtlicher Bau-Ar kel, 


„Zur Ausführung von (979 U 


Malerarbeiten 


empfiehlt ſich 

G. Guttzeit, Unterbergſir. 6. 

— Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 


Einkommenſteuer 


ver Bogen 8 Pf., nach e 1 Ul- 
vorräthig in 05 


Dacheindeckungen 


und Umdeckungen aller Art mit Schiefer, 8 und SEN 
Herstellung sämmtlicher Asphaltarbeiten, Isolirschichten. 


Strassen-Asphaltirungen 


mit natürlichem Stampfasphalt. 181411 


Ausführung fertiger Mosaikböden. 


Sämmtliche Arbeiten werden bei Gar 'antjeleistung unter Leitung. von 
__ praktischen und technischen Kräften sachgemäss hgemäss ausgefüh: t 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Gustav Röthe’s Buchbruderki. 


Zum Stimmen u. Yieparicen 


von Klavieren empfiehlt ſich [8727] 
Nachtwey. Pianofortebauer, 
Oberthornerſtraße 2. 


Bauſteine. 


Brauche 100 ehm Bauſteine, 
frei Bauſtelle Schule ee bei 
Rehden. Um Offerten bittet 

84351 Nebraun, im April 1894. 

84334 Lreuchel. 


| Die Die größten Vortheile 
beim Einkauf d von 


Tapeten 


erzielt nur, wer ſeinen Bedarf im 
Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäft von 


H. Schoenberg, Konitz Wpr. 
deckt. Es iſt dieſes das größte Geſchäft 
in Oſt⸗ und eliche le n aht bietet 
eine unübertreffliche Auswahl, wie 
ſolche nur bei dem ſeit 5 Jahren ſehr 
ich gewordenen Geſchäfte 


mo 
Aeeile Waaren und konkurrenzlos]! 
in der Billigkeit der Preiſe. 5 
Bei Abnahme von 20 Mark Liefe- | ie 
rung frasıeo. Spezielle Anweiſung 
zum Tapezieren gratis, 2 
Meine „Germania Tapete iſt ] 
ſelbſt für Salons hochelegant und iſt 
ihrer 1 wegen geeignet, jeden 
Käufer in Staunen zu verſetzen. Mit 
dieſer Tapete iſt ſelbſt dem Raster 2 
ujter 


bar 55 Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die 
[8667] Badedireftion zu Rügenwalde 


K. 


Stellung und Exiſtenz 


bietet eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von Jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben 156181 


Inſtituts nachrichten gratis 


zu verlangen. 


Erſtes deutsches Handels- Lehe - Juſtilut. 
Otto Siedle, Elbing. 


er en Sie nur 


André Mauxions- Cacao 


½ͤ Kilo 2,40 Mk. Zu haben bei Zakrzewskti & Wieſe, Markt 18. 
en ebene, Coloni e e ee n 


5 1 e 


r 3 r ee] 


Wohne jet: Große Schloßteichſtraße 1, 1 Tr. 


2 ‚Jessner, 52 FJ. Hautkrankheiten, Königsberg i. Pr. 


Anſpruch Rechnung getragen. 
—.— und 2 


r een 


Zur Zierde des Haushalts 

£ N ist unentbehrlich die mit gold. Medaille prämürte Putzseife 
„Univ. Putz- Pasta“, Marke Säbel, 3 Putzmittel der Welt 
für alle Metall u. 1. «Klasgegenst., a Stück 10 Pfg. (8048 U 


„Scheuerseife“, Marke Katzei im Kessel, bestes Reinigungs- 
mittel für Badewannen, lechgeräthe etc. 


Holzg eräthe 
Al Küchen-Utensilien etc. a Stek. 15 Pf. zu haben in allen Drogen-, 
A: Colonialwaaren-, Seifen- und Eisengeschäften, 

4 Fabrikanten: Lubszynski & Co., Berlin C. 


2 

N 2 
2 

2 8 4 — > 


Ye el olenfice Filoufe⸗ „Fabrik 
AUS. Appelt, Brommpers 


Patent-Keiten- Jalousien 


D.⸗R.⸗P. Nr. 60310, 62234, 63024, als vollkommenſten Sounen⸗ und Wetter⸗ 
Schu Artikel. 

Die von anderen Seiten 3 früheren einfachen ie. Piehelben ed 
liefere ich bereits mit Mk. > pro Fenuſter incl. Zubehör. Dieſelben ſind 
jedoch in keiner Beziehung anpfeblens wer. 

Lieferung meiner Patent⸗Syſteme in eleganteſter Ausführung unter 
jahrelanger Garantie, nn leichte Zugvorrichtung. 17849] 

Muſter, Proſpekte, Beſtellſcheine und Farbenkarten zu haben bei 


Sch ſoſerntiſ et F. Kliese, Graudenz, ( 28 


Vertreter für ir Graudenz ur and | Umgexend. 


5 Die einfachste u,schnellsteArt Kragen, 
Manschetten etc. mit wenig Mühe 
so schön wie neu 

zu stärken, ist allein diejenige mit 


Mack’s Doppel- Stärke. & 
Jeder Versuch führt zu ER 


J dauernder Benützung, : 
#4 | Überall vorrät. zu 25 5 p. Cart. v. 0 Ko. 
Alleiniger Fabrikant u, Erfinder: 
5 Heinr. Mack, Ulm a. D. 


Gelbfenf, Chin. Hees 
ſilbergrauen n. br. Auchweizen 
Zupinen, Wicken, Peln 111 
Hleeſamen in allen Farben 

Thymothee, Seradella 
und Grasſaalen aller Art 


ſehr preiswerth unter Garantie empfiehlt 


Julius Itzig., 
Danzig. 


2 kommen allen anderen Fabrikaten 
Immer weiter voran. 


In der Saison 1893 
haben die Opel- Räder allein 


34 Meisterschaften 


und 1000 grössteniheils Erste Preise gewonnen. 
1891 Distanz - Fahrt, leipzig-Berlin-Leipzig- Dresden- Leipzig I. Preis 


Ha eee 


Conzert⸗, fein und ſolid gebaut, mit 


Zchöriger 8 10 Taſten, 1892 München- Coburg I. Preis 
2 Bäſſen, Zuhaltern, Regiſter, 2 4 * ar. 0 
Doppelbälge, 43 — großer, weiter Balg; ] 1893 „ 55 WIEN-BERLIN I. Preis 


Balg mit Schutzecken, Verdeck großartig 
vo Beſchläge, Pracht⸗ 1 
Großes Format. Schule zum Selbſt⸗ 
erlernen e Preis nur 5 Mk. 
25 Pf., Werth faſt doppelt. (7852 1 75 FH 5 
Heinr. Suhr, Harmonika⸗ . 5 
eee Nenenr ade j. 


‚ Zitkern, Violinen, Guitarren, 
hi N Spieldosen, Musikwerke u. s. 
ö I, v. bezieht man am billigst. nur 
ab Fabrik v. Conrad Eschen- 
bası, Markneukirchen No. 502. Ga- 
rantie, Umtausch oder Betrag zurück 

Illustrirte Preisliste umsonst und 
franco. (9965 


Brüssel u. Monaco 1893 goldene Medaille. 
Otto RER in 


Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung. | 


ee ee 


Fahr — Pr en nur Feen 10- Pfg. 3 eng Bes 1 


Nordlandsfahrt 


per Salondampfer „Nurik“. 
Danzig — Wisby — Stockholm — 


Abfahrt 19. Juli. Reiſedauer 8 Tage. 


Danzig. 


Preiſe einſchließlich vorzüglicher 9 auf See an Bord des 
„Rurik“ und einſchließlich der Ausflüge in Wisby und in Stockholm: 
I. Platz. Sämmtliche Plätze beſetzt. 
i Rt} % II. Platz Mark 75,— 
7 2 . 525 Ausführliche Programme koſtenfrei. 172301 


E. „ Danzig. 


Eine wenig gebrauchte, geränſch⸗ 


e Handceutrifuge 


iſt we 2 8 zerkanf Näheres 
noſſenſchaft billig zu verkau 
bei Hrn. Tm 0 mann, Schützenſtr. 


EN VE — N 5” a ERS 


ERLIN WAL 


franco 457 
Büntgens . Tuch — 


Wes Anerkannt vorzügliche Bezugs- 
nelle. Muster franco zu Diensten, 


8 
5 33 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute . Parkanlagen unmittel⸗ 58 


RNKNNNNN NIN N: 86K KN KK 


* u VEN * . N ce * * A 1. 
e er NN EN RT TREE U ee A 
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. pr ge 


Unser reichhaltig sortirtes Sager 


Damen- und Kinder-Confeetion 


Regenmänteln, Staubmünteln 


Jaquettes, Kragen, Umhängen 
Aluntelettes 


Haolius und Babymiänteln 


empfehlen wir angelegentlichst. 
Ferner oferiren wir eine Tarthie eleganter 


Damen-Jaguettes 


bedeutend unter Kostenpreis. 


IDAUGEKESCHAFT 
1 Technisches Bureau 
D l. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


Comtoir, Holz- u. Zimmerpıatz: ES ee te 11. 


i Fer 3 33. — 


Kohlenſänre⸗Bierdruck⸗Apparate 

. eigener, durch Patente geſchützt. Kon⸗ 
ruktion, auf der 

Bromberger „„ „Ausſtellg. 


Ehrenpreise und ler go! denen Medaille 


prämiirt, 
empfiehlt zu bedeuten 18 herabgeſetzten 
Preiſen, bereits von 50 Mk. an die 
Gelb⸗ und Broneewaaren⸗ Fabrik 
mit Dampfbetrieb von 


Johann Janke, Bromberg 
. Jac obſtraze 18 
4 Niederlage ber gi engen se 
ſäure. 


‚ | Tapelen- Fabrik 


‚A Leopold Spatzier 

2 Königsberg i,Pr. (1962 
Pianinos 350 Mark neu- verkauft an Jedermann zu Fabrik-, 

e , eee e gr. Ton- preisen. Mu: Muster gratis und fran ko. 

fülle, in schw. o. Nussb.- Ausstatt,, unter nn Schnelftrodnende 


1Währ. schr, Gar. Illustr. Catal. 
ara u e Cent Thgrzahiungen | Fußboden⸗Oellack⸗Farbe 
f andig. un 
. krautwein 15 or i von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 


— gegründet 1820 — keit, à Pfund 80 Pf., ſowie ſämmtliche 
Berlin W., Leipzigerstrasse 120 a. chemiſchen, rd und ac 


irniſſe, Lacke, Beizen, Leim, Schel⸗ 
Der Selbstschutz. 


ad, Leinöl, Sandpapier, Vronzen 
10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 


und Pinſel empfiehlt [8694] 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch Schwäche⸗ 


Paul Schirmacher, 
Drogerie zum roten Kreuz, 

zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 

Verirrungen. Pollnt. Verf. Dr. .,.. 6, 


[rasen pn a. ei er 1 Blaue Lupinen, 
Frankfurt a. Main, für Mi > Wicken 


franco, auch in Briefmarken. (81) 
ſowie ſämmtliche Futter⸗Artikel auf 
prompte und Herbſtlieferung, offerirt 
Emil Salomon Dan; sig. . 


Jedes QOnantum 


5 ne lt 111078 0 „ 
gf AIS BESTE CHNCURRENZ-seıFE) N 


: on 1 für Pfiags dar Haut à das feints! I 
N 1 Pig DAS dune wi: 


2 


Inbassugn | Narhmelle 


hell u. dunkel, nıittelftS kaſchinen wie 27 z und II, kauft gegen 1185054 
bochfein polirt fertigt jeit Jah ‚ven Caſſe d 651 


und hält jtetä borrälbig Siichfaner Ralzenmühle 
A. Kummer Naehlolet. | S. Anker. Danzig, 


Cemeutröhren⸗ u. Kuunſtſtein⸗ Comtoir: Vorſtädt. Graben Nr. 25. 


Fabrik 6087 U Bierkorken 
1 100 Stück 30 Pf., 1000 Stück 2,50 Mk. 
Elbin 8» end dd 
1 D 
Prina Dachk 
Bettfedern 


2 Pr, Selbſtanwendun dern bei lt 
uin den bekannt 8. 0 . hit edürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 

Qualitäten, das Pfd. 60 Pf., 90 Pf., > leicht zu A 900 % in Kiſten 
Mk. 1,10, 1,38, 1,60, e Mk. 2,.—, à 10 Pfd. mit 9 00, in Kiſten & 
2,50, 3, 3,50, 4. —; Flaum Mk. 2,50, | 25 Bid. mit Mk. 6,00, franco ei Poſt⸗ 
0 4 —, 6,50 iefert gegen Nach: reſp. Eiſenbahnſtation gegen nr 
2 nahme von 10 Pfd. an frei ins Haus nahme offerirt (78 54 


St. Josephs- Haus-Loretto, Eduard Dehn, Dt. Eylau 
ee Dachpappen⸗Fabrik. a 


wach gerne geſtattet. — — — — 1—ä—ͤ— 
827 Schindeldächer 
aus beſtem kernigen oſtpr. Tannenholz 


N hegalia GA 8 nur auf Latten eingelegt, wo⸗ 
N . urch das Dach bedeutend leichter und 
Y 25 

2 billiger als andere Bedachungen wird 
bak 2 und auch über 30 Jahre . * Reparatur 
alten, e Nen 09; Oki 
— e h 
ki Jahren als en er und een: Unter f. Nut 0 günſt. 588 15 


geſunde, quali⸗ 


che à 32 Mk. 1 Stck., in ½ erb. ge 
ille⸗Killen 3 Probeweiſe ver⸗ 2 in Tuche er Mor. 


6189 
e eine ½ Mille⸗Kiſte (500 Stck.) pr. Marcus Caplan, Schindeldeckermſtr. 


Bor franco gegen Nachnahme von 


Dachdecker⸗Arbeiten 


Heinrich Singewald 
übernimmt und führt aus (9 
% E 2 zen t; mr A. Dutkewitz, Graudenz. 


a 5 
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